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Rechtsanwälte Beckert und Kollegen
Gartenstraße 30 · 79098 Freiburg

Telefon 0761 20 27 70
mail@kanzlei-beckert.de

UWE MATZEIT

�

Testament · Pflichtteil
vorweggenommene Erbfolge

Erbengemeinschaft · Vorsorgevoll-
macht · Patientenverfügung

Rechtsanwalt
Fachanwalt für Erbrecht

Fachbetrieb
nach §19 WHG

Reinigung • Hüllen • Einbau • Neutank • Montage • Alttank • Demontage • Entsorgung
email: info@tankschutz-seemann.de  •  79117 Freiburg  •   Büro: Tel. 07 61 / 6 91 98  •  Fax 6 96 71 57
Büro Kirchzarten: Tel. 0 76 61 / 9 08 61 46  •  Fax 9 08 61 51 TÜV-Mängelbeseitigung

www.tankschutz-seemann.de

Tankschutz

Michael Saier  
Dachdeckermeister 

Ibenbachstr. 8
79256 Buchenbach
Tel.: 0 76 61 / 9 97 - 11
E-Mail: info@saier.com
Web:   www.saier.com

| Dachfenster
| Dachreparaturen
| Steildach
| Flachdach
| Sanierung
| Wärmedämmung

OBI Nord ¢ Tullastr. 62
Tel.: 0761/5153-0

OBI Süd ¢ Basler Landstr. 16
Tel.: 0761/40066-0

Küchen-
Studio
Küchen-
Studio
BERATUNG · PLANUNG
LIEFERUNG* · MONTAGE*

in Freiburg!

nicht möglich in Verbindung mit OBI-Kundenkarten und
Rabattaktionen    ** bis zu einer Laufzeit von 36 Monaten

* gegen Aufpreis

Ihr Extra-Vorteil:

Jetzt mit 
traumhaften
0% finanzieren !**

Die Passage
Freiburger Str. 6 • Kirchzarten

Telefon 07661 / 6 24 48
Mittwoch-Nachmittag geöffnet
www.modestudio-dessous.de
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Flüchtlinge trifft 
sich in Stegen
Stegen (drk.) Der neue Arbeitskreis 
Flüchtlinge des Roten Kreuzes 
Stegen trifft sich am Donnerstag, 
16. April, 17.30 Uhr, im Haus 
der Vereine Stegen. Themen der 
öffentlichen Sitzung sind unter an-
derem „Willkommenskultur“ oder 
Begegnungsstätte für Flüchtlinge. 
Gäste und weitere Helfer sind 
willkommen. Mehr Informationen 
unter Mail info@drk-stegen.de 
oder www.drk-stegen.de.

Stegen-Eschbach (u.) Am Samstag, 
dem 18. April, um 19.30 Uhr, wird 
in der Sport- und Mehrzweckhalle in 
Stegen-Eschbach ein Begegnungs-
abend mit Flüchtlingen stattfi nden, 
bei dem man sich kennenlernen 
kann und über die Erfahrungen be-
richtet wird. Aus dem Bericht eines 
inzwischen weggezogenen Flücht-
lings „In meinem Land kann ich 
nicht mehr leben. Bei meinem ersten 

Fluchtversuch bin ich aufgegriffen 
worden. Ich kam für drei Wochen 
ins Gefängnis, unter unvorstellbaren 
Haftbedingungen. Als ich wieder 
zurück in meinem Dorf war und die 
Bewohner erfuhren, dass meinem 
Freund die Flucht gelungen war, 
während ich es nicht geschafft hatte, 
wurde ich so schlecht behandelt, 
dass ich einen Selbstmordversuch 
unternahm.“

Begegnungsabend mit 
Flüchtlingen

79104 FREIBURG · KARTÄUSERSTR. 99
T: 07 61.3 34 02 · WWW.ZUM-STAHL.DE

restaurant und biergarten
tägl. 11.30 – 24 uhr geöffnet

feine 
spargelgerichte
von klassisch bis kreativ
mit frischem bio-spargel

aus opfingen

feine 
spargelgerichte

www.sexyhair-kirchzarten.de

dank
   Frisur von:
dank

Feldberg (u.) Am Freitag, 17. 
April, lädt das Haus der Natur Feld-
berg wieder zur „Langen Nacht“ 
ein. Kein Wort über Naturschutz im 
Naturschutzzentrum? Man wird se-
hen, ob sich die „Bure zum Alange“ 
daran halten werden. Was aber jetzt 
schon klar ist: Im Haus der Natur 
wird wieder einen ganzen Abend 
lang beste Unterhaltung geboten! 

In diesem Jahr prallen bei der 
„Langen Nacht“ Welten aufei-
nander: Elektro-Chanson trifft 
auf „Mischthufe“-Kabarett. Die 
Eröffnung übernimmt die Mund-
art-Rockgruppe „Mockemalör“. 
„Es isch halt mal was anderes, 
weil‘s mal was anderes ist“, so die 
Besuch erin eines Mockemalör-
Konzerts in Freiburg. Frontsänge-

Die 11. „Lange Nacht“ im Haus der Natur 
Kleinkunst – Kabarett – Musik ohne naturschützerischen Anspruch

rin Magdalena Ganter kommt aus 
Hinterzarten, die beiden Bandmit-
glieder lernte sie in Berlin kennen. 
Das erste Album hieß „Schwarzer 
Wald“, gesungen wurde aleman-
nisch. Derzeit ist das Album „Dy-
namit“ in Arbeit. „Die hochdeutsch 
gesungenen Songtexte beziehen 
ohne Umschweife Stellung zum 
Alltagswahnsinn und den wohl 
gepflegten Oberflächlichkeiten 
unserer Konsum- und Leistungsge-
sellschaft und sind doch poetischer 
und sehnsuchtsvoller als alles 
bisher Veröffentlichte. Die Musik 
dazu ist eigener und kraftvoller 

denn je“, sagt die Band über sich 
selbst.

Die „Bure zum Alange“ müs-
sen im Hochschwarzwald kaum 
noch vorgestellt werden. Abends 
tauschen sie flink Melkschemel 
gegen Mikrophon, und dann wird 
es knackig trocken, hintergründig 
bis mehrbödig, mit einem gewalti-
gen Schuss Selbstironie. Tagsüber 
Pferde- und Rinderfl üsterer in Ru-
denberg oder Breitnau, und abends 
wird das Publikum bespaßt. 

Wie immer gibt es bei der „Lan-
gen Nacht“ auch Regionales zu 
trinken und zu essen, es bewirtet 

Familie Dünnebacke aus den Häu-
sern „Schlehdorn“ und „Seehof“. 
Im letzten Jahr wurde zum Schluss 
sogar das trockene Brot aufgekauft, 
weil es so lecker war. Und zu spä-
terer Stunde werden die Besucher 
zudem mit köstlichen Cocktails 
verwöhnt.

Die gemeinsam von Naturschutz-
zentrum und Naturpark ausgerich-
tete 11. Lange Nacht im Haus der 
Natur dauert von 19:30 bis 24:00 
Uhr. Einlass ist ab 18:30 Uhr, der 
Eintritt kostet 12,50 € (Erwachse-
ne) bzw. 8,50 € (ermäßigt). Karten 
können unter Tel.: 07676 / 9336-
30 oder per E-Mail unter natur-
schutzzentrum@naz-feldberg.de 
reserviert werden. Es gibt keinen 
Vorverkauf zu ermäßigten Preisen 
und keine Platzreservierungen. 

Mockemalör und die Bure zum 
Alange gastieren am 23. April 
auch in der Rainhofscheune. 
Näheres im Innenteil dieser 
Zeitung.

Magdalena Ganter mit ihrer Band „Mockemalör“            und die „Bure zum Alange“: Tolles Programm im Haus der Natur.
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Hier sind Sie gut beraten!

Vortrag: Herzrhythmusstörun-
gen - auch ein gesundes Herz 
kann aus dem Takt schlagen (Dr. 
med. Matthias Gabelmann)
Z11622-KV, K.-Zarten, Altes 
Rathaus, Raum Dunant, Di, 21.4., 
19 - 20.30 Uhr, gebührenfrei
Führung: Das Kloster-Museum 
in St. Märgen (Josef Saier)
Z11124-KE, St. Märgen, Eingang 
Kloster-Museum, Do, 23.4., 18 - 
19.30 Uhr, Erw. 3 Eur, Kinder 2 
Eur, Familien 7 Eur
Progressive Muskelentspan-
nung nach Jacobson (Dr. phil. 
Erich Werner) Z30102-K, Kirchz., 
Jakob-Saur-Str. 9, Alegria Da 
Vida, Mo, 27.4., 20 - 21.15 Uhr, 6 
Term., 65 E
Entspannung mit Autogenem 
Training (Dr. phil. Erich Werner)
Z30103-K, Kirchz., Jakob-Saur-
Str. 9, Alegria Da Vida, Mi, ab 
29.4., 16.45 - 18 Uhr, 6 x, 65 Eur
Fußreflexzonenmassage - Ein-
führung - Heilsames für Körper, 
Geist und Seele (Ágota Hölzel-
Kiss) Z30536-K, Kirchzarten-
Burg, Rathaus, Höllentalstr. 54, 
Raum 1, Sa, 25.4., 14 - 18 Uhr, 
19 Eur
Traditionelle indische Gymnas-
tik - Gesundheit und Energie für 
Körper und Geist - aus der Reihe 
Generation Silberhaar (Cordula 
Binder) Z30177-K, Kirchzarten, 
Oberriederstr. 3, Gymnastikraum 
am Sportgelände. Fr, ab 17.4., 11 
- 12 Uhr, 10 Termine, 55 Eur
Mehr Luft, mehr Kraft, mehr 
Leichtigkeit (Veronika Müller)
Z30522-K, Kirchzarten, Rathaus 
Kirchplatz, Sitzungszimmer. Sa, 
25.4., 10 - 17.30 Uhr, Gebühr bei 
5 Teilnehmern 40 Eur
Grundlagen Word (Andreas 
Reinhardt) Z50211-K, Kirchzarten, 
Kirchplatz 3, Computerraum, Di, 
ab 28.4., 9 - 12 Uhr, 4 Termine, 
92 Eur
Highlights von Office 2010 und 
2013 - Praxisorientiertes Be-
dienen der Office-Oberfläche 
(Andreas Reinhardt) Z50129-K, 
Kirchzarten, Kirchplatz 3, Com-
puterraum, Di, 28.4., 18.30 - 21.30 
Uhr, 23 Eur
Windows Explorer – Dateima-
nagement (Andreas Reinhardt)
Z50134-K, Kirchzarten, Kirchplatz 
3, Computerraum, 

79106 Freiburg, Lehener Str. 15 – 17, 
Tel. 0761 3809130, Fax 0761 38091322, 
info@elektro-bareiss.de

Fachberatung für energiesparende Hausgeräte und Küchen

Angebote auch unter www.elektro-bareiss-kuechen.de
     www.facebook.com/elektrobareiss

Neu bei Bareiss!
Individuelle
Küchenplanung
und Küchen-
modernisierung

Der Dreisamtäler erscheint überwie-
gend 14-täglich in Kirchzarten, Bu-
chenbach, Oberried, Stegen, St. Peter, 
St. Märgen, Breitnau, Hinterzarten, 
Muggenbrunn, Todtnauberg, FR-Wiehre, 
-Waldsee, -Oberau, -Littenweiler, -Kap-
pel und -Ebnet.
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Dachsanierung & Wärmedämmung

Sie sparen Energie und erhalten mehr Lebensqualität!

Ein neues Wohlgefühl mit
                -Dachfenstern finden.
Die Wohngesundheit fördern durch  
natürliches Tageslicht und frischer Raumluft.
VELUX-Dachfenster bieten Komfort und  
sind individuell kombinierbar.
Einfach wohlfühlen und energiebewusst leben.

Haben wir Interesse geweckt?
Dann rufen Sie uns an. 
Eine kostenlose Beratung ist selbstverständlich!

Peter Schweizer DDM 
schweizer-dach@t-online.de 
VELUX-geschulter Betrieb 

Jetzt Preisvorteile im

April & Mai sichern!

Bis zu 130,- Euro

Kostenersparnis möglich!

Stuttgart (u.) Klarheit schaffen 
über die energetische Qualität eines 
Gebäudes und über die zu erwar-
tenden Energiekosten - das soll 
der Energieausweis laut Energie-
einsparverordnung (EnEV) leisten. 
Seit es ihn gibt, wird er jedoch auch 
heftig kritisiert, und über Rechte 
und Pflichten von Eigentümern, 
Käufern und Mietern gibt es zahl-
reiche Missverständnisse. Ulrich 
Hägele von der Energieberatung der 
Verbraucherzentrale Baden-Würt-
temberg erläutert die Eckpunkte. 
Was steht drin?
Der fünfseitige Energieausweis 
enthält neben grundlegenden An-
gaben zum Gebäude entweder 
die Kennwerte für Energiebedarf 
(Bedarfsausweis) oder Energiever-
brauch (Verbrauchsausweis). Bei 
Neubauten oder bei Verkauf oder 
Vermietung von Wohngebäuden 
mit weniger als fünf Wohnein-
heiten, die älter als 1977 sind und 
nicht das Anforderungsniveau der 
Wärmeschutzverordnung 1977 
einhalten, ist nur der Bedarfsaus-
weis zulässig. 

Zudem beinhaltet der Ausweis 
soweit möglich Maßnahmenvor-
schläge zur Verbesserung des 

energetischen Gebäudezustands. 
„Hier handelt es sich ganz klar um 
Empfehlungen“, betont Hägele. 
„Niemand ist verpflichtet, die Liste 
abzuarbeiten. Am besten bespricht 
man mit einem Energieberater, was 
möglich und sinnvoll ist.“
Wer braucht einen Energieaus-
weis?
Verpflichtend ist der Energieaus-
weis immer dann, wenn ein Ge-
bäude oder eine Wohnung neu 
gebaut, umfassend saniert, ver-
kauft oder neu vermietet werden 
soll. Die wichtigsten Kenndaten 
des Ausweises müssen bereits in 
der Immobilienanzeige genannt 
werden. Ab 1. 5. 2015 gilt die 
Verletzung dieser Pflicht als Ord-
nungswidrigkeit. 

„Wer sein eigenes Haus seit Jah-
ren selbst bewohnt und es weder 
verkaufen noch vermieten will, 
braucht also keinen Energieaus-
weis - auch wenn es immer wieder 
Betrüger gibt, die das behaupten“, 
stellt Hägele klar.
Wer stellt den Energieausweis 
aus?
Ein Energieausweises muss von 
Fachleuten mit besonderer Quali-
fi kation ausgestellt werden. Ein 

amtliches Zertifikat oder eine voll-
ständige Liste aller Aussteller gibt 
es allerdings nicht. Hilfreich ist die 
Liste der dena (www.effizienzhaus.
zukunft-haus.info/experten/suche-
experten/). Sie bietet jedoch keine 
Gewähr für die Qualität der gelis-
teten Anbieter. 

Wichtig ist: Ein Energieausweis 
ersetzt keine Energieberatung. 
„Wer plant, die Empfehlungen 
umzusetzen, sollte unbedingt eine 
unabhängige Beratung in Anspruch 
nehmen“, empfiehlt Hägele. 

Bei allen Fragen zum effizienten 
Einsatz von Energie hilft die Ener-
gieberatung der Verbraucherzent-
rale: online, telefonisch oder mit 
einem persönlichen Beratungsge-
spräch. Die Berater informieren an-
bieterunabhängig und individuell. 
Für einkommensschwache Haus-
halte mit entsprechendem Nach-
weis sind die Beratungsangebote 
kostenfrei. Mehr Informationen 
gibt es auf www.verbraucherzent-
rale-energieberatung.de oder unter 
0800 / 809 802 400 (kostenfrei). 
Die Energieberatung der Verbrau-
cherzentrale wird gefördert vom 
Bundesministerium für Wirtschaft 
und Energie.

Energieausweis: Wer muss was?
Fakten-Check der Energieberatung der Verbraucherzentrale

Freiburg (ga.) Für Metallbauer 
beginnt im Herbst ein Meistervor-
bereitungslehrgang Teil eins und 
zwei. Im Vorfeld informiert die 
Gewerbe Akademie Freiburg am 
Dienstag, 5. Mai ab 18.00 Uhr im 
Rahmen einer Info-Veranstaltung 
über Inhalte und Ziele dieser 
Meisterkurse. Diese garantieren 
eine optimale Vorbereitung auf 
die jeweiligen Prüfungen im fach-
praktischen und fachtheoretischen 
Teil. Wer an dem Info-Abend 
teilnehmen will, kann sich schon 
jetzt unverbindlich anmelden. 
Im Meisterkurs selbst werden 
im fachpraktischen Teil im we-
sentlichen die verschiedenen 

Schweißarten, das Schmieden, 
Metallbearbeitung sowie Drehen, 
Fräsen und auch Treppenbau be-
handelt. Die Fachtheorie befasst 
sich mit Kalkulation, Pneumatik, 
Hydraulik, CAD-Zeichnen und 
Konstruieren, Technische Ma-
thematik und Werkstoffkunde. 
Der Meisterkurs eignet sich für 
Metallbauer, Schlosser, Industrie-
mechaniker und Schmiede.

Eine Förderung der Lehrgangs-
kosten durch Meister BAföG ist 
unter bestimmten Voraussetzun-
gen möglich. Weitere Auskünfte 
erteilt die Gewerbe Akademie 
Freiburg, Tel.: 0761 / 152500, 
www.wissen-hoch-drei.de.

Info-Abend zum

Meisterkurs Metall

Kirchzarten (u.) Zuschuss- und 
Kredit-Förderungen für nachhal-
tige Energiemaßnahmen wurden 
wesentlich verbessert. Der För-
derverein für Energiesparen und 
Solarenergie-Nutzung e.V. bietet 
hierzu und zu allen Energiefragen 
unter Tel.: 07661 / 4951 oder 

info@dersonnenkoenig.de Infor-
mationen an. Zusätzlich können 
Termine für kostenlose Impuls-
Beratungen mit Götz Baumeister, 
BEG Dreisamtal; Paul Frener, 
Energie Global und den Architek-
ten Frank Rosenkranz und Martin 
Götz vermittelt werden. 

Infotermine
Fördverein für Energiesparen und Solarenergie-Nutzung

Buchenbach (ch.) Vier Stuckateure 
aus Südbaden sind Mitglieder der 
zehnköpfigen Nationalmannschaft 
der Stuckateure und damit Reprä-
sentanten ihres Gewerks. Martin 
Andris (20) aus Buchenbach ver-
tritt zusammen mit Tizian Tüchert 
aus dem Kleinen Wiesental, Florian 
Würth aus Kappelrodeck und An-
drea Zielke aus Rielasingen und 
sechs weiteren Stuckateuren die 
deutschen Farben im Nationalteam. 
Dass Martin Andris jetzt zu den 
Besten zehn in ganz Deutschland 
gehört, hat er auch seinem Aus-
bildungsmeister Matthias Faißt an 
der Gewerbe Akademie in Schopf-
heim zu verdanken. Dort werden 
die südbadischen Stuckateure in 
der überbetrieblichen Ausbildung 
(ÜBA) während ihrer Lehrzeit 
geschult. „Bei mir dürfen sie 

Martin Andris aus Buchenbach
vertritt ab sofort sein Handwerk Nationalmannschaft der Stuckateure

Fehler machen, auf der Baustelle 
nicht mehr“, ergänzt Faißt. Faißt 
bietet seinen Lehrlingen während 
ihrer ÜBA einmal wöchentlich 

fakultativ einen Workshop an. 
„Hier dürfen die jungen Leute nach 
Herzenslust kreativ sei, sie können 
Kunstobjekte wie Figuren und 
Formen umsetzen“, erläutert der 
Ausbildungsmeister. Denn neben 
Innenwandputz, Vollwärmeschutz 
und Außenputz oder Trockenbau 
ist es vor allem die Gestaltung von 
Innenräumen, die den Stuckateur 
fordert. Nicht nur in Kirchen und 
Schlössern, sondern auch in Neu-
bauten kommt Stuck wieder mehr 
und mehr zum Einsatz. „Aus einem 
viereckigen Raum machen wir 
Stuckateure ein Gewölbe“, wirbt 
Faißt für den kreativen Handwerks-
beruf. Berufsschullehrer Roland 
Gutschalk lobt das Engagement der 
jungen Stuckateure. „Jetzt heißt es 
Daumen drücken für die Welt- und 
Europameisterschaften“.

Martin Andris. Foto: privat

Freiburg (ch.) Die Einkaufspreise 
an der Strombörse sinken, doch 
bei den meisten Privathaushalten 
macht sich das auf der Jahresab-
rechnung kaum bemerkbar. Der 
Tarif- oder Anbieterwechsel ist 
eine Möglichkeit, Geld zu sparen. 
Die Verbraucherzentrale in Frei-
burg informiert am Donnerstag, 
16. April, mit einem kostenlosen 
Vortrag, wie ein Wechsel funktio-

niert und worauf zu achten ist um 
Fallstricke zu vermeiden. Beginn 
ist um 18.00 Uhr in der Beratungs-
stelle Freiburg, Kaiser-Joseph-Str. 
271. Anmeldung per E-Mail an 
info@vz-bw.de oder per Telefon 
unter 0711 / 66 91 10 montags bis 
donnerstags von 10.00 bis 18.00 
Uhr und freitags von 10.00 bis 
14.00 Uhr. Bei Interesse die letzte 
Jahresrechnung mitbringen.

Informationsabend 
zum Thema „Energieanbieterwechsel“

Dreisamtäler Telefon: 07661-3553
info@dreisamtaeler.de
www.dreisamtaeler.de
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 Top gepflegt - für ein perfekt strahlendes Gesicht!

Flohmarkt 
Ebnet (u.) Am Samstag, 18. April, 
findet von 10.00 bis 16.00 Uhr in 
Scheune und Hof des Bauernhauses 
in der Schwarzwaldstraße 247 in 
Freiburg-Ebnet ein Flohmarkt statt. 
Die Besucher erwartet ein großes 
Angebot an Möbeln, wie z. B. 
Schränke, Kommoden, Regale, 
Kleinmöbel, Sofa und Sessel, Ti-
sche und Stühle. Auch Garten- und 
Balkonmöbel sowie Gartenzubehör 
und Pflanztöpfe stehen zum Ver-
kauf. Außerdem gibt es Bücher, 
Bilder, alles für den Haushalt, 
Lampen, Gardinen, CDs & LPs und 
vieles aus dem Kleiderschrank für 
Klein und Groß. Für das leibliche 
Wohl ist unter anderem mit Kaf-
fee, Kuchen und kalten Getränken 
gesorgt. Bei Regen wird der Markt 
auf den 25. April verlegt.

Kirchzarten (glü.) In den vergan-
genen Tagen vollzog der Kirch-
zartener Mountainbiker Benjamin 
„Benny“ Rudiger (31) einen für ihn 
bedeutsamen Umzug. Er wechselte 
von der Unfallklinik Tübingen 
in die Unfallklinik Murnau am 
Staffel see im bayerischen Vor-
alpenland. Bei einem Radunfall 
Anfang Januar hatte ein Sturz eine 
Wirbelverletzung im Rücken verur-
sacht, die zu einer Querschnittsläh-
mung ab dem achten Brustwirbel 
führte. Nach einer Operation in der 
Freiburger Uniklinik kam Rudiger 
sofort zur Reha-Behandlung in die 
Tübinger Spezialklinik. Von hier 
wechselte er jetzt nach Murnau, 
um die dort für ihn als langjäh-
rigen Leistungssportler besseren 
Therapiemöglichkeiten z.B. im 
Kraftraum und die Angebote zur 

Verbesserung der Vitalität im Kör-
per zu nutzen.

„Zunächst wird hier jetzt drei 
Monate nach dem Unfall bei ver-
schiedenen Untersuchungen die 
aktuelle medizinische Ausgangs-
lage festgestellt“, erklärte Benny 
Rudiger dem „Dreisamtäler“ beim 
Telefongespräch am Sonntag, 
„dann gibt es einen neuen Plan, 
wie mit physiotherapeutischen und 
psychologischen Methoden die 
Körperfunktionen und Befindlich-
keiten verbessert werden können. 
Ich habe immer noch große Hoff-
nung auf Besserung.“ Wie lange 
der erfolgreiche Mountainbiker 
und Bankkaufmann in Murnau 
bleiben wird, steht derzeit noch 
nicht fest. Auf seine Gefühlswelt 
angesprochen gibt Benny ehrlich 
zu: „Wie jedem anderen in meiner 

keine Einbahnstraße.“ Natürlich 
gäbe es ein ständiges Auf und Ab 
der Gefühle: „Doch ich bin immer 
wieder hoffnungsvoll, mal wieder 
auf meine Beine zu kommen. Aber 
es gibt auch Tage, wo ich nicht 
weiß, wie es weitergeht.“

Benny Rudiger kam im Jahre 
2000 beim SV Kirchzarten zum 
Mountainbikesport. 2001 nahm ihn 
Patrik Faller aus St. Märgen in seine 
Trainerobhut und führte ihn zu gro-
ßen Erfolgen – zunächst im Team 
Cube-Optik Nosch und dann im 
Rothaus-Cube-Team. Einmal war er 
Deutscher Juniorenmeister, zweimal 
Deutscher U23-MTB-Meister – und 
bei den Weltmeister schaften der 
Junioren wie der U23 war Benny 
jeweils Siebter. Zwischendurch 
absolvierte er seine Ausbildung als 
Bankkaufmann bei der Sparkasse 

Hochschwarzwald, die ihn bei sei-
nem Sport voll unter stützte. 2011 
beendete er seine semiprofessionelle 
Karriere als Biker und konzentrierte 
sich voll auf den Beruf. Mountainbi-
ken war fortan sein Hobby.

In den Jahren 2006/2007 be-
kämpfte Benny erfolgreich eine 
Lymphdrüsenkrebserkrankung. Da 
sein Sport ihm damals enorm viel 
Lebenswillen gegeben hatte, grün-
dete er mit der ebenfalls an Krebs 
erkrankten Mountainbikerin Doris 
Weiß den Verein „Ride2Live“, der 
sich die Unterstützung krebskran-
ker Sportler durch Mitgliedschaften 
und den Verkauf von Bike-Trikots 
zum Ziel gesetzt hat. Vor zwei 
Wochen wurde Benny Rudiger als 
Vorsitzender bei der Mitgliederver-
sammlung, an der er via Telefon 
teilnahm, wiedergewählt.

Unfallfolgen erfordern neue Lebensorientierung
Benjamin Rudiger wechselte von der Unfallklinik Tübingen nach Murnau in Bayern

Benny Rudiger liebte seinen 
Mountainbikesport und konnte 
andere dazu begeistern.

Foto: Gerhard Lück

Situation geht’s mir einfach be-
schissen. Dennoch ist das für mich 

Flüchtlingshilfe 
Littenweiler (u.) Im Quartier 
Littenweiler leben im Wohnheim 
in der Hammerschmidtstraße und 
künftig in der neu entstehenden 
Unterkunft am Littenweiler Bahn-
hof viele Menschen, die Begeg-
nung und Begleitung benötigen. 
Dazu gibt es am Mittwoch, 15. 
April, um 19.00 Uhr ein Treffen 
im Saal der evangelischen Aufer-
stehungskirche in Littenweiler, 
Kappeler Str. 25. Wer interessiert 
oder schon engagiert ist in der 
Flüchtlingsarbeit, ist zu diesem 
Abend der Information und des 
Austausches herzlich eingeladen.

Zu den möglichen Aufgaben 
gehören besonders die Sprachför-
derung unter anderem die Beglei-
tung bei Behördengängen, aber 
auch Zuhören und Zuwendung zu 
manchmal traumatisierten Men-
schen.

Ausstellung 
„Bergwelten“ im 
Schwarzwälder Skimuseum
Hinterzarten (ch.) Das Schwarz-
wälder Skimuseum Hinterzarten, 
Hugenhof, Erlenbrucker Str. 35, 
bietet noch bis zum 28. Juni eine 
Ausstellung der besonderen Art. 
Die Ausstellung „Bergwelten“ 
thematisiert die Welt der Berge 
auf vielfältige Weise. Mehrere 
namhafte Künstler präsentieren 
ihre besondere Herangehensweise 
an das Thema. So ergibt sich ein 
breites Spektrum an künstlerischer 
Auseinandersetzung mit dem The-
ma „Bergwelten“.

Kirchzarten (glü.) Nach den bei-
den ersten Abenden mit den „Zip-
fel-Buben“ zum „Ski-Ort Kirchzar-
ten“ und dem politisch en Rückblick 
„Rettet unser Dorf“ gehen die 
„Kirchzartener K’schichten“ der 
Bürgerstiftung in die dritte Run-
de. Unter dem Titel „Verein ver-
eint“ erlauben Ehrenbürger Bert-
ram Scherzinger (Sportverein), 
Ehrenvorsitzender Peter Bank 
(Musikverein), 2. Vorsitzende 
Lissy Rees (Schwarzwaldverein) 
und Vorsitzende Susanne Gärtner 
(Akkordeon-Club) am Donnerstag, 
dem 23. April um 19:30 Uhr in der 

Sonnenstube im Hotel Sonne Ein- 
und Ausblicke ins Kirchzartener 
Vereinsleben. Da gibt es viel aus 
den Vereinsgeschichten zu erzählen, 
über Höhepunkte und Tiefschläge 
zu diskutieren, das Ehrenamt zu 
würdigen und nach dem Zeitgemä-
ßen des Vereinslebens zu fragen. 
Die Liste im Rathaus umfasst im-
merhin 65 unterschiedliche Vereine 
im Ort. Der Kirchzartener Journalist 
Gerd Lück moderiert wieder diesen 
Abend. Der Eintritt ist frei. Die 
„Kirchzartener K’schichten“ ge-
hören zum Rahmenprogramm von 
„1250 Jahre Zarduna“.

„Verein vereint“
Bürgerstiftung setzt „Kirchzartener K’schichten“ fort

Kleidertausch-
börse am 16.4.
Kirchzarten (glü.) Zwar ist Os-
tern vorbei, doch das bisherige 
Aprilwetter ließ das diesjährige 
Sommeroutfit noch nicht unbe-
dingt vermissen. Deshalb kommt 
die Kleidertauschbörse im „Haus 
der Generationen“ in Kirchzarten, 
Bahnhofstr. 20 jetzt zur richtigen 
Zeit. Sie findet am Donnerstag, 
dem 16. April ab 20 Uhr im Ge-
meinschaftsraum des Hauses statt. 
Frauen jeden Alters können in 
gemütlicher Atmosphäre, mit viel 
Spaß und gegenseitiger Beratung 
Kleidung, Schuhe und sonstige Ac-
cessoires tauschen. Es ist aber nicht 
möglich, Kleidung zu verkaufen 
oder zu kaufen. Der Eintritt beträgt 
3.- Euro inklusive einem Glas Sekt 
oder Saft.

Kirchzarten-Himmelreich (glü.) 
Der Förderverein für den Himmel-
reich-Jakobusweg lädt zu einer 
Frühjahrspilgerwanderung auf dem 
Himmelreich-Jakobusweg von Bad 
Bellingen nach Istein am Sonntag, 
dem 19. April 2015 ein. Treffpunkt 
ist um 9 Uhr am Hauptbahnhof 

Freiburg, Gleis 4 oder um 9:50 Uhr 
am Bahnhof Bad Bellingen. Die 
Wanderstrecke (ca. 13 km) führt 
bei einer Gehzeit von rund vier 
Stunden mit Rucksackvesper und 
Einkehr von Bad Bellingen über 
Kapelle Maria Hügel, Römerstra-
ße, Isteiner Klotz nach Istein. 

Pilgerführer sind Albert Hauser, 
Tel.: 07651 / 7099 und Albert 
Schneider, Tel.: 07661 / 6 13 48. 
Eine Anmeldung ist wegen der 
Gruppenfahrkarte erwünscht. Die 
Teilnahme an der angebotenen 
Wanderung und Fahrt erfolgt auf 
eigene Gefahr.

Jakobusweg-Förderverein pilgert

Jetzt ist es offiziell und amtlich: Fränzi Kleeb ist frischgebackene Bürgermeisterin von Stegen. Gestern 
Abend legte sie den Amtseid ab. Gleichzeitig bestellte der Gemeinderat sie zur Eheschließungsstandes-
beamtin.
Nach der offiziellen Zeremonie lud sie die zahlreich gekommenen Bürger und Gemeinderäte zu einem 
Umtrunk und einer Gulaschsuppe im Ökumenischen Zentrum ein.  de./Foto: Dagmar Engesser

Fränzi Kleeb legte Amtseid ab
Jetzt ist sie auch offiziell Stegens Bürgermeisterin

Kirchzarten (ch.) Unter dem Titel 
SCHWARZ WALD GUT findet am 
Samstag, 25. April von 11.00 bis 
18.00 Uhr und am Sonntag, 26. Ap-
ril, von 11.00 bis 17.00 Uhr, erst-

mals eine Messe mit ausschließlich 
regionalen Produkten statt. Über 
60 Aussteller aus dem gesamten 
Landkreis, Vorträge, Vorführun-
gen, Mitmach-Aktionen und eine 

kleine Genuss-Meile versprechen 
im Innen- und Außenbereich der 
Rainhof Scheune ganz besondere 
Schwarzwald Erlebnisse. 

SCHWARZ WALD GUT im Rainhof
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Zum Neubau gratulieren wir herzlich und bedanken uns für den erteilten Auftrag
zur Ausführung der Aluminium-Fensterelemente.

Hohlgasse 4
79199 Kirchzarten

Tel. 07661 - 9793-00
www.goetz-bauen.de

buero@goetz-bauen.de

Theobald  +  ParTner
Beratende BauIngenIeure

Alte Säge 1  n  79199 Kirchzarten  n  07661-3967-0  n  www.t-p-ing.de

Kirchzarten (glü.) Mit derzeit 
rund 80 Kindern in fünf Grup-
pen und dreizehn Erzieherinnen 
gehört der Katholische Kinder-
garten Don Bosco zu den großen 
Einrichtungen im Dreisamtal. In 
seiner Geschichte passte er sich 
immer wieder den aktuellen Er-
fordernissen der gesellschaftliche 
Entwicklung von Familie und 
Beruf an. So sind nur noch zwei 
der fünf Gruppen so genannte 
Regelgruppen, die Mäuse- und 
die Sonnengruppe. Eine weitere, 
die Schmetterlinge, bietet eine 
Ganztagesbetreuung, die Bären-
gruppe steht Kindern (und Eltern) 
mit verlängerten Öffnungszeiten 
offen und in der Hasen-Gruppe 
werden die ein- bis dreijährigen 
Kleinkinder betreut.

Der Kindergarten Don Bosco 
wurde Ende der 1960er Jahre 
gebaut und ist seitdem nahezu 
unverändert. In dem eingeschos-
sigen Gebäude befi nden sich die 
Gruppenräume in einzelnen nach 
Süden orientierten hausartigen 
Pavillons mit Pultdach. Mit Flu-
ren und Nebenraumzonen sind 
sie untereinander verbunden. 
Architekt Martin Götz stellt fest: 
„Das Gebäude hat eine archi-
tektonisch reizvolle und immer 
noch aktuelle Form, in der die 
einzelnen Pavillons quasi ein 
kleines Dorf ergeben.“ Nachdem 
zunächst nur vorgesehen war, im 
gesamten Gebäude die Fenster zu 
erneuern, beschloss die Kirchen-
gemeinde doch, eine sinnvolle 
abschnittsweise Gesamtsanierung 
in drei bis vier Abschnitten durch-
zuführen.

Nach Meinung des beauftrag-
ten Architekten Martin Götz 
sei dieser Plan sinnvoll, denn 
so könnten immer zwei bis drei 
Gruppenräume gleichzeit ig 
bei laufendem Betrieb saniert 
werden. Den Anfang machte 
im September 2014 der jetzt 
fertiggestellte 1. Bauabschnitt 
im südlichen Pavillon. Es fand 
eine energetische Sanierung 
der gesamten Gebäudehülle mit 
Kompletterneuerung der Dächer 
mit Deckung und Dämmung, 
Austausch aller Fenster einschl. 
Verglasung und die Aufbringung 
eines Fassaden-Vollwärmeschut-
zes statt. In den Gruppenräumen 
gibt’s eine neue Elektrik. Es wur-
den eine Lüftungsanlage mit Wär-
merückgewinnung eingebaut, die 
alten Holzdecken durch akustisch 
wirksame Unterdecken ersetzt 
und alle Oberfl ächen gestrichen 
und. Ein neues Farbkonzept 
für die Pavillons, das sich im 
Inneren und Äußeren schlüssig 
durchzieht, hilft besonders den 

Den renovierten Gebäudeteil schmückt die Farbe Grün. Bald gibt’s 
neue Außenanlagen.

Pfarrer Werner Mühlherr ließ sich im Raum der Kleinkinder, der 
jetzt viel Licht bekommt, auf ein Spielchen mit den Kleinen ein.

Neu sind auch die Kuschelbetten für den Mittagsschlaf der Klein-
kinder. Fotos: Gerhard Lück
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�    sämtliche Zimmererarbeiten
�    Niedrigenergie-Häuser
�    Selbstbau-Häuser
�    Öko-Häuser
�    Altbausanierung
�    Asbestentsorgung
�    Aufdachisolierung
�    Ziegeldächer
�    Fassadenbekleidungen

Kindern zur Orientierung und 
Identifikation im weitläufigen 
Gebäude. Der 1. Bauabschnitt 
kostete rund 300.000 Euro, von 
denen die Kommunalgemeinde 
Kirchzarten 75 Prozent und die 
Kirchengemeinde 25 Prozent 
tragen.

Pfarrer Werner Mühlherr ist mit 
dem Ablauf des 1. Bauabschnittes 
sehr zufrieden. Viel Licht und 
Farbe sei in die renovierten Räu-
me gekommen. Erzieherinnen, 
Eltern und Hausmeister hätten 
während der Renovierung her-
vorragende Arbeit geleistet. Ab 
2016 soll dann der nächste Bau-
abschnitt in Angriff genommen 
werden.

Buchenbach-Unteribental (glü.) 
Der Frühling ist erwacht. Die 
Temperaturen steigen und endlich 
sind dank der Sommerzeit auch 
die Abendstunden wieder hell. Das 
bedeutet für die Mountainbiker 
des RSV Unteribental: Jetzt geht 
es wieder los. Gestern, Dienstag-
abend, starteten die Gruppen von 
Arthur Saier und Gottfried Saier 
wieder pünktlich um 18 Uhr an 
der „Vater-Unser-Kapelle“. Dort 
fi nden sich jede Woche begeisterte 
MTB-ler, die ihren Feierabend 
mit Spaß, sportlicher Herausfor-
derung und Freude an Bewegung 
in schöner Gegend verbringen. 
Donnerstags, ebenfalls um 18 
Uhr, ist Dieter Faller der Guide für 
alle, die sich beim Erklimmen der 
Dreisamtal-Höhen Zeit lassen wol-

len, um auch vielerlei „Merk- und 
Sehenswürdigkeiten“ zu beachten.

Neu in diesem Jahr ist, dass sich 
immer freitags um 18 Uhr die Ju-
gendgruppe von Kevin Steiert trifft. 
Hier sind Jugendliche und junge 
Erwachsene ab 15 bis ca. 25 Jahre 
unter sich. Kevin möchte mit seinen 
Mitstreitern das Dreisamtal und sei-
ne Höhen erkunden und an Orte fah-
ren, die man vielleicht alleine nicht 
fi nden würde – und dabei Gesellig-
keit und Spaß erleben. Überhaupt 
steht der Fun-Faktor für die Jungen 
ganz oben, wichtiger als Kilometer, 
Höhenmeter und Fahrzeit.

Den Treff- und Startpunkt für 
alle Touren des RSV Unteribental, 
die „Vater-Unser-Kapelle“, fi nden 
Interessierte ganz einfach beim 
„Eingang“ zum Unteribental auf 

Höhe des Ortsteils Wickenhof, dort 
wo es auch zur Husemann-Kli-
nik rechts abgeht. Für GPS-Fans 
hier die genauen Koordinaten: 
47.972168, 7.993290. Der Rad-
sportverein, die Guides und alle 
Biker freuen sich über Gäste, ganz 
gleich ob als Urlauber für eine oder 
zwei Ausfahrten oder als Nachbarn 
aus dem Dreisamtal, die eine dau-
erhafte Teilnahme anstreben. Eine 
gute Fitness aufbauen, ist in der 
Gruppe viel einfacher und macht 
einfach mehr Spaß.

Details zu den einzelnen Leis-
tungsklassen der drei MTB-Grup-
pen fi ndet man auf der Homepage 
des Vereins: www.rsv-unteribental.
de. Dort ist jetzt auch ein umfang-
reiches Tourenportal in neuem 
Outfi t zu fi nden.

Biken in der Gruppe mit hohem Spaßfaktor
RSV Unteribental startet in die diesjährige MTB-Saison – Gäste jederzeit willkommen!

Der RSV Unteribental war in der Nähe von Grindelwald (CH) bei 
einer seiner Wochenend-Touren in den Alpen und im Alpenvorland 
unterwegs. Foto: Privat

„Aufforderung zum 
Tanz“ von Carl Maria 
von Weber
Kammerkonzert
St. Märgen (ch.) Als „Nachschlag“ 
zum Jubiläumsjahr „175 Jahre Kir-
chenchor Mariä Himmelfahrt St. 
Märgen“ wird am Sonntag, 26. Ap-
ril um 17.00 Uhr im Kapitelsaal des 
St. Märgener Kloster-Museums, 
Chorleiter und Pianist Lambert 
Bumiller zusammen mit der franzö-
sischen Pianistin Patricia Germano, 
ein Kammerkonzert mit deutsch-
französischer Klaviermusik zu vier 
Händen anbieten. Die berühmte 
„Aufforderung zum Tanz“ von 
Carl Maria von Weber gibt dem 
bunten Reigen von Werken u.a. von 
Brahms, Debussy, Chabrier und 
Rihm, den Titel. Karten zu 12,-€ 
(Schüler/Studenten 8,- €) gibt es 
nur an der Abendkasse.
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Fragen zum Artikel?
Artikel vergleichen
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Artikel-Nr.: MO0004
 Versandfertig, Lieferzeit ca. 1-3 Werktage
39,90 € *
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PRODUKTBESCHREIBUNG

Der kleinste Flitzer der Welt:
Dreikäsehochs on Tour - microlino sei Dank!

Noch früher mobil geht nicht: Eine unserer neusten Innovationen haben wir für die Allerallerkleinsten entwickelt. Das microlino ist sozusagen der kleine Bruder vom mini micro. Auch wenn die Knirpse noch etwas wackelig auf den Beinen sind, kein problem, microlino hilft gerne dabei, die Balance zu fördern und mehr Sicherheit beim Laufen zu erlangen. Das microlino gibt es auch in rosa.

microlino ist ultraleicht und kompakt, passt in fast jede Handtasche.
microlino unterstützt die Entwicklung der Motorik und wird gerne auch als Laufhilfe verwendet.
microlino ist aus hochwertigem Kunststoff gefertigt und ist sogar spülmaschinenfest.
microlino wird komplett in Deutschland - in Binsdorf - gefertigt.
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Technische Daten Bewertungen (1)
Farbe: blau

Altersgruppe: 18 Monate

Belastbarkeit: 20 kg

Rollen: 120 / 80 mm PU

Bodenbelag: Asphalt, Indoor

Welt: Kinder
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39,90 € *
 
Kunden kauften auch:
Slide right
Knog LED-Leuchte
11,50 € *
Mini Micro Pink
59,90 € *
Mini Micro Rot Limited Edition
59,90 € *
Maxi Micro Blau T
99,90 € *
Mini Micro Gelb Limited Edition
59,90 € *
Micro Helm neon Punkte
29,95 € *
Micro Helm schwarz
29,95 € *
Mini Micro Deck
10,95 € *
Befestigungs-Gummi blau
3,95 € *
Micro Klingel neon pink
5,95 € *
Micro Kickboard Original
179,90 € *
Micro Zahlenschloss schwarz
13,95 € *
Maxi Micro Orange T
99,90 € *
Maxi Micro Black T
99,90 € *
Mini Micro 3in1 blau
89,90 € *
Mini Micro 3in1 Neon Blau
89,90 € *
Micro Scooter Sprite Alu
84,90 € *
Kunden haben sich ebenfalls angesehen:
Slide right
Create your own Mini Micro
ab 79,90 € *
Mini Micro Aqua Limited Edition
59,90 € *
Maxi Micro Silber T
99,90 € *
Micro Scooter Sprite Lila
84,90 € *
Maxi Micro Gold T
99,90 € *
Mini Micro 3in1 blau
89,90 € *
Micro Pedalflow
304,90 € *
Maxi Micro Blau T
99,90 € *
Mini Micro Blau
59,90 € *
Maxi Micro 4in1 Lila
189,90 € *
Knog LED-Leuchte
11,50 € *
Mini Micro 3in1 Neon Blau
89,90 € *
Mini Micro Neon Grün Limited...
59,90 € *
Mini Micro Pink
59,90 € *
Micro Snow Scooter Black Ice
649,90 € *
Micro Laufrad / G-Bike 100mm...
29,90 € *
Statt: 94,90 € *
Mini Micro Sporty Candy Blau -...
69,90 € *
Maxi Micro Rot T
99,90 € *
Microlino rosa
39,90 € *
Kickboard Compact Black
159,90 € *
Micro Luggage II
299,90 € *
Mini Micro 3in1 Pink
89,90 € *
Mini Micro Rot Limited Edition
59,90 € *
Maxi Micro Lemon Green T
99,90 € *
Mini Micro Neon Orange
59,90 € *
Mini Micro Neon Blau
59,90 € *
Maxi Micro Camo Grün metallic T
109,90 € *
Micro Scooter Lady Flex
149,90 € *
Micro Scooter Suspension
199,90 € *
Micro Skull-Light
6,90 € *
Micro Scooter Flex Sahirblau 145
149,90 € *
Micro Helm Pirat
29,95 € *
Micro Kickboard Monster
199,90 € *
Maxi Micro Bronze T
99,90 € *
Micro Klingel schwarz
5,95 € *
Micro Scooter Sprite Hellblau
84,90 € *
Maxi Micro Pink T
99,90 € *
Mini Micro Gelb Limited Edition
59,90 € *
Mini Micro Sporty Candy Lila -...
69,90 € *
Micro Scooter Sprite M&D Floral...
89,90 € *
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22. März - 30. Juni 2015

DAS 
OFFENE BUCH –
Leseratten 
aufgepasst! 
Mitmachen 
und 
gewinnen!
Mehr Infos unter:

Der Kommentar 
Mal etwas weiter gedacht:
Wie wär’s mit einem Radkonzept Dreisamtal?
Ein erklärtes Ziel der grün-roten Landesregierung ist es, den Rad-
verkehr zu fördern und zwar auch mit Fördermitteln. Der grüne 
Verkehrsminister Winfried Hermann hat die Arbeitsgemeinschaft 
Fahrradfreundlicher Kommunen (AGFK) ins Leben gerufen, der in-
zwischen 51 Kommunen angehören. Vor vier Jahren waren es nur halb 
so viele. Deren Ziel ist es, ein attraktives Radwegenetz zu schaffen, 
das es Radfahrern erleichtert, Alltagswege bequem und sicher mit 
dem Rad zurückzulegen.
Das Dreisamtal hat ein Radwegenetz, das in den 80er und 90er 
Jahren durchaus vorbildlich war. Doch seither hat sich eine Menge 
getan. Auf den Radwegen tummeln sich neben den Radfahrern auch 
Fußgänger, Skater und inzwischen auch schnellfahrende E-Bikes. 
Auch Fahrradanhänger sind mehr unterwegs als vor zwanzig Jahren. 
Die meisten Radwege sind in beide Richtungen befahrbar, was in 
Kreuzungsbereichen oder Kreisverkehren oft zu kritischen Situationen 
führt. Deshalb muss das Radwegenetz überdacht und den veränderten 
Verhältnissen angepasst werden. 
Dabei könnten die kleinen Gemeindeverbindungsstraßen eine we-
sentliche Rolle spielen.
Neben der Wittentalstraße wären da die Neuhäuserstraße, die Attental-
straße oder auch die Straße von Stegen nach Burg am Wald zu nennen. 
Sie alle sind relativ schmal und was ihr Zustand angeht, so ist heute 
schon absehbar, dass auch sie bald Sanierungsfälle werden. Ganz kon-
kret wurde auf der Bürgerversammlung in diesem Zusammenhang die 
Attentalstraße angesprochen.
Sollen all diese Straßen dann auch im Wittental-Maßstab von 5.50 
Metern ausgebaut werden?
Das wäre eine Attraktivitätssteigerung für den Pkw-Verkehr und 
würde einem Gießkannenprinzip Vorschub leisten: der Verkehr würde 
überall zunehmen.
All diese Straßen jedoch als Fahrradsstraßen mit Vorrecht für die 
Radfahrer umzudeklarieren – das hätte Charme! Da wäre für Eltern 
mit kleinen Kindern ein stressfreies Fahrradfahren im Dreisamtal 
möglich, denn ihre Position wäre rechtlich gestärkt. Da wo Autofahrer 
heute kräftig hupen, wenn Eltern neben ihren radfahrenden Kindern 
her fahren, müssten sie auf einer Fahrradstraße akzeptieren, dass der 
Radverkehr Vorrang hat! Diese Variante würde die Geschwindigkei-
ten reduzieren und dann würde auch ein schmalerer Ausbaustandard 
ausreichen. Denn auf der Bürgerversammlung in Zarten waren sich 
alle einig, dass die extrem ausgefahrene Wittentalstraße auch deshalb 
zustande kam, weil die Geschwindigkeiten, die gefahren werden für 
Begegnungsverkehr zu hoch sind. Fahren alle langsamer, dann kommt 
man auch auf an einer schmaler Straße problemlos aneinander vorbei. 
Wer zügiger fahren möchte, der kann dann auf eine breitere höher 
klassifi zierte Straße ausweichen.
Das wäre ein fortschrittliches, umweltfreundliches Verkehrskonzept, 
das auf’s ganze Dreisamtal ausgeweitet werden könnte. 

Dagmar Engesser

Zum Bericht „Bürgerversamm-
lung in Zarten“ in unserer Aus-
gabe vom vom 1. 4. 2015 erreich-
te uns folgende Leserzuschrift:

Leider kein Aprilscherz, diese 
mächtige Lobby, die seit über 
einem Jahrzehnt den Ausbau der 
Wittentalstraße in Zarten verhin-
dert hat. Die Planung dafür ist alt, 
denn schon bei der Flurbereinigung 
anlässlich des Neubaus der B31 
vor über 10 Jahren erfolgte der 
Grunderwerb für die Verbreiterung 
dieser Straße!

Und der heutige stärkere Ver-
kehr auf dieser Gemeindeverbin-
dungsstraße ist nur die Folge des 
unsinnigen kompletten Rückbaus 
der alten B31, den die heutigen 
Protestler aus Zarten vermutlich 
damals bejubelt haben. Merke: ein 
großer Teil des Verkehrs auf der 
Wittentalstraße geht von Zarten 
nach Ebnet, nicht nach Wittental 
oder Stegen! (Er verlagert sich 
allerdings inzwischen auf die 
Zartener Attentalstraße, die dann 
bald auch kaputt sein wird.) Die 
kurze Engstelle am Ortsrand lässt 
sich nicht abschaffen, hat aber 
auch bisher keine ernsten Probleme 
gemacht. Die Laubsägearbeiten, 
die uns vormachen, dass dort viele 
Kinder spielen, beschreiben keine 
Wirklichkeit, gleich um die Ecke 
wäre auch genug Platz für Straß-
en spiele. Schließlich kann es nur 
als Skandal bezeichnen, dass man 
an der engsten Stelle der Straße 
den Bau einer Garage erlaubt hat, 
der eine maßvolle Verbreiterung, 
an der sich wenigstens zwei PKW 
begegnen könnten, verhindert.

Christoph Schlier, 
Stegen-Wittental

Leserzuschrift

Kirchzarten-Zarten (de.) Wie 
die Wittentalstraße verkehrssicher 
saniert wird, wird der Gemeinderat 
demnächst endgültig entscheiden. 
Vor zwei Jahren fasste der Gemein-
derat den Beschluss, dass die kleine 
Gemeindeverbindungsstraße auf 
5.50 Meter ausgebaut werden soll. 
Dieser Beschluss konnte jedoch 
nicht umgesetzt werden, da zum 
einen die Fördergelder nicht fl ossen 
und zum anderen der Grunderwerb 
nicht vollständig getätigt werden 
konnte. Dieser Beschluss sorgte 
bei den Anliegern allerdings für 
Aufre gung, denn sie befürchten 
eine Verkehrszunahme und schnel-
lere Geschwindigkeiten und ver-
weisen auf die enge, verwinkelte 
Straßenführung und die immer 
wieder gefährlichen Situationen 
bei Begegnungsverkehr.

Sie suchten das Gespräch mit 
Bürgermeister, Verwaltung und 
Gemeinderat und diskutierten Lö-
sungsmöglichkeiten.

Eine kürzlich durchgeführte, 
nur dem Thema Wittentalstraße 
gewidmete Bürgerversammlung 
gab den Bürgern noch einmal die 

Wittentalstraße und kein Ende?

Möglichkeit ihre Position darzu-
stellen, während die Verwaltung 
ihren Vorschlag erläuterte und 
begründete.

Die Verwaltung schlägt nach wie 
vor einen Ausbau auf 5.50 Meter 
vor, allerdings mit einer beidsei-
tigen Abmarkierung, die zu einer 
optischen Verschmälerung führt. 
Erfahrungsgemäß reduzieren sich 
die gefahrenen Geschwindigkei-
ten dadurch. Der breite Ausbau 
wird als nachhaltige Sanierung 
angesehen. Bei einem schmäleren 

Ausbau geht man davon aus, dass 
die Bankette in kürzester Zeit aus-
gefahren sind und wieder saniert 
werden muss.

Die Bürger plädierten für die 
Einrichtung einer Fahrradstraße, 
auf der die Radfahrer Priorität 
und damit eine rechtlich gestärkte 
Position haben. Alternativ schlagen 
sie einen schmäleren Ausbau mit 
Banketten vor, die sich optisch vom 
Asphalt abheben. Damit wirke die 
Straße schmal, die Bankette wären 
aber stabil.

Foto: Dagmar Engesser
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Goldschmiede

Berthold Siebold
Freiburger Str. 6
Kirchzarten • Tel. 07661 / 78 51
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Verschenken Sie bleibende Werte • Ausgesuchter Schmuck und schöne Uhren in großer Auswahl

ROLF CREMER
UHREN

Duo Aramu
Kompositionen der 
Romantik 
Hinterzarten (ch.) Das interna-
tional konzertierende Kammer-
musikduo „Duo Aramu“, das sind 
Lusine Arakelyan, Violoncello und 
Conny C. Mulawarma, Klavier. Am 
Sonntag, 19. April, ab 20.00 Uhr, 
präsentieren sie im Musikhaus des 
Internats und Gymnasiums Birkle-
hof in Hinterzarten Kompositionen 
der Romantik mit Werken von Franz 
Schubert, Robert Schumann und 
Frédéric Chopin. Der Eintritt ist 
frei. Um eine angemessene Spende 
als Beitrag zur Finanzierung der 
Birklehof-Konzerte wird gebeten.

Kirchzarten (hs.) Alljährlich bieten die Raiffeisen Baucenter GmbH 
mit Sitz in Karlsruhe und derzeit 26 Standorten im Großraum Baden 
und im Elsass an den verkaufsoffenen Sonntagen im Frühling und 
Herbst den Kunden Preisausschreiben an, die immer regen Zuspruch 
fi nden. Allein am Sonntag, 21. März, beantworteten über 140 Be-
sucher im Raiffeisen Center Kirchzarten die gestellten Fragen und 
gaben ihren Bogen zur Bewertung ab. Von den rund 128 richtigen 
Antworten wurden 10 Gewinner per Los ermittelt. Der erste Preis, ein 
Bosch Schwingschleifer im Wert von 100.- Euro, ging an Sven Wald-
vogel aus Titisee-Neustadt (re.). Ein Makita Stabschrauber im Wert 
von 60.- Euro ging als zweiter Preis an Bernd Weber aus Freiburg 
(li.). Thomas Walter, verantwortlicher Teamleiter im Baufachmarkt, 
beglückwünschte in einer kleinen Feierstunde die Gewinner und 
überreichte die Preise. Foto: Hanspeter Schweizer 

Kirchenkonzert 
Stegen (u.) Nach dem großen 
Erfolg seiner Kirchenkonzerte in 
den letzten Jahren will der Musik-
verein Wittental e.V. diese schöne 
Tradition fortzusetzen und auch 
dieses Jahr wieder am Sonntag, 
19. April, um 19.00 Uhr zu einem 
Konzertabend in die Herz-Jesu-
Kirche in Stegen einladen, um den 
Gästen mit festlicher Bläsermusik 
eine Stunde der Entspannung und 
Besinnung zu bieten.

Dirigent Fritz Weingärtner hat 
hierzu ein sehr interessantes und 
hörenswertes Programm verschie-
dener Komponisten zusammen-
gestellt „lassen Sie sich von der 
einmaligen Atmosphäre und Akus-
tik der Stegener Pfarrkirche verzau-
bern.“ Die Pausen zwischen den 
musikalischen Darbietungen wird 
Pater Roman mit vertiefenden Ge-
danken füllen. Der Eintritt ist frei.

Klaviermusik 
zu vier Händen
Kirchzarten (ch.) Der Freundes-
kreis für Kirchenmusik Kirchzar-
ten-Stegen lädt zum Konzert am 
Samstag, 18. April um 19.00 Uhr 
in das Evang. Gemeindezentrum 
Kirchzarten, Schauinslandstr. 8, 
ein. Marjana Plotkina und Alex-
ander Plotkin spielen Werke von 
Mozart, Schumann, Mendelssohn-
Barholdy, Ravel u.a. Der Eintritt ist 
frei, Spenden sind erwünscht.

Helmut Lör-
scher Jazz Trio
Benefi zkonzert zu-
gunsten von Live Music 
Now Freiburg e.V.
Freiburg (ch.) Der Verein Live 
Music Now Freiburg e.V. hat es 
sich zum Ziel gesetzt, Musik zu 
Menschen zu bringen, die aufgrund 
ihrer Lebensumstände, körperli-
cher oder psychischer Einschrän-
kungen nicht in Konzerte kommen 
können. Zugunsten des Vereins 
startet am Donnerstag, 16. April, 
das Sommerkonzertprogramm der 
Freiburger Musikhochschule mit 
einem Benefi zkonzert des Jazztrios 
um den Freiburger Pianisten Hel-
mut Lörscher, mit dem Titel „From 
Bach to Now – Refl exions in Jazz“. 
Beginn ist um 20.00 Uhr im großen 
Konzertsaal der Musikhochschule, 
Schwarzwaldstraße 141. Tickets: 
28,- € (Studierende 11,50€) sind 
erhältlich in allen Geschäftsstellen 
der Badischen Zeitung und unter 
Tel. 0761 / 496 88 88 oder unter 
www.reservix.de

Dreisamtäler Telefon: 07661-3553
info@dreisamtaeler.de
www.dreisamtaeler.de

Nächste Ausgaben:
22. + 29. April
6. + 13. + 20. Mai

Zarten (ch.) Die BLH-Ortsvereine 
Zarten und Kirchzarten mit Kappel 
laden zur gemeinsamen Mitglie-
derversammlung am Mittwoch, 
22. April, ein. Ein wichtiger Ta-

gesordnungspunkt wird dabei die 
Neuwahl eines neuen Gesamt-
vorstandes sein. Beginn ist um 
20.00 Uhr im Gasthaus „Bären“ 
in Zarten. 

Gemeinsame Mitglieder-
versammlung 

der BLHV-Ortsvereine Zarten und Kirchzarten mit Kappel
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Elektrobetrieb Walter Tritschler in Stegen:
Offizielle Betriebsübergabe – Glückwünsche vom Bürgermeister

Weber
Matthias

Stuckateurgeschäft St. Peter

ww
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we
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.de

Wir gratulieren zum erfolgreichen Neubau
Wir gratulieren zum erfolgreichen Neubau

und wünschen viel Erfolg !

Wärmedämmung
Innenraumgestaltung
Stuck- und Verputzarbeiten
Sanierungsarbeiten

Inh. Frank Weber
Glottertalstr. 13 • 79271 St. Peter
Tel:  07660 / 941856
Fax: 07660 / 203771
info@weber-stuckateur.de

Raiffeisen Baucenter

Niederlassung Kirchzarten

Besuchen Sie unsere Ausstellungen im 1. Obergeschoss

Baustoffe • Dämmstoffe • Dach & Fassade • Natur steine
Garten gestaltung • Türenausstellung • Fliesen • Kork • Parkett

www.raiffeisen-baucenter.de

Jakob-Saur-Str. 1 • Tel. 0 7661/39 68-0

Raiffeisen Baucenter GmbH | Lauterbergstr. 1-5 • 76137 Karlsruhe

 Franz Klingele
Fliesenlegerbetrieb 

Kontakt: 07661-981051 / klingele-stegen@t-online.de

Fliesen + Natursteine
Komplettsanierungen
Verfugungen 

Wir gratulieren zum Neubau und freuen 
uns auf eine gute Zusammenarbeit!

Erbrachte Leistungen: 
Bauleitung - Zimmerarbeiten - Dacharbeiten - Fensterarbeiten

Wir bedanken uns für den Auftrag  
und wünschen für die Zukunft viel Erfolg

Zimmerei Rombach
Alte Strasse 20/1
78147 Vöhrenbach
Telefon  07657 / 665
Telefax  07657 / 37 39 626
planung@zimmerei-rombach.de

Herzlichen Glückwunsch
zur Geschäftsübernahme

Holzmanufaktur Lorenz GmbH | Kandelstraße 10 | 79199 Kirchzarten
Fon 0 76 61 - 9 89 39 - 0 | Fax 0 76 61 - 9 89 39 - 30
holzmanufaktur-lorenz.de | info@holzmanufaktur-lorenz.de

• Dachfenstereinbau

• Abdichtungen

• Solaranlagen

• Dacharbeiten

• Sanierungen

• Reparaturen

• Kranarbeiten

Matthias Saier
Ibentalstraße 13

79256 Buchenbach
Tel. 0 76 61/979 200
Fax 0 76 61/979 201
info@saier-dach.de

Stegen (de.) Es war einer seiner 
letzten Amtshandlungen in seiner 
Amtszeit: das Überbringen von 
Glückwünschen an das Ehepaar 
Mäder, das  den Mut zum Schritt in 
die Selbständigkeit hatte und den 
Elektrobetrieb Walter Tritschler 
von Angelika Tritschler übernom-
men hat.

Bürgermeister Kuster betonte, 
dass die Firma Elektro Walter 
Tritschler Stegens größter Hand-
werksbetrieb und der größte Elek-
trobetrieb im Dreisamtal ist und 
sich über die Jahre zwischen der 
Firma Tritschler und der Gemeinde 
eine vertrauensvolle Zusammen-
arbeit entwickelt hat – wichtig 
für eine Gemeinde mit vielen In-
frastruktureinrichtungen, von der 
Straßenbeleuchtung über Schule, 
Kindergarten, Rathaus bis hin zu 

den verschiedenen Hallen.
Die Geschichte der Firma 
Elektro Tritschler ist ein alt einge-
sessener und weit über Stegen hin-
aus bekannter Handwerksbetrieb, 
der seit 1927 in dritter Generation 
existiert. Einschneidend war der 
plötzliche und tragische Tod Wal-
ter Tritschlers 2003. Doch seine 
Frau, Angelika Tritschler, schaffte 
es, den Betrieb weiter zu führen, 
dank der Mitarbeiter, die – wie sie 
betont -  immer hinter ihr standen 
und der Kunden, die ihr die Treue 
hielten. Vom damaligen Mitarbei-
terstamm sind heute noch sieben 
nach wie vor dabei.
Vor einem Jahr übergab An-
gelika Tritschler die Firma an 
Jürgen Mäder
Jürgen Mäder ist schon lange Jahre 
eng verbunden mit dem Betrieb. 
1988 begann er dort seine Lehre als 
Elektroinstallateur und sammelte 
dann als Geselle seine Berufser-
fahrung in der Firma. In den Jahren 
2001 bis 2002 besuchte er die 
Meisterschule für das Elektrotech-
nikerhandwerk und wurde 2003 als 
Elektrotechnikermeister von Wal-
ter Tritschler wieder eingestellt. 
Nach dessen Tod war Mäder eine 
wichtige Stütze der Firma.

Über die Jahre hinweg hat sich 
eine vertrauensvolle Zusammen-
arbeit zwischen ihm und Angelika 

Tritschler entwickelt, die auch 
heute, nach der Betriebsübernah-
me, weiterbesteht, denn Angelika 
Tritschler arbeitet nach wie vor im 
Betrieb mit.

Von Bedeutung war eine Rollen-
verteilung, die sich als sehr vorteil-
haft erwies: Angelika Tritschler 
war die Frau für die Finanzen 
und kümmerte sich um Büro und 
Buchhaltung. Jürgen Mäder war 
als Elektrotechnikermeister der 
Mann vor Ort, der für’s Handwerk 
zuständig war. 

Die Betriebsübergabe fi el mit 
der Verlegung des Betriebs in 
den Gewerbepark zusammen, die 
notwendig wurde, weil die Räum-
lichkeiten in Oberbirken an ihre 
Grenzen stießen.

Im Gewerbepark entstand ein 
modernes Gebäude mit Ladenge-
schäft und großzügiger Ausstel-
lungsfläche, mit einem Bespre-
chungsraum für Kundenberatung, 
einer Reparaturwerkstatt und 
Sozialräumen für das Personal.

Heute arbeiten bei der Firma 
Walter Tritschler acht Monteure, 
die alle für sorgfältiges, kompeten-
tes und kundenorientiertes Arbei-
ten stehen. Vier Büroangestellte, 
die für den administrativen Part 
zuständig sind, ergänzen das Team. 

Die Firma ist außerdem Aus-
bildungsbetrieb. Da jedes Jahr ein 

Auszubildender eingestellt wird, 
gehören immer drei Lehrlinge zur 
Mannschaft mit dazu. Am Ende 
ihrer Ausbildung werden sie auch 
möglichst übernommen.
Der Elektrobetrieb ist somit 
auch ein wichtiger Arbeitgeber 
für die Gemeinde und das Drei-
samtal
Die Angebotspallette der Firma 
ist groß und vielfältig und das 
ist auch das, was die Mitarbeiter 
reizt: sie können ihre Fähigkeiten 
und ihr Wissen breit einbringen. 
Tätigkeitsschwerpunkte sind die 
Planung und zuverlässige Aus-
führung aller elektrotechnischer 
Arbeiten von Netzwerk- Kommu-
nikations-, und Antennentechnik 
bis hin zu „Bus Systemen“ für das 
intelligente, vernetzte Haus.

Photovoltaikanlagen gehören 
genauso zum Programm wie 
Alarmanlagen und Videoüber-
wachung. Zum Kundenkreis der 
Firma gehören private Auftrag-
geber, aber auch industrielle und 
gewerbliche Großkunden.

Wenn die Wasch- oder Spülma-
schine ausfällt, dann ist Elektro 
Tritschler mit seinen zwei Kun-
dendienstmonteuren auch für  
private Kunden da und bekannt für 
Schnelligkeit, Zuverlässigkeit und 
faire Bearbeitung auch in kleinen 
Dingen!

Wir danken für die 
gute Zusammenarbeit

- Ausführung der Heizungsarbeiten -

Wir gratulieren zum Neubau

o�ce plus Erhardt GmbH 
Bötzinger Str. 46 | D-79111 Freiburg

Fon: 07 61 - 47 81 09 00 
www.o�ce-plus.de

Wir wünschen dem Team 
von Walter Tritschler e.K. 

in den neuen Geschäftsräumen 
im Gewerbepark 1 viel Erfolg! 

Ihr Team von

Glückwünsche für Jürgen und Elke Mäder, die den Schritt in die 
Selbständigkeit wagten. Fotos: Dagmar Engesser

Das Team der Firma Elektro Walter Tritschler: acht Monteure, drei Auszubildende, vier für die Administration Verantwortliche, ein 
Praktikant und zwei Nachwuchstalentewww.dreisamtaeler.de

Ebnet (hr.) Bei der Mitgliederversammlung des Musikvereins Ebnet konnten 24 Mitglieder für lang-
jährige Mitgliedschaft geehrt werden. Walter Jautz (2.v.rechts) und Peter Rombach (rechts) wurden 
für 50-jährige Fördermitgliedschaft zu Ehrenmitgliedern ernannt. Ebenfalls geehrt wurden von links: 
Konrad Haury, Ulrike Hoederath, Dr. Monika Birmelin, Dirigent Frieder Stoll und Bernhard Scherer. 
Da außer einem Kassenprüfer niemand gewählt werden musste, konnte die Tagesordnung zügig abge-
arbeitet werden. Für den ausscheidenden Günther Hasenfratz wurde Hans Hagenberger zum Kassen-
prüfer gewählt. 
Nach musikalischer Eröffnung durch das Orchester und Gedenken an die verstorbenen Mitglieder 
bescheinigten die Kassenprüfer in ihrem Bericht eine tadellose Buchhaltung. Auch die Berichte der 
einzelnen Abteilungen waren positiv, auftretende Probleme etwa bei der Jugendarbeit oder den Finanzen 
wurden gemeistert, der Verein steht gut da. Die Entlastung der Vorstandschaft wurde einstimmig erteilt. 

Foto: privat

Stegen (u.) Der Budo-Club Sa-
murai Dreisamtal bietet neue 
Einstiegskurse am 21.4., 28.4., 
und 5.5. mit neuen Anfänger-
kursen. Die Trainingszeiten sind 
dienstags 18.30 bis 20.15 Uhr. 
Alle Interessenten sind zum kos-
tenlosen Probetraining über drei 
Abende herzlich eingeladen. 
Schwerpunktthemen sind moder-
ne Selbstverteidigung, Karate, 
Jiu-Jitsu und Stockkampf.

Sensei Adrian Kempf trainiert 

bereits seit 30 Jahren Budokünste 
wie Shotokan-Karate-Do, Goshin-
Ryu Karate-Do, Arnis Eskrima, 
Bo-Jutsu, Jiu-Jitsu, Nin-Jutsu, 
Iaido, Sai und Tonfa. Zusammen 
mit Sensei Tobias Rönicke, sowie 
Sensei Max Steeger werden um-
fangreiche Ausbildungsthemen 
der hohen Schule der Kampfkunst, 
authentisch und traditionell an 
die Schüler weitergegeben. „Wir 
versuchen die ganze Vielfalt des 
Budo in Bezug auf die inneren 

Werte, als Philosophie sowie als 
Lebensweg und Kampfkunst zu 
präsentieren“, so die erfahrenen 
Ausbilder.

Ein späteres Einsteigen ist 
jederzeit möglich. Interessierte 
benötigen zum Training zunächst 
lediglich einen Jogginganzug. 
Kampfkunstinteressenten fi nden 
weitere Infos unter www.face-
book.com/samurai.dreisamtal, 
Tel.: 07643 / 39 42 65 00 oder 
dojo@samurai-dreisamtal.de.

Neue Karate-Kurse
Angebote für Kinder, Erwachsene und Senioren

Littenweiler (u.) Jedes Jahr veran-
staltet der Musikverein ein Fami-
lienkonzert, das dieses Jahr unter 
dem Titel „Manege frei“ am Sams-
tag, 18. und Sonntag, 19. April, 
jeweils um 16.00 Uhr in der Aula 
der Pädagogischen Hochschule, 
direkt gegenüber dem Littenweiler 
Bahnhof stattfi ndet. Der Eintritt 
zum einstündigen Konzert ist für 
die ganze Familie frei. 

Die musikalisch mit vielen be-
kannten Melodien unterlegte Ge-
schichte „Manege frei“ hat der 
Dirigent des Musikvereins Litten-
weiler Nikolaus Reinke entworfen. 
Sie handelt davon, dass im Zirkus 
Borgolino alle Plätze zur Veran-
staltung ausverkauft sind, jedoch 
der Clown krank geworden ist. 

Manege Frei
Familienkonzert des Musikvereins Littenweiler

Was nun? Muss die Veranstaltung 
abgesagt werden oder lacht das 

Zirkuspublikum über einen Ersatz-
clown? Lustig und unterhaltsam 
wie eine Zirkusvorstellung hat 
Nikolaus Reinke die Geschichte 
angelegt, zu der das Orchester 
ebenfalls kleine szenische Beiträge 
beisteuert. 

Nikolaus Reinke dirigiert das 
Orchester seit sieben Jahren und 
wirkt am Theater Freiburg bei 
zahlreichen Inszenierungen mit. 
Durch das turbulente Bühnenge-
schehen um Pippo den Clown und 
die reizende Rosita sowie Direktor 
Wirblinger führt der Schauspieler 
Sebastian Menges, der bei Stück-
en im Theater Freiburg, bei den 
Rathausinnenhofspielen, beim 
Theater Radix oder beim Theater 
im Marienbad zu sehen ist. 

Foto Plakat: privat

Dem Bachchor-Grün-
der Theodor Egel zum 
100sten
Festkonzert im 
Kaisersaal
Freiburg (ch.) Am 16. April jährt 
sich der Geburtstag von Theodor 
Egel, dem Gründer des Freiburger 
Bachchores, zum 100. Mal. Aus 
diesem Anlass veranstaltet die 
Freiburger Bachchorgesellschaft 
und das Kulturamt Freiburg am 
Sonntag, 19. April um 11.00 und 
19.00 Uhr ein (zweigeteiltes) 
Festkonzert im Kaisersaal des His-
torischen Kaufhauses. Der Geiger 
Thomas Egel-Goldschmidt und 
der Pianist Valentin Egel (Sohn 
bzw. Enkel Egels) spielen Werke 
von J.S. Bach. Karten zu 18,-€ (für 
beide Konzerte) bzw. 15,- € (für ein 
Konzert) beim BZ-Kartenservice, 
Bertoldstr. 6 sowie unter www.
reservix.de

„Großmutters 
Schatz“
Elternbeirat des Kin-
dergartens St. Michael 
führt Kaspertheater auf
Stegen (ch.) Der Elternbeirat des 
Kindergarten St. Michael in Ste-
gen führt am Samstag, 25. April, 
das Theaterstück „Großmutters 
Schatz“ auf. Beginn ist um 14.30 
Uhr im Ökumenischen Zentrum, 
Dorfplatz 1 in Stegen. Eintritt für 
Kinder 2,- € , Erwachsene 3,- €. Die 
Kasse ist ab 14.00 Uhr geöffnet. 
Anschließend können sich alle 
Besucher bei Waffeln, Kuchen 
und Getränke stärken oder sich als 
Räuber, Prinzessin, Hexe...schmin-
ken lassen. Der Erlös kommt dem 
Kindergarten St. Michael zu Gute.

Freiburg/Kirchzarten (glü.) 
Seit drei Jahren beleben die fünf 
Musiker von „acoustic fi ve“ aus 
Kirchzarten die Kulturbühne des 
Dreisamtals. Zahlreiche Fans las-
sen keines ihrer Konzerte aus. Sie 
spüren, dass Rebecca Hahlbrock 
(Gesang), Conny Goldschmidt 
(Akkordeon), Claudius Heitz 
(Gitarre), Winni Trenkle (Bass) 
und Tobias Hahlbrock (Schlag-
zeug) ihr Musik-Repertoire mit 
Jazz, Soul und Pop mit Gefühl, 
Leidenschaft und großer Freude 
präsentieren. Jetzt gastiert „acustic 
fi ve“ am 17. Mai 2015 um 19 Uhr 
erstmals in der „Alemannischen 
Bühne“ in der Freiburger Ger-
berau.

Alle Bandmitglieder spielten 

„acoustic fi ve“ gastiert in der „Alemannischen Bühne“
Dreisamtäler Kultband begeistert mit Jazz, Soul und Pop ihre Zuhörer – Vorverkauf nutzen!

Sie sind „acoustic fi ve“: Tobias und Rebecca Hahlbrock, Winni 
Trenkle, Claudius Heitz und Conny Goldschmidt (v.l.).

Foto: Gerhard Lück

bereits in anderen Formationen 
und verfügen über jahrelange mu-
sikalische Bühnenerfahrung. So 

trat Rebecca Hahlbrock mit frühe-
ren Bands im Freiburger Jazzhaus 
und auf dem Zeltmusikfestival 

auf. Conny Goldschmidt ist der 
musikalische Kopf der Fünf. Er 
arrangiert alle Lieder individuell 
für die Gruppe, die dann von der 
Sängerin und den Musikern wun-
dervoll interpretiert werden. Da 
die Bandmitglieder in Kirchzarten 
auch in anderen Lebensräumen 
aktiv sind, setzen sie ihre Musik 
auch für soziale Zwecke positiv 
ein. Beim zehnjährigen Jubiläum 
des Integrationsbetriebes „Hofgut 
Himmelreich“ schenkten sie bei-
spielsweise dem Jubilar und den 
zahlreichen Gästen ihre Musik.

Tickets können ab sofort online 
über www.reservix.de reserviert 
werden. Angesichts der vielen 
Freunde von „acoustic fi ve“ ist das 
unbedingt zu empfehlen.

www.dreisamtaeler.de

Vom Münster 
verzaubert
Freiburg (ch.) Der Theologe und 
Pastoralreferent Markus Aronica 
hat mehrer einführende Broschüren 
und auch eine wissenschaftliche 
Arbeit über diese gotische Kathe-
drale aus religiöser Sicht verfasst. 
Jetzt bietet er am Samstag, 25. 
April um 14 Uhr erstmals wieder 
einen besonderen spirituellen und 
zugleich kritischen Blick auf das 
Münster. Treffpunkt ist am Müns-
terhauptportal. Anmeldung unter 
www.markus-aronica.de

Tanz in den Mai
Freiburg (ch.) Am Donnerstag, 30. 
April ab 22.00 Uhr, öffnen sich die 
Türen des Freiburger Hauptbahn-
hofs ausnahmsweise nicht für Rei-
sende, sonder so wie zwei Mal im 
Jahr, für feierfreudige Menschen 
von jung bis alt. Nicht nur das Flair 
der außergewöhnlichen Location in 
Kombination mit moderner Licht- 
und Tontechnik soll die erwarteten 
Gäste begeistern. Als besonderes 
Highlight legt dieses Jahr der Frei-
burger DJ B-Phisto auf.

Dreisamtäler Telefon: 07661-3553
info@dreisamtaeler.de
www.dreisamtaeler.de

Nächste Ausgaben:
22. + 29. April
6. + 13. + 20. Mai



Seite 8 Mittwoch, 15. April 2015Dreisamtäler

Freiburg (vhs.) Seit dem großen 
Erdbeben mit Tsunami in Japan 
und dem daraus folgenden Super 
GAU in Fukushima sind vier Jahre 
vergangen. Die Volkshochschule 
Freiburg zeigt in einer Ausstellung 
Fotografi en von ca. 20 japanischen 
Kindern aus den Präfekturen Iwa-
te, Miyagi und Fukushima. Die 
Kinder, die die Katastrophe von 
Fukushima erlebt haben, konnten 
im Rahmen des Projekts „3/11 
Kids Foto Journal“ Veränderungen 
ihrer Heimat und in ihren Alltag 
nach der Katastrophe fotografi sch 
zum Ausdruck bringen und so ihre 
Eindrücke verarbeiten. Manche 
haben ihre Verwandten verloren, 

manche leben immer noch in 
einer Notunterkunft, manche sind 
woanders hin umgezogen, um die 
radioaktive Strahlung zu meiden. 
Die Bilder mögen vielleicht nicht 
spektakulär wirken. Wir haben aber 
durch diese Bilder die besondere 
Chance, die Gedankenwelt und die 
Sicht betroffener Kinder zu erfah-
ren. Der Wunsch der Kinder ist es, 
ihre Sicht auf die Welt mitzuteilen, 
damit die Welt nicht vergisst, was 
geschehen ist.

 Die Ausstellung ist vom 13. 
April bis 15. Mai in der VHS im 
Colombi-Eck, Friedrichstr. 52 zu 
den Unterrichtszeiten der Volks-
hochschule zu sehen.

Ausstellung 

3/11 Kid’s Photo Journal

Freiburg (u.) Seit Anfang der 
Woche bis zum 2. Mai fi ndet die 
Erlebnis-Ausstellung „Auf den 
Spuren von Pippi, Karlsson und Co. 
– Astrid Lindgren‘s Kinderwelt“ mit 
vielen Highlights im Einkaufszent-
rum Schwarzwald City statt. Astrid 
Lindgren schrieb insgesamt 109 
Kinderbücher und hinterlässt unzäh-
lige Kindergeschichten und deren 
ganz besonderen Charaktere, die ih-

resgleichen immer noch suchen. Im 
Rahmen der Ausstellung gibt es vie-
le tolle Attraktionen zu entdecken: 
betreute Bastelaktionen im Garten 
der Villa Kunterbunt (montags bis 
freitags von 12.00 bis 17.00 Uhr 
und samstags von 11.00 bis 17.00 
Uhr), Spielstationen, Kinderkino, 
Hörbuchstation, eine Bibliothek und 
eine Leseecke. Weiterhin werden 
besondere antiquarische Bücher, 

Erstausgaben, Sammlerstücke so-
wie fremdsprachige Ausgaben von 
Pippi Langstrumpf und den anderen 
bekannten Kinderhelden aus vielen 
Ländern und Kontinenten präsen-
tiert und erläutert. 

Ein interaktives Gewinnspiel 
in Form einer Schnitzeljagd führt 
die Teilnehmer durch die Ausstel-
lung und das Lebenswerk Astrid 
Lindgrens. 

Astrid Lindgrens Kinderwelt
Erlebnis-Ausstellung „Auf den Spuren von Pippi, Karlsson und Co. 

Kirchzarten (glü.) Viele kleine 
und größere „Fächle“ prägen 
den kleinen, aber feinen Laden 
in der Höfener Str. 7a von Ma-
ren Dietrich. Darin stecken viele 
kleine wunderschöne Dinge, von 
„Hand mit Herz“ gemacht, zum 
Anschauen und Kaufen. Und so 
lag es nahe, dass die Inhaberin ihr 
Geschäft einfach „Fächle“ nann-
te. Hier kann sie ihrem Hobby, 
dem Nähen, nachgehen und ein 
abwechslungsreiches Sortiment 
an Kinderkleidung, Accessoires, 
Deko-Artikeln und vielem ande-
ren Schönen, Schmück endem, 
Geschriebenem oder Gemaltem 
anbieten. Dabei stellt sie sowohl 
von ihr Genähtes wie z.B. hübsche 
kleine Kinderschuhe als auch viele 
handgemachte Unikate von kreati-
ven Menschen aus der Region in 
den verschiedenen Regalfächern 
aus.

Nachdem sie sich im September 
2014 mit dem „Fächle“ zunächst 

in den Räumen der Hebammen-
praxis Schweizerhof in Zarten 
einen Traum erfüllte, ging sie mit 
dem Umzug im März in einen 
neuen Raum in der Kirchzartener 
Höfener Str. 7a einen weiteren 
Schritt. Hier fand sie auch Platz 
für eine kleine Nähecke, in der sie 
ihren kreativen Nähideen freien 
Lauf lassen kann. Und natürlich 
erhofft sich Maren Dietrich mit 
der zentralen Lage in Kirchzarten 
auch mehr Laufkundschaft. Ihre 
Öffnungszeiten sind Mittwoch von 
15 bis 17 Uhr, Freitag von 9 bis 12 
Uhr und am Samstag von 10 bis 12 
Uhr. Im April gibt es bei ihr zehn 
Prozent „Wiedereröffnungsrabatt“. 
Aktuelle Infos sind jederzeit un-
ter www.faechle.blogspot.de zu 
fi nden. Und wer selbst ein Fach 
bei ihr für eigene selbstgemachte 
Dinge mieten möchte, kann sich 
telefonisch über 0151 27006165 
oder per Mail faechle@gmx.de mit 
ihr in Verbindung setzen.

Das „Fächle“ jetzt zent-
rumsnah in Kirchzarten
Das kleine Fachgeschäft für Kreatives von Hand 

mit Herz von Maren Dietrich

Marlene Dietrich ist mit ihrem „Fächle“ nach Kirchzarten, Höfener 
Str. 7a umgezogen. Foto: Gerhard Lück

Bundesstr. 9 • 79199 Zarten • Fon/Fax: 07661/90 93 95 

   

   

Öffnungszeiten
Ab jetzt: Mo. bis So. 8-18 Uhr

ebbis Schöns

Spargel
Kräuter im Töpfle

Erdbeeren

• Topfblumen
• Schnittblumen, auch als Sträuße

• Landeis • Oma‘s Kuchen
• Kaffee zum Hihogge und uf de Wäg
• Frühstück im Hof

und ebbis Guets!

Täglich frisch   vom Kaiserstuhl

Großer Floh- 
und Spielzeug-
markt 
Buchenbach (ch.) Am Sonntag, 
10. Mai, findet der traditionelle 
Große Floh- und Spielzeugmarkt 
des Waldkindergartens Dreisamtal 
e.V. statt. Von 10.30 bis 16.30 
Uhr erwartet die kleinen und 
großen Besucher rund um die 
Gummenwaldhütte im Unteriben-
tal/Buchenbach ein buntes und 
unterhaltsames Programm. Auch 
für das leibliche Wohl ist bestens 
gesorgt. Die Standgebühr für den 
Flohmarkt beträgt 10,- € (nur Pri-
vatanbieter). Anmeldungen unter 
07669 / 93 90 84

König Ödipus 
in Stegen
Solo-Theaterkomödie 
mit Niklas Hötzer
Stegen (ch.) Eine ransante Misch-
ung aus Comedy und griechischer 
Tragödie bringt Niklas Hötzer auf 
die Bühne. In dem Solo-Theater-
stück „König Ödipus“ von Bodo 
Wartkes schlüpft der vielseitig 
begabte 18-jährige mit vollem 
Körpereinsatz in ganze 14 Rollen, 
die er mit Rap-Einlagen und fet-
zigen Songs am Flügel untermalt. 
Sein Schauspieltalent stellte der 
Abiturient aus Oberried bereits am 
Theater Freiburg unter Beweis, wo 
er aktuell im Musical „Frühlings 
Erwachen“ zu sehen ist. Mit seiner 
„Ein-Mann-Show“ wird er am Frei-
tag, 17. April im Kolleg St. Sebas-
tian zum zweiten Mal Spenden für 
seinen Abitur-Jahrgang sammeln. 
Beginn ist um 19.00 Uhr.

Bernau (ch.) In den Sommerfe-
rien Spaß haben, neue Freunde 
fi nden und nebenbei Französisch 
lernen? Mitten im Schwarzwald 
haben Jugendliche die Gelegenheit 
in einer deutsch-französischen 
Gruppe eine Woche voller Action 
zu erleben. Vormittags stehen 

lebendiger Sprachunterricht auf 
dem Programm, am Nachmittag 
Sport – und Kreativangebote oder 
Ausfl üge. Der Tag klingt bei Kino, 
Musik oder am Lagerfeuer aus. 
Vom 03. bis 09. August für 11 bis 
13 jährige mit mind. 1 Jahr Fran-
zösisch. Vom 09. bis 16. August für 

14 bis 16 jährige mit mind. 3 Jahre 
Französisch. Kosten Gruppe I: 
390,-€ , Gruppe II: 450,- € (jeweils 
mit Vollpension). Nähere Informa-
tionen & Anmeldung unter www.
ccf-fr.de (Rubrik: Sprachferien) 
oder unter Tel. 0761 / 20 73 923. 
Mail: ferienlager@ccf-fr.de

Deutsch-französiche Sprachferien
für Jugendliche zwischen 11 und 16 Jahren im Gästehaus Bernau

Freiburg (rs.) Unter der Schirm-
herrschaft der Fachkräfteallianz 
Südlicher Oberrhein präsentieren 
sich am Dienstag, 21. April, im 
Bürgerhaus Freiburg-Zähringen, 
Lameystr. 2, von 13.00 bis 17.00 
Uhr über 30 Aussteller auf der 
„Job-Messe Gesundheit und Pfl e-
ge – (m)ein Weg zum berufl ichen 
Erfolg“. 

Kliniken, Pfl egeeinrichtungen 
und Ausbildungsstätten aus den 
Landkreisen Breisgau-Hoch-
schwarzwald, Emmendingen 
und der Stadt Freiburg stellen 
ihre Möglichkeiten zu Ausbil-
dung und Beschäftigung vor. 
Mitmachangebote machen die 
Pflege- und Gesundheitsberufe 
erlebbar, Fachvorträge zu Praxis, 

Ausbildung und Aufstieg runden 
das Angebot ab. 

Der Messebesucher erfährt 
umfassende Auskünfte über Frei-
willigendienste wie FSJ, BuFDi, 
über Quereinstieg, Ausbildung, 
Studiums, Umschulung oder Wei-
terbildung, kann ggf. direkt eine 
Arbeits- oder Ausbildungsstelle 
fi nden. Der Eintritt ist frei. 

Job-Messe Gesundheit und Pfl ege
 „Mein Weg zum berufl ichen Erfolg“ 

Kirchzarten (u.) Am Freitag, dem 
24. April, fi ndet zum achten Mal 
das große Jahreskonzert „Musik 
macht Schule“ statt. Ob Schüler, 
Lehrer oder Eltern - eine ganze 
Schule befi ndet sich im musika-
lischen Ausnahmezustand, denn 
Talente aller Altersstufen proben 

seit Wochen und freuen sich da-
rauf, ihre Zuschauer mit einem 
abwechslungsreichen Programm 
zu begeistern. 

Bunte Unterhaltung erwartet 
die Gäste beim Varieté ab 15.00 
Uhr. Hier präsentieren sich die 
Jüngeren mit Gesang, in Bands, 

instrumentalen Beiträgen und 
Kleinkunst. 

Das große Abendkonzert be-
ginnt um 19.30 Uhr und bietet 
neben tänzerischen Darbietungen 
mit Klassik-, Jazz- und bekannten 
Rock- und Popstücken ein buntes 
musikalisches Spektrum. 

Musik macht Schule
Großes Musikereignis am Marie-Curie-Gymnasium

Kirchzarten-Burg (u.) Wer ist 
meine Zielgruppe und welche 
Bücher will die lesen? Wie viele 
Bücher kaufe ich ein, und wie bie-
te ich sie an? Solche Fragen stellt 
sich jeder Buchhändler - seit kur-
zem aber auch zwei Schulklassen 
in der Gegend von Kirchzarten. 

Die Siebtklässler grübeln über 
den Verlagsvorschauen mit den 
Frühlingsnovitäten, entwerfen 
Flyer, malen Plakate - in zwei 
Wochen sollen sie sich nämlich 
als Geschäftsführer im Buchla-
den in der Rainhof Scheune in 
Kirchzarten-Burg beweisen. Der 
Buchladen hat zum diesjähri-

gen Welttag des Buches einen 
Wettbewerb ausgeschrieben, der 
Schülern die Welt der Bücher 
noch einmal aus ganz neuer 
Perspektive näher bringen soll: 
„Occupy - Schulklasse übernimmt 
Buchhandlung“. Zwei Klassen 
wurden schließlich ausgewählt, 
gegeneinander anzutreten. 

Wie viel Arbeit, wie viel Über-
legung, wie viel Liebe steckt in 
einer gut sortierten Buchhand-
lung? Seit Wochen geht es im 
Deutschunterricht am Marie-
Curie-Gymnasium Kirchzarten 
und am privaten Gymnasium 
Birklehof in Hinterzarten um 

nichts anderes mehr. Verkaufs-
fördernde Aktionen, Werbung, 
Pressetexte - die 13-und 14-Jäh-
rigen machen alles selbst. Buch-
händlerin Sibylle Steinweg meint 
es ernst, wenn sie ihren Laden in 
die Hände der Jugendlichen gibt: 
„Vom Wareneingang über den 
Einkauf bis zur Kundenberatung 
und dem Kassieren: die Schüler 
machen alles“, kündigt sie an. Das 
beeindruckt und spornt an. Schon 
gibt es Arbeitspläne, in welchen 
Schichten wer welche Aufgabe 
übernehmen wird. Ein 13-Jähriger 
übt schon den Telefontext: „Guten 
Tag, hier ist der Buchladen in der 

Rainhof Scheune, was kann ich für 
Sie tun?“ Mist, den eigenen Na-
men vergessen! Ein anderer hofft 
auf ausländische Kunden, damit er 
sein Französisch anwenden kann. 

Die Kunden des Buchladens 
in der Rainhof Scheune jeden-
falls dürfen sich in der Woche 
des Welltags, am 20. und 21. 
April, in Kirchzarten-Burg auf 
unkonventionelle und frische 
junge Buchexperten freuen und 
per Kundenbefragung letztlich 
bestimmen, wer den Wettbewerb 
gewinnt: der Siegerklasse winkt 
ein riesiges Buchpaket für die 
Klassenbibliothek.

Kids übernehmen den Buchladen in der Rainhof Scheune!
Aktion zum Welttag des Buches macht Lust auf  Lesen

Stegen (ch.) Nun schon zum 
zwölften Mal fand im Februar 
diesen Jahres das gemeinsame 
Skilager des BBZ und dem 
Kolleg St. Sebas tian mit ge-

hörlosen, hörgeschädigten und 
hörenden Schülerinnen und 
Schülern in Süd tirol statt. Zur 
Vorbereitung auf die gemein-
same Fahrt gab es im Vorfeld 

gegenseitige Besuche. So er-
fuhren die Schüler des Kolleg 
St. Sebastian an Stationen in 
Theorie und Praxis, wie es sich 
anfühlt, wenn man schlecht 

hört. Mit groß er Begeisterung 
verbrachten die 60 Schüler und 
Schülerinnen der beiden Schu-
len ihre gemeinsame Skifreizeit 
im Südtiroler Schnee.

Gemeinsames Skilager von BBZ und 
Kolleg St. Sebastian in Südtirol

Fotos: privat

Dreisamtäler
Tel. 07661 / 3553

www.dreisamtaeler.de
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Zahnarztpraxis
von Eichel-Streiber

Zahnarztpraxis Dres. von Eichel-Streiber
Giersbergstr. 22, 79199 Kirchzarten
Tel.: 07661 1305, Fax: 07661 980830

info@zahnarztpraxis-voneichelstreiber.de
www.zahnarztpraxis-voneichelstreiber.de

Zahnarztpraxis
von Eichel-Streiber

Zahnarztpraxis Dres. von Eichel-Streiber
Giersbergstr. 22, 79199 Kirchzarten
Tel.: 07661 1305, Fax: 07661 980830

info@zahnarztpraxis-voneichelstreiber.de
www.zahnarztpraxis-voneichelstreiber.de

Kirchzarten (glü.) Da geht man 
fast 35 Jahre lang zu seinem Zahn-
arzt in die Giersbergstraße und 
kommt nach ein drei Monaten mal 
wieder vorbei und denkt: „Da bin 
ich falsch.“ Was ist geschehen? 
Zum Jahreswechsel übergab der 
langjährige Kirchzartener Zahnarzt 
Wolfgang Klaus aus Altersgrün-
den seine beliebte Praxis an das 
junge Zahnarztehepaar Romy und 
Christoph von Eichel-Streiber 
(der „Dreissamtäler“ berichtete!). 
Und die machten erst mal bis nach 
Fasnet zu, um die Praxisräume nach 
ihren persönlichen Wünschen und 
Erfordernissen zu modernisieren.

Diese Zeit haben beide mit fach-
licher Hilfe genutzt, der Zahnarzt-
praxis ein völlig neues Aussehen zu 
verpassen. Durch das Versetzen von 
Wänden und Türen ergab sich ein 

neues Raum-
konzept und 
der Einsatz 
v o n  L i c h t 
u n d  F a r b e 
brachte das 
berühmte „i-
Tüpfelchen“. 
Als erstes ist 
der „alte Pa-
tient“ von der 
U m g e s t a l -
tung der Re-
zeption und 
des Warterau-
mes positiv 
ü b e r r a s c h t 
–  z w e c k -
mäßig  und 
farbenfroh, 
jung und dy-
namisch. Aus 

einem Labor wurde ein Prophy-
laxezimmer – Labor, Instrumen-
tenaufbereitung, Röntgen kamen 
an andere Orte, genauso wie Büro 
und Mitarbeiterraum. Alles erhielt 
einen frischen Anstrich, die Schrän-
ke und Regale neue Anordnungen. 
Die bisher im Dreisamtal einmalige 
Wurzelkanalbehandlung mit Mik-
roskop, eine Spezialität von Chris-
toph von Eichel-Streiber, geschieht 
im ersten Behandlungszimmer, wo 
auch die Keramikrestaurationen 
mit Anwendung des CEREC-
Verfahrens erfolgen.

Mit einem „Frühlingsfest“, wie 
die beiden jungen engagierten 
Zahnmediziner ihren „Tag der of-
fenen Tür“ genannt haben, wollen 
sie alten und neuen Patienten am 
kommenden Samstag, dem 18. 
April von 10 bis 14 bei Getränken 

und Häppchen eine Gelegenheit 
bieten, die renovierten Räumen 
kennenzulernen. Den Gästen wird 
dann auch das neue Logo mit dem 
Eichhörnchen, das eine Eichel 
knabbert (dank guter Zähne!), 
auffallen – eine Erinnerung an das 
Familienwappen der von Eichel-
Streibers.

Zahnarztpraxis zum farbenfrohen Schmuckstück renoviert
Dres. Romy und Christoph von Eichel-Streiber laden am Samstag, den 18. April zum „Frühlingsfest“ – 

A
nz

ei
ge

 –

Romy und Christoph von Eichel-Streiber fühlen sich 
in ihrer neu renovierten Praxis sichtlich wohl.

Foto: Gerhard Lück

Kirchzarten (u.) Am Freitag, 8. 
Mai 2015, beginnt eine neue Fort-
bildung der Akademie Himmel-
reich. Die Veranstaltung fi ndet im 
Haus Demant in Kirchzarten-Burg 
statt. Im Rahmen eines von der 
Baden-Württemberg Stiftung und 
der Lechler Stiftung geförderten 
Projektes erhalten interessierte, 
kontaktfreudige und motivierte 
Personen die Möglichkeit, sich in 
zwei anderthalbtätigen Seminaren 
mit anschließender Praxisbeglei-
tung kostenfrei zu Inklusions-

begleitern fortbilden zu lassen. 
Angesprochen sind insbesonde-
re ehrenamtlich Engagierte mit 
und ohne Behinderung aus dem 
Arbeitsfeld von Menschen mit 
Behinderung oder von Vereinen 
und Gruppen des gesellschaftli-
chen Lebens, die ihre Organisa-
tion verstärkt für Menschen mit 
Behinderung öffnen möchten. 
Geleitet wird die Fortbildung von 
einem behinderungserfahrenen 
Dozentinnen-Tandem: Mela-
nie Hildmann, Pädagogin und 

Beauftragte für Menschen mit 
Behinderung für den Landkreis 
Breisgau-Hochschwarzwald, und 
Karin Joggerst, Politologin und 
Anti-Bias-Trainerin. 
Am Dienstag, 21. April, besteht 
von 9.00 bis 16.00 Uhr die Mög-
lichkeit, bei einem offenen Aus-
tausch persönlich mit dem Pro-
jektleiter Mathias Schulz bei einer 
Tasse Kaffee oder Tee in der Aka-
demie Himmelreich mehr über 
das Projekt zu erfahren. Dieser 
Austausch fi ndet in den Räumen 

der Akademie im Bahnhofsgebäu-
de Himmelreich statt. 

Die Anmeldefrist läuft bis zum 
30. April, per E-Mail oder te-
lefonisch bei Mathias Schulz: 
schulz@akademie-himmelreich.
de, Tel.: 07661 / 98 62 150. 

Die Teilnehmendenanzahl ist 
pro Fortbildung auf 12 Personen 
begrenzt. Wer im Vorfeld der 
Veranstaltung oder danach wei-
tergehende Informationen möchte, 
kann gerne direkt mit Mathias 
Schulz Kontakt aufnehmen. 

Werden Sie Inklusionsbegleiter/-in
Ein Projekt der Akademie Himmelreich in Kooperation mit dem Diakonischen Werk Breisgau-Hochschwarzwald

Kirchzarten (de.) Der Lebensgar-
ten Dreisamtal e.V. ist ein junger, 
aber sehr lebendiger und dynami-
scher Verein, den es nun seit drei 
Jahren gibt. Er entstand, weil sich 
Menschen zusammenfanden, die 
Lebensmittel konsumieren wollten, 
die regional, nachhaltig und im 
Einklang mit der Natur produziert 
werden. Inspiriert ist dieses Projekt 
von der Idee des CSA: Community 
Supported Agriclulture. Dabei 
geht es um eine gemeinsam und 
solidarisch gestaltete Gartenbau-
kultur; alle tragen Verantwortung 
für die Lebensmittelproduktion, 
organisieren und fi nanzieren sie 
gemeinsam und die Ernte wird 
unter den Mitgliedern aufgeteilt.

In Kirchzarten funktioniert der 
Verein so, dass es mit Steffi  Ko-
larov, Clara Stützle und Christoph 
Dümler inzwischen drei professi-
onelle Gärtnerinnen und Gärtner 
gibt, die die drei Hektar Land 
biologisch-dynamisch bewirtschaf-
ten. Außerdem arbeiten derzeit 
zwei Flüchtlinge aus Albanien als 
Praktikanten mit. Wer von den 
Mitgliedern Lust hat, kann beim 

von Wurzelgemüse perfekt und hat 
hervorragend geklappt, schwärmt 
Kolarov!

In Arbeit ist derzeit außerdem 
die Gestaltung eines Bereichs, der 
mit Blumen- und Kräuterbeeten 
umrandet ist und zum Verweilen 
einladen soll. 

Der Lebensgarten konnte in 
diesem Jahr zusätzliche Flächen 
anpachten, auf denen nun ein 
Experiment mit Ackerbohnen 
läuft. Die Ackerbohnen werden 
als Gründüngung angepfl anzt und 
nach der Ernte gedroschen und ge-
schrotet, um dann als biologisches 
Düngemittel eingesetzt zu werden. 

Am 18. April 2015 fi ndet von 
15.00 - 18.00 Uhr ein Tag der 
offenen Gartentür statt. Geboten 
wird ein offenes Mitgärtnern für 
Groß und Klein. Es wird einen 
Infostand zum Projekt und Kaffee 
und Kuchen geben. Ab 18 wird ein 
Lagerfeuer entzündet und jeder der 
Lust hat, kann mitgrillen. Grillgut 
kann vor Ort gekauft werden. Ab 
18.30 Uhr erzählt die Märchener-
zählerin Jutta Scherzinger Märchen 
am Lagerfeuer für Groß und Klein.

Neues vom Lebensgarten Dreisamtal

Kaffeepause während der Gartenarbeit Foto: Dagmar Engesser
Gemüseanbau mit anpacken und 
mitgärtnern, verpfl ichtend ist das 
aber nicht. Der Verein hat 117 Mit-
glieder und 60 CSA-Abonnenten, 
die einen höheren Beitrag bezahlen 
und dafür wöchentlich eine Gemü-
sekiste beziehen. 

Dank der Erdmiete, die im letz-
ten Herbst gebaut wurde, klappt 
die Gemüsebelieferung auch das 
ganze Jahr über.

Mit der Erdmiete wird uraltes 
traditionelles Wissen aufgegriffen 

und mit heutigen Möglichkeiten 
perfektioniert. Sie ist etwa 1.50 
Meter tief in den Boden einge-
lassen, komplett mit Mäusedraht 
ummantelt und nach oben hin 
mit Klappen und Strohballen 
abgedichtet. So bietet sie einen 
idealen, frostsicheren Lagerraum. 
Der kälteste Tag in diesem Winter 
hatte 13 Grad Minus, so Steffi  Ko-
larov, aber in der Erdmiete hatte es 
immer Plusgrade. Die Feuchtigkeit 
in der Miete ist für die Lagerung 

Littenweiler (hr.) Am Samstag, 
dem 18. April, lädt der Lernort 
Kun zenhof Kinder und Erwachse-
ne zu einer Vogelstimmenexkursi-
on ein. Treffpunkt ist um 6.00 Uhr 
am unteren Hoftor, Littenweilerstr. 
25A in Littenweiler. Gemeinsam 
werden die Teilnehmer früh mor-
gens dem vielstimmigen Morgen-
jubel des Frühlings lauschen, 
auch in diesem Jahr begleitet von 
Vogelexperte Hermann Bents. 

Gegen 7.30 Uhr wird man wieder 
zurück sein. „Bitte sehr, sehr warm 
anziehen, wir bewegen uns nicht 
viel“, rät Leiterin Gabriele Plappert 
„und wenn möglich, ein Fernglas 
mitbringen“. Die Teilnahme ist 
kostenfrei, eine Spende erbeten. 
Anmeldung unter Tel.: 0761 / 6 37 
26 oder E-Mail: post@kunzenhof.
de. Bei strömendem Regen fällt die 
Vogelstimmenwanderung leider 
ins Wasser. 

Vogelstimmenwanderung

Fotokurs
Landschaft, Natur, 
Menschen
Kirchzarten (ch.) In diesem the-
matisch zweigeteilten Seminar 
geht es am Samstag, 18. April ab 
9.00 Uhr, mit der freischaffenden 
Fotografi n Anita Elisabeth Rees 
auf Fotosafari in die Landschaft des 
Dreisamtals un der Schwarzwald-
Vorberge. Am Sonntag, 19. April, 
steht die Kunst des „ehrlichen“ 
Porträts auf dem Programm. Ein 
lebendiges Porträt lebt davon, dass 
die Persönlichkeit des zu Porträ-
tierenden erfasst wird. Zeiweilig 
wird im Atelier der Fotografi n mit 
Studio-Beleuchtung gearbeitet. Die 
Ergebnisse werden besprochen und 
können später in einer Ausstellung 
im Waldhof präsentiert werden. 
Kosten: 120,- €. Unterkunft und 
Verpfl egung ab 74,-€. Die Teilneh-
merzahl ist auf 8 begrenzt. Anmel-
dung und weitere Infos im Internet 
unter www.waldhof-freiburg.de 
oder Tel. 0761 / 67 134

Mit einem Scheck über 2.300.- Euro erfreute die 1975 gegründete und inzwischen „wiederbelebte“ 
Fasnetgruppe „Birkenhofer Mehlsäcke“ die Verantwortlichen vom „Haus Demant“ in Burg und des-
sen Teilnehmer vom „Freitags-Treff“. Bei vielen Veranstaltungen war das Geld zusammengekommen. 
„Wir haben uns sehr über die Spende gefreut“, sagte die Leiterin vom Haus Demant, Christel Kehrer, 
„und werden sie für die Instandsetzung unseres Hochbeetes und für den Einkauf von Material für die 
Holzwerkstatt verwenden.“ glü/Foto: Tom Landsberger

Ebnet (u.) Die Freien Wähler laden 
am Donnerstag, dem 16. 4., 20.00 
Uhr, zum monatlichen „Runden 
Tisch“ in das Gasthaus Löwen, 
Schwarzwaldstr. 233 ein. Die Ort-
schaftsräte und Vorstandsmitglie-
der der Freien Wähler Ebnet stehen 
dabei interessierten Bürgerinnen 
und Bürgern zu aktuellen Themen 
im Ort zur Verfügung. Auch die 
Tagespunkte der Ortschaftsrats-

sitzung am 22. April können dis-
kutiert werden. Anliegen und An-
regungen werden aufgenommen. 
Der Bericht über die Beschlüsse 
aus der Ortschaftsratssitzung kann 
auf www.freie-waehler-ebnet.de 
eingesehen werden. Darüber hin-
aus wird er in „Ebnet Aktuell“ bei 
der Tankstelle Blattmann, Bäckerei 
Reiß, Gasthaus Löwen und der 
Ortsverwaltung ausgelegt.

Freie Wähler Ebnet e.V.

Runder Tisch

Pfl anzenbörse 
im Schülerhaus 
Kirchzarten (u.) Auch dieses 
Frühjahr veranstaltet der Verein 
Schülerhaus Dreisamtal am Sams-
tag, 25. April, von 11.00 bis 16.00 
Uhr seine beliebte Pfl anzenbörse. 
„Sie haben mehr Pfl anzen als Platz 
im Garten? Kein Problem: Stauden, 
Sträucher, Knollen, Zwiebeln – 
Pfl anzenspenden aller Art (außer 
Zimmerpflanzen) sind herzlich 
willkommen“, so die Veranstalter. 

Diese können am Samstag ab 10 
Uhr im Schülerhaus beim Schul-
zentrum Kirchzarten abgegeben 
werden. Ab 11 Uhr startet dann 
der Verkauf für alle, die frisches 
„Grün“ suchen. Unter fachkun-
diger Beratung fi ndet sich sicher 
der richtige Zuwachs für Garten, 
Terrasse oder Balkon. Und alles 
was keinen Abnehmer fi ndet, hat 
im Schülerhausgarten Platz. Der 
gesamte Erlös ist für die Schüler-
hausprojekte bestimmt. 

www.dreisamtaeler.de

Ebnet/Littenweiler/Waldsee (ch.) 
Zur Jahreshauptversammlung lädt 
der SPD Ortsverein Freiburg Ost 
am Mittwoch, 15. April, ein. Zu 
Gast ist die SPD-Landtagsabge-
ordnete Gabi Rolland, die zum 

Thema „Gute Arbeit – Zeit für 
Familie – Bildungsgerechtigkeit 
– unser Dreiklang für Baden-
Württemberg“ spricht. Beginn ist 
um 19.00 Uhr im Gasthaus Schiff 
(Nebenzimmer).

Jahreshauptversammlung 
SPD Ortsverein Freiburg Ost
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Kuum isch ei Konflikt glöst, 
kunnt de nächscht. 

Berg un Daal kumme nit zamme, sagt mr, de Naturschutz un Bau-
unternehmer in de Regel au nit. Z Friiburg will aber d Stadt s 
Baue un de Naturschutz unter ei Huet bringe. Do git s des große 
Gelände Rieselfeld-West, wo per Gemeinderatsbeschluss vor ä 
paar Johr für alli Zitte zum Naturschutzgebiet erklärt wore-n-isch 
un do git s des Gelände Dietenbach, wo als Baugebiet vorgsähne 
isch. Jetz sage aber ä paar honorigi Herre un Dame, dass des Na-
turschutzgebiet eigentlig uss verschiedene Gründ des viel bessere 
Baugebiet wär, un sell erkorene Baugebiet Dietenbach defür Na-
turschutzgebiet were könnt. Gege beidi Meinunge wettert de Na-
turschutz. Für de Fall Rieselfeld-West zuständigi Jurischte stelle 
klar: Denne Gemeinderatsbeschluss vun anno dozumols schleckt 
kei Katz meh ewäg. Dietenbach isch aber schiint s alles andere als 
ä ideales Baugebiet, au uss vielerlei Gründ, sage widder anderi. 
Un nomol anderi sage nomol ebbis anders. Am liebschte dääde 
vieli Friiburger natürlig mittle im Naturschutzgebiet drinne woh-
ne. Aber nach alle Mugge kannsch halt nit schnappe. Soll mr jetz 
ä neuje Bürgerentscheid anstrenge, wo mr denne wegge-n-em SC-
Stadion grad hinter sich het? Was wohl de Iisvogel, de Wachtelkö-
nig un d Mönchsgrasmücke dodezue meine? Die dürfte nämlig nit 
abstimme. Un de Bruchwasserläufer au nit. Stefan Pflaum

Praxis für Klassische Homöopathie • Regine Lorberg-Matheis
Tel. 07661-937032 • www.heilpraxis-lorberg.de

DR. PETER KOBIALKA
ZAHNARZT
IMPLANTOLOGIE

NADINE GRONAU
ZAHNÄRZTIN
ORALCHIRURGIN

DR. MATTHIAS HÜBLER
FACHZAHNARZT FÜR KIEFERORTHOPÄDIE

WIR SIND UMGEZOGEN!
Unsere neue Adresse: 
 Weilerstraße 1
 79252 Stegen
 Telefon 07661 980 494

KO B I A L K A
PRAXIS DR.

UNSERE PRAXIS WÄCHST.
3 FACHKOMPETENZ  
IN NEUEN RÄUMEN.

 www.metzgerei-linder.de

Der Geschmack von Heimat

Grillwurstspezialitäten

1 x in Denzlingen:    Markgrafenstraße 139-145 (SB-Metzgerladen)
2 x in Glottertal: Talstraße 86 / Talstraße 62 (mit Imbiss) 
3 x in Freiburg: 2x in der Schwarzwald City, Schiffstraße 5-7 
        Zentrum Oberwiehre, Schwarzwaldstraße 80

gültig bis: 18.04.2015

Schweinerückensteak mariniert 1 kg 7,99€

Rinderbraten aus der Schulter 1 kg 8,99€

Hackfleisch gemischt 1 kg 6,99€

Schweinebraten oder 1 kg 5,99€

Feiner Fleischkäse 100 g 0,79€

100 g

Gulasch aus der Schulter

auch zum selber backen

Bärlauchschinken 100 g 1,69€

Kalbfleischleberwurst 100 g 0,89€
auch die kleine

Frische Zwiebelmettwurst 100 g 0,99€

Bärlauchgriller, Käsegriller oder 100 g 0,99€

Feuergriller je im 4er Pack

Lange Rote im 6er Pack 100 g 0,79€

Waldsee (hr.) Am Donnerstag, 
dem 16. April, um 15.30 Uhr, wird 
Prof. Dr. Große-Ruyken in einem 
Vortrag im Begegnungszentrum 
Laubenhof, Weismannstr. 3 im 
Stadtteil Waldsee, auf „Das Phä-
nomen Angst im menschlichen 
Leben“ eingehen: Wir haben 
prinzipiell immer vier Möglich-
keiten, auf eine Lebenssituation 

zu antworten. Wir können uns er-
kennend von ihr distanzieren oder 
uns mit ihr liebend identifizieren, 
wir können sie wie ein Gesetz 
auf uns nehmen oder sie unseren 
Wünschen gemäß umzuwandeln 
versuchen. Der Vortrag beruht 
auf der Forschung von Fritz 
Riehmann und seinen Schülern. 
Der Eintritt ist frei.

Vortrag
Das Phänomen Angst im menschlichen Leben

Dreisamtal (u.) Zu einem Frau-
enwochenende im Donautal mit 
Wellness für Geist und Körper wird 
von Freitag, 12. bis Sonntagnach-
mittag, 14. Juni 2015 eingeladen. 
Übernachtung im Sonnenhaus in 
Beuron sowie frische Luft, Yoga, 
Meditation und Gottesdienst wird 
angeboten. Gemeinsame Anfahrt- 

und Abfahrt wird nach Anmel-
dungseingang geklärt. Leitung, 
Info und Anmeldung bei Regina 
Dreher, Dekanatsfrauenseelsor-
gerin, Kath. Pfarramt Eisenbach, 
Tel.: 07657 / 231, E-Mail: gemein-
derefentin-eisenbach@t-online.de. 
Die Teilnahme kostet 115.- Euro. 
Anmeldefrist ist der 30. April 2015.

Frauenwochenende im Donautal

Wellness für Geist und 
Körper

Ebnet (u.) Am Freitag, 17. April, 
19.30 Uhr, laden Ulrike Fahlbusch 
und Volkhard Schroth zur medita-
tiven Klangreise nach Ebnet in den 
Hirschenhofweg 4 ein. Die Klän-
ge, live gespielt auf Klangschalen, 
Glocken und Monochord laden 
zum Innehalten und Entspannen 
ein. Die Teilnahme ist kostenfrei, 
Spenden sind aber willkommen. 
Die Einnahmen werden zur An-

schaffung von weiteren Instru-
menten für den interkulturellen 
Trommelkreis (gemeinsames 
Trommeln mit Flüchtlingen und 
Einheimischen) in Kirchzarten 
verwendet. Für die Klangreise 
bitte eine Decke und Kissen 
mitbringen. Eine Anmeldung ist 
erwünscht unter Tel.: 0761/ 897 
83 88. Weitere Infos auf www.
lebnetz.de

Einladung zur Klangreise

Kirchzarten (u.) Das Bildungswerk 
der Pfarreien Kirchzarten-Oberried-
Hofsgrund lädt am Dienstag, dem 
21. April, 19.00 Uhr zu einem 
Vortrag „Faszinierendes Abenteuer 
Gottsuche - 500 Jahre Geburt der hl. 
Teresa von Avila, ihre Botschaft für 
heute“ in den Karmel Kirchzarten-
Dietenbach ein.

Sr. Elisabeth Peeters spricht 
über Teresa von Avila, die spani-
sche Ordensgründerin, geistliche 

Schriftstellerin und leidenschaftli-
che Gottsucherin - vor 500 Jahren 
geboren, 1970 als erste Frau der 
Geschichte zur Kirchenlehrerin 
ernannt. Was fasziniert so viele 
Menschen nach wie vor an dieser 
Frau? Wie kann sie auch heu-
te noch Lust auf das Abenteuer 
Gottsuche machen? Sr. E. Peeters 
ist Mitherausgeberin der jüngst 
erschienen Gesamtausgabe von 
Teresas Schriften.

Vortrag
Faszinierendes Abenteuer Gottsuche

Freiburg (u.) „Schlemmen und 
Spenden“ heißt es wieder am 
Samstag, 18. April, in der Blut-
spendezentrale des Universitäts-
klinikums Freiburg. Freiwillige, 
die an diesem Morgen zwischen 
8.00 und 13.00 Uhr Blut spenden, 
können sich am reichhaltigen 
Frühstücksbuffet stärken. Das 
Spenderfrühstück wird in diesem 
Jahr jeweils in den geraden Mona-

ten am dritten Samstag angeboten. 
Spenderblut wird für die Ver-

sorgung von Patienten mit Krebs, 
Unfallopfern sowie bei großen 
Operationen das ganze Jahr über 
kontinuierlich benötigt. Alle Men-
schen zwischen 18 und 68 Jahren 
können regelmäßig zur Blutspende 
kommen, Männer alle acht, Frauen 
alle 12 Wochen. Die Blutspende-
zentrale ist von Montag bis Freitag 

sowie jeden ersten und dritten 
Samstag geöffnet. Kostenfreie 
Parkmöglichkeiten gibt es in der 
nahe gelegenen Tiefgarage des 
Klinikums. Die Linie 5, Halte-
stelle Friedrich-Ebert-Platz, bietet 
eine Alternative mit öffentlichen 
Verkehrsmitteln. Bitte beachten: 
Bei jeder Blutspende sind der 
Personalausweis und der Impfpass 
mitzubringen. 

Öffnungszeiten Blutspende-
zentrale (Haus Langerhans) des 
Universitätsklinikums Freiburg:

Montag und Dienstag 8.00 bis 
15.00 Uhr, Mittwoch und Donners-
tag 12.00 bis 19.00 Uhr, Freitag 
8.00 bis 13.00 Uhr und am 1. und 
3. Samstag 8.00 bis 13.00 Uhr. 
Weitere Infos www.blutspende-
uniklinik.de oder Tel.: 0761 / 270 
- 44 444. 

Frühstücksbuffet für Blutspender

Freiburg (rs.) Das ambulante 
Zentrum für Strahlentherapie 
Freiburg lädt am 22. April um 
19 Uhr zum Gesundheitsforum 
„Moderne Strahlentherapie bei 
Arthrose/Gelenkerkrankungen“ ins 
Bürgerhaus Freiburg-Zähringen, 
Lameystr. 2 ein. 

Über- bzw. Fehlbelastungen von 
Gelenken können zu Veränderun-
gen an Knochen, Sehnen und am 
Gelenkknorpel führen. Schmerzhaf-

te Einschränkungen im natürlichen 
Bewegungsablauf bis zur Immobi-
lität, damit einhergehende massive 
Beeinträchtigungen der Lebensqua-
lität, sind eine häufige Folge. Zu den 
häufigsten Indikationen gehören 
die Arthrose, das schmerzhafte 
Schultersyndrom oder Sportver-
letzungen wie der Tennis- bzw. 
Golfer-Ellenbogen, der Fersensporn 
oder eine schmerzhafte Schädigung 
der Achillessehne. 

Die unmittelbar schmerzlin-
dernde Wirkung der modernen 
Strahlenmedizin mit, im Vergleich 
zur Tumorbehandlung, deutlich 
niedrigeren Bestrahlungs-Dosen 
basieren vor allem auf der Auslö-
sung antientzündlicher Reaktionen 
im bestrahlten Gebiet.

PD Dr. Christian Weißenberger 
wird aufzeigen, wie mit moderner 
Strahlenmedizin die vielfältigen 
Beschwerden und Einschränkun-

gen bei entzündlichen und dege-
nerativen Gelenkerkrankungen 
gelindert oder vollständig beseitigt 
werden können. 

Der Eintritt ist frei. Aufgrund 
der begrenzten Kapazität ist eine 
Anmeldung unter info@stz-fr.
de oder Tel.: 0761 / 151 864-00 
erforderlich, unter www.stz-fr.de 
weitere Infos zum Zentrum für 
Strahlentherapie und Radioonko-
logie Freiburg. 

Strahlentherapie bei Gelenkerkrankungen 
Gesundheitsforum am 22. April im Bürgerhaus Freiburg-Zähringen

Kirchzarten (glü.) Der meditative 
Gottesdienst am Sonntag, dem 
26. April, um 19.30 Uhr in der St. 
Gallus-Kirche, Kirchzarten ist ge-
prägt durch die typischen Gesänge 
aus Taizé, Gebete, wohltuende 
Stille und das Hören auf biblische 

Texte. Interessierte Sängerinnen 
und Sänger treffen sich bereits 
um 18:30 Uhr in der Kirche, um 
die Lieder einzuüben. Die Instru-
mentalisten, die gerne mitspielen 
möchten, sollten bereits um 18 
Uhr kommen.

Taizé-Gebet

Freiburg (u.) Der Deutsche Cleft 
Kinderhilfe e.V. präsentiert in der 
VHS Freiburg, Rotteckring 12, 
eine Fotoausstellung „Hilfe für 
Spaltkinder auf drei Kontinen-
ten“, bei der gezeigt wird, wie 
der Freiburger Verein weltweit 
in Asien, Afrika und Südamerika 
Spaltkindern mit Operationen und 
– wo immer möglich – mit Folge-
therapien hilft. Die Ausstellung 
ist vom 24. April bis 15. Mai zu 
sehen. Mittwochs-Rundgänge mit 
Geschäftsführer Alexander Gross 
finden am 29. 4., 6. 5. und 13.5., 
jeweils um 17.30 Uhr statt. 

Die Vernissage findet am Frei-
tag, 24. April um 19.00 Uhr statt. 
Der ehrenamtlich engagierte 
Mund-Kiefer-Gesichtschirurg 
Gunther Au-Balbach ist gerade 
aus Burundi zurück und wird mit 
beeindruckenden Fotos von seinen 
Erfahrungen in diesem bitterarmen 
Land berichten. Er reist schon viele 
Jahre nach Afrika, um Kinder mit 

Hilfe für Spaltkinder auf drei Kontinenten

Lippen-Kiefer-Gaumenspalten zu 
operieren und kennt wie kein ande-
rer die Schicksale der betroffenen 
Menschen. Mit einem Kurzfilm 
und Fotos wird er einen persön-
lichen Einblick in die praktische 
Hilfe vor Ort und die Nöte und 
Sorgen – aber auch die Hoffnungen 
– der betroffenen Menschen geben.
Das musikalische Rahmenpro-

gramm wird vom SUSI-Chor 
gestaltet. Im Anschluss wird mit 
Snacks und Getränken zum ge-
mütlichen Ausklingen des Abends 
geladen.

Kinder mit der angeborenen 
Fehlbildung der Lippen-Kiefer-
Gaumenspalte leiden sehr: ent-
stellt, hör- und sprachbehindert, 
ausgegrenzt und häufig unterer-

nährt, haben die betroffenen Kin-
der ohne Behandlung kaum eine 
Chance im Leben. Der Deutsche 
Cleft Kinderhilfe e.V. ermöglicht 
in nachhaltigen Projekten, die von 
einheimischen Ärzten getragen 
werden, seit 13 Jahren Operationen 
und umfassende Behandlungen für 
betroffene Kinder. Jährlich werden 
circa 4.000 Operationen in zehn 
Ländern durchgeführt. 

Nur 250.- Euro kostet der Ver-
schluss von Lippe-Kiefer oder ei-
nes Gaumens. Spenden sind daher 
herzlich willkommen auf www.
spaltkinder.org/de/so-helfen-sie/
spenden.html oder auf das Konto: 
Deutsche Cleft Kinderhilfe e.V., 
Bank für Sozialwirtschaft, IBAN: 
DE46251205100008484200. Wei-
tere Infos zur Deutschen Cleft 
Kinderhilfe e.V. auf www.spalt-
kinder.org. Die Deutsche Cleft 
Kinderhilfe ist mit dem Gütesiegel 
des Deutschen Zentralinstituts für 
soziale Fragen DZI ausgezeichnet. 

Foto: privat

Breitnau (ch.) Freunde des Volks-
liedgutes dürfen sich auf einen 
besonderen Nachmittag freuen. 
Am Sonntag, 19. April, ab 14.00 
Uhr, werden im Naturfreundehaus 
Breitnau, Fahrenberg 1, Volkslie-
der, Wanderlieder, Heimatlieder 

kurz: Liedgut, welches jedem ge-
läufig ist, gesungen. Mitsingen aus-
drücklich erwünscht. Musikalisch 
begleitet werden alle begeisterten 
Sänger und Sängerinnen vom neu-
en Duo „Uschi & Albert“. Für das 
leibliche Wohl ist bestens gesorgt. 
Weitere Informationen unter www.
naturfreundehaus-breitnau.de

Volkslieder-Nachmittag
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Bis zu 50% PREISVORTEIL! EU-Förderung

Technische/r Fachwirt/in (HWK) Vollzeit
27.04.–01.07.15 Mo–Fr 8:00–16:30, 280 UE

Glasklare Organisation im Unternehmerbüro
28.04.15 Di 9:00–17:00, 8 UE

Meistervorbereitungskurs Teil 4 Vollzeit
11.05.–10.06.15 Mo–Fr 8:00–14:00, 120 UE

Assistent/in Bürokommunikation (HWK)
09.06.–04.12.15 Di 18:15–21:30, Fr 17:30–20:45, 128 UE

Studiengang Betriebswirt/in
13.10.15–01.12.16 Di+Do 18:15–21:30, Sa 8:00–15:00, 512 UE, Freiburg

Info-Line: 0761 15250-0; Fax -15
info@wissen-hoch-drei.de

Hinterzarten (de.) Vergangene 
Woche stellten Thorsten Rudol-
ph, Geschäftsführer der HTG 
und seine Zielgruppenmanager 
Volker Haselbacher („Aufge-
schlossener Geselliger“), Sabrina 
Pfrengle („Intensiver Erleber“) 
und Dr. Nicolaus Prinz („An-
spruchsvoller Genießer“) die 
Veranstaltungshöhe punkte für 
den Sommer 2015 vor.

Bewährte und bekannte Veran-
staltungen wie das Schwarzwald 
Musikfestival, der Hochschwarz-
wälder Jazz-Sommer, die „Nacht 
in Weiß“ mit Bodypainting Festi-
val beim Seenachtsfest in Titisee 
oder das Hochschwarzwälder 
Kleinkunstfestival gehören ebenso 
zum Veranstaltungsrepertoire wie 
die Classic Oldtimerralley oder 
inzwischen auch die Aquatique 
Show am Titisee.

Sportlich Highlights sind das 
Rothaus FIS Grand Prix Sommer-
Skispringen mit Pyrospektakel in 
Hinterzarten, der Black Forest Ul-
tra Bike Marathon, die Deutschen 
Meisterschaften im Downhill oder 
das Triathlon Festival mit Europa-

Veranstaltungshöhepunkte des Sommers 2015 
vorgestellt von der Hochschwarzwald Tourismus GmbH (HTG)

Das HTG-Team um Thorsten Rudolph (hinten), Dr. Nicolaus Prinz 
(rechts), Sabrina Pfrengle und Volker Haselbacher (links).

Foto: Dagmar Engesser
meisterschaft im Crossthriathlon 
am Schluchsee.

Mit den Hochschwarzwälder 
Brägelwochen geht es zünftig wei-
ter und nachdem das 1. Rothaus 

Hochschwarzwälder Blosmusik 
Feschtival ein großer Erfolg war, 
fi ndet dieses Event auch in die-
sem Jahr wieder statt. Blasmusik 
gibt es auch beim großen SWR 4 

Blechduell in Hinterzarten an der 
Adler-Schanze.

Im Mai fi ndet ebenfalls in Hin-
terzarten das Hochschwarzwälder 
Wanderfestival mit Outdoor-Mes-
se und musikalischer Unterhaltung 
statt.

Für Kunstinteressierte ist sicher-
lich die Hundertwasser-Ausstel-
lung in Hinterzarten interessant, 
die von Juni bis August im Kur-
haus zu sehen sein wird.

Das Festival an der Hochfi rst-
schanze allerdings setzt in diesem 
Sommer aus. Hintergrund sind die 
Jostäler Freilichtspiele, denen man 
keine Konkurrenz machen möchte.

Die HTG hat eine unglaubliche 
Vielfalt an kulturellen, sportlichen, 
traditionellen Veranstaltungen 
zusammengestellt. Für jeden Ge-
schmack ist etwas dabei und soll 
in erster Linie natürlich Men-
schen davon überzeugen, dass 
es sich lohnt, seinen Urlaub im 
Hochschwarzwald zu verbringen. 
Die HTG heißt jedoch auch die 
Bewohner der Region bei diesen 
vielen Veranstaltungen und Events 
herzlich willkommen!

Kirchzarten-Burg (u.) Es wir ein 
Zusammentreffen, das es in sich 
haben wird: Mockemalör, das ist 
die in Berlin lebende Band um 
die aus Hinterzarten zugezogene 
Sängerin Magdalena Ganter. Ihre 
Songtexte sind alemannisch - alles 
andere als alemannisch ist dagegen 

die Musik des Quartetts: es rockt 
und groovt, ist auch mal sperrig 
oder elektronisch aufgeladen – und 
weit weg von jeder Heimattüme-
lei. Das Quartett kennt zwar den 
schwarzen Wald, den die Band 
auch schon besungen hat – ist aber 
alles andere als hinter dem Berg 

daheim. Alles andere als hinterm 
Berg sind auch die Bure zum 
Alange, Wolfgang Winterhalter 
und Nikolaus König, zwei echte 
Schwarzwälder Bauern, die mit 
Liedern und Wortspielen, so wie 
früher mit Mistgabel und Dresch-
fl egeln, um ihr Überleben im rauen 

Wald kämpfen. 
Zu erleben am Donnerstag, dem 
23. April, 19.30 Uhr in der Rain-
hof Scheune in Kirchzarten-Burg. 
Karten zum Preis von 16.- Euro 
sind im Buchladen in der Rainhof 
Scheune, Tel.: 07661 / 988 09 21 
erhältlich.

Alemannischer Elektroinidi trifft auf Bure-Kabarett 
Mockemalör & Bure zum Alange treten zusammen in der Rainhof Scheune auf

Freiburg (u.) Die Ganter Kulturta-
ge, die in diesem Jahr vom Freitag, 
17. bis Sonntag, 19. April stattfi n-
den, feiern mit einem breiten Kul-
turprogramm 150 Jahre Bierkultur. 

Den Auftakt machen Eddy, Diet-
mar und Cita, die ihr 30-jähriges 
Bühnenjubiläum am Freitag, 17. 
April mit einem Jubiläumskonzert 
in der Brauerei Ganter feiern. Man 
kann das Duo sicher als feste Größe 
in der Region bezeichnen, bekannt 
dafür immer für beste Stimmung 
zu sorgen. Einlass 20.00 Uhr, der 
Eintritt kostet 5.- Euro.

Ebenfalls am 17. April präsen-
tiert die Partyreihe „Studenten 
Schlagern Freiburg“ eine der größ-

ten Semestereröffnungspartys die 
Freiburg je erlebt hat. Die Brauerei 
Ganter verwandelt sich dabei in 
ein Blumenmeer aus Songs der 
NDW, von PUR, Helene Fischer 
und Blümchen bis hin zu Jürgen 
Drews und Nena. Die Schlager DJ 
vom PH Radio 88,4 Echo FM ga-
rantieren eine wilde und legendäre 
Schlagernacht. Einlass um 22.00 
Uhr, Eintritt 5.- Euro. 

Am Samstag, 18. April steht die 
elektronische Musik im Mittel-
punkt. Im Vorfeld des SEA YOU 
Festivals am Tunisee begeben sich 
die Veranstalter „on Tour“ und brin-
gen Top-DJS & Acts auf die Bühne. 
Neben dem Topact MOONBOOTI-

CA - die zwei Hamburger gehören 
zu den gefragtesten Headlinern im 
elektronischen Musikgenre – wer-
den EXTRAWELT und DOMINIK 
EULBERG an den Plattentellern 
stehen.

Aber die GANTER Kulturtage 
sind eben nicht nur etwas für Tanz-
wütige, sondern ein Festival für die 
ganze Familie. Am Sonntag geht 
es bereits nachmittags los. Kein 
geringerer als Sebastian, der Euro-
pameister der Zauberkunst lässt 
sich auf die Finger gucken. Der 
Magier, Bauchredner und Mode-
rator, Zirkusdirektor des Freiburger 
Weihnachtszirkus „CIRCOLO“ 
und Organisator des „Varieté am 

Seepark“ verzaubert mit seinem 
KinderZauberTheater seit über 20 
Jahren kleine und große Fans.

Lustig wird es sicher auch bei 
„Ätsch, mir mache e Bank uf!“. 
Einer Gaunerkomödie von Hans 
Schimmel unter der Regie von 
Benito Gutmacher, die am Sonn-
tag, 19. 4., 18 Uhr auf die Bühne 
kommt. Den Abschluss und sicher 
auch einen Höhepukt der Ganter 
Kulturtage wird „eine Hommage 
an Udo Jürgens“ sein. Unter dem 
Titel „Aber bitte mit Sahne“ wer-
den Martin Glönker und die Circolo 
Band dazu am Sonntag um 19.00 
Uhr aufspielen. Weitere Infos unter: 
www.ganter-kulturtage.de

Ganter Brauerei wird zur Kulturbühne
Ganter Kulturtage mit Schlager, Elektronik, Theater und Zauberei

Ebnet (hr.) Nachdem Storchenvater Hagen Späth das Nest im Ebneter 
Schlosspark geputzt und die Kamera installiert hatte, haben sich die 
Ebneter Störche „Otto und Olga“ tatsächlich pünktlich eingefunden 
und inzwischen drei Eier gelegt. Das Schlüpfen der Storchenjungen 
wird für Ende April erwartet. Das Geschehen im Nest kann ab sofort 
in der „Ebneter Storchenschule“ in der Holzing-Stube der histori-
schen Reithalle, die über den Schlosshof zugänglich ist, verfolgt wer-
den. Der Eintritt ist frei. Geöffnet ist von 8.00 bis 18.00 Uhr. Hagen 
Späth bietet auch Führungen für Schulklassen, Kindergärten oder 
sonstige Gruppen an, Anfrage unter Tel.: 0761 / 47 64 895 oder 0176 
– 86 30 49 36 oder über die Frhr.v.Gayling’sche Gutsverwaltung, Tel.: 
0761 / 67005 und durch Schlossherrn Nikolaus v. Gayling persönlich 
(Foto) unter Tel.: 0178 – 66 77 005.  Foto: Gisela Heizler-Ries

s’DreisamSchlaule
 

Zusätzlich zu den Monatsgewinnern wird am Jahresende aus allen richtigen Einsendungen auch ein Gesamtsieger, das „Dreisam-Superschlaule“, ermittelt. Machen Sie also weiterhin mit!

Wer’s weiß, schickt uns eine Postkarte, ein Fax (07661-3532) oder 
eine eMail unter info@dreisamtaeler.de.
Einsendeschluss: Dienstag vor Erscheinen der nächsten Ausgabe.
Unter allen Einsendungen verlosen wir am Monatsende

2 Einkaufsgutscheine im Wert von jeweils 25 Euro 
für die Gärtnerei Schweizer in Zarten. 
Kleiner Tipp: 
Das Foto entstand Luftlinie ca. 6,5 km westnordwestlich von  
Kirchzartens Ortsmitte entfernt. Aber mehr verraten wir nicht. 

Wo entstand dieses Foto?
Die Antwort auf die Frage  
„Wo entstand dieses Foto?“  
in unserer letzten Ausgabe lautet:

Die Osterhasen befanden sich 
in Unterbirken, Abzweigung 
Oberbirken in Stegen.

Kirchzarten-Burg (u.) Am 
Sonntag, dem 19. April, um 
11.00 Uhr, liest José F.A. Oliver, 
Träger des Basler Lyrikpreises, 
im Buchladen in der Rainhof 
Scheune aus „Fremdenzimmer“. 
Bettina Schulte wird die Veran-
staltung moderieren. Der Eintritt 
kostet 11.- Euro.

In Zeiten, als Integration noch 
ein Fremdwort war, wuchs José 
Oliver, dessen Eltern aus dem 
armen Andalusien ins reiche 
Badner land gekommen waren, 
im Schwarzwald auf. In einer 
Welt, die er sich, da sie freund-
lich zu ihm war, Tag für Tag 
mehr zu eigen machte. Alle 

Erfahrungen waren zugleich 
Sprach erlebnisse, das Eintau-
chen in Sprache offen barte einen 
Kosmos, in dem die Menschen, 
die Natur, die Regeln des Le-
bens, Lieder und Gerüche ihre 
Bedeutung erhielten. „Fremden-
zimmer“ erzählt von der Liebe 
zu den Worten, mit der eine 

zunächst fremde Welt sich mehr 
und mehr öffnen, begreifen und 
bewundern lässt. 

José Oliver erhielt dieses Jahr 
den Basler Lyrikpreis für sein 
„umfangreiches, beeindrucken-
des Werk, das traditionsbewusst 
und innovativ zugleich zwischen 
Sprachen und Kulturen pendelt“.

Matinée mit José F.A. Oliver

Freiburg (sf.) Am Samstag, 18. 
April, werden ab 13 Uhr im Haus 
der Begegnung, Habichtweg 48 in 
Freiburg, rund 50 Fundfahrräder 
sowie Fundschmuck und Fundsa-
chen aller Art öffentlich gegen Bar-
zahlung versteigert. Die Fundfahr-

räder können von 8.00 bis 9.00 Uhr 
am Versteigerungsort besichtigt 
werden. Zum Versteigerungsbetrag 
wird ein Aufgeld von 10 Prozent 
erhoben. Weitere Auskünfte beim 
Amt für öffentliche Ordnung unter 
Tel.: 0761 / 201 - 4828.

Versteigerung
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Der Garten im FrühlingDer Garten im Frühling

Staudenverkauf am Pfisterhof
in Burg am Wald. Immer nur Samstag 10.00 – 16.00 Uhr.
Mo - Fr machen wir Gartenpflege und Baumschnitt.
GÄRTEN&STAUDEN F. Olbrich – Schaugarten am Hof:
Ibentalstraße 24, 79199 Kirchzarten, Tel. 0172/7684566

(BdB.) Die einen sagen, der Früh-
ling sei die richtige Pflanzzeit, 
die anderen sagen, der Herbst sei 
besser. Die gute Nachricht: Beide 
haben recht. In den Baumschulen 
werden heute viele Pflanzen in so-
genannten Containern angezogen. 
Da die Pflanzen in Töpfen wach-
sen und nicht erst ausgegraben 
werden müssen, bringen sie ihr 
gesamtes Wurzelwerk mit. Solche 
Containerpflanzen können also 
im Prinzip zu jeder Zeit gepflanzt 
werden. Dennoch gelten Herbst 
und Frühjahr als die klassischen 
Jahreszeiten, zu denen Bäume 
und Sträucher verpflanzt werden. 
Im Frühling ist viel zu tun 
Mit den wärmeren Tagen stehen 
ab Ende März wieder typische 
Gartenarbeiten an. Je nach Wit-
terung wird der Winterschutz 
entfernt, sommerblühende Sträu-
cher werden jetzt noch vor dem 
Austrieb zurückgeschnitten, erste 
Unkräuter werden gezogen, die 
Beete gedüngt ... und vor allem 
wird gepflanzt! Für empfindliche 
Gehölze und Kletterpf lanzen 
gilt der Frühling sogar als der 
perfekte Zeitpunkt, denn der 
Winter kann ihnen nichts mehr 
anhaben. Sie danken es, wenn 
sie zum Einwurzeln eine ganze 
Gartensaison Zeit haben, bevor 
sie ihren ersten Winter am neuen 
Standort im Garten erleben. Ein 
wichtiger Aspekt ist aber nicht 
zu übersehen: Die im Frühjahr 
gepflanzten Gehölze und Stauden 

brauchen mehr Versorgung, vor 
allem müssen sie häufiger gegos-
sen werden, weil sie am neuen 
Standort gleich in der Phase des 
größten Wasser- und Nährstoff-
verbrauchs starten. 
Profi-Tipps zur Pflanzung 
Containerpf lanzen sollten in 
einem Eimer oder anderen ge-
eigneten Gefäß solange unter 
Wasser getaucht werden, bis keine 
Luftblasen mehr aufsteigen. Das 
Pf lanzloch wird etwa doppelt 
so groß wie der Topfballen aus-
gehoben. Nach der Pf lanzung 
wird die Erde gut angedrückt, 
ohne die Wurzeln zu verletzen. 
Anschließend ist es wichtig, 
durchdringend zu gießen, um die 

Wurzeln einzuschlämmen. Bei 
größeren Gehölzen legt der Profi 
einen sogenannten Gießrand an. 
Dieser kleine Wall aus Erde rings 
um die Pflanzstelle sorgt dafür, 
dass das Gießwasser wirklich im 
Wurzelbereich bleibt und nicht 
zu den Seiten abfließt. Je nach 
Witterung ist mehrmaliges Gieß-
en angebracht. Bei Bäumen und 
Hochstämmchen sollte zudem 
ein Pfahl gesetzt werden, an dem 
der Stamm befestigt wird. Damit 
wird verhindert, dass die zarten, 
sich neu bildenden Wurzeln bei 
Wind gleich wieder abgerissen 
werden. Tipps zur Gehölzauswahl 
für den Garten und zur richtigen 
Pflanzung gibt es im Fachhandel. 

Ran an den Spaten: Jetzt ist Pflanzzeit!

Tipps zur Gehölzauswahl für den Garten und zur richtigen Pflan-
zung gibt es im Fachhandel. Foto: BdB. 

(BdB.) Frühling ist nicht gleich 
Frühling: Nicht einmal was den 
Beginn der Jahreszeit angeht, gibt 
es eine eindeutige Ansage. Der 
astronomische Frühlingsanfang ist 
am 1. März, der kalendarische am 
21. März und der phänologische, 
also der vom Entwicklungsstand der 
Pflanzen abhängige, ist dreigeteilt: 
Der Vorfrühling liegt im Zeitraum 
vom Blühbeginn der Schneeglöck-
chen und der Haselnuss bis zur Reife 
der Salweidenkätzchen. Dann folgt 
der Erstfrühling mit Forsythien und 
Co. Bis schließlich mit der Blüte 

der Apfelbäume und des Flieders 
der Vollfrühling beginnt. So genau 
aber wollen die meisten Gartenbe-
sitzer es gar nicht wissen. Sie freuen 
sich, dass es abends wieder spürbar 
länger hell ist, dass hin und wieder 
die Sonne schon angenehme Wärme 
spendet, dass morgens wieder Vögel 
zwitschern und dass der Garten mit 
den ersten Blüten aus dem Winter-
schlaf erwacht ist. 
Appetit auf Gartenarbeit 
Nicht zu vergessen sind die vielen 
Gartenbesitzer, denen es im Früh-
ling wieder in den Fingern juckt, 

weil sie im Garten arbeiten wollen: 
Da werden Laubreste von den 
Beeten geharkt, erste Unkräuter 
gezupft, Äste geschreddert und 
vielleicht schon Kräuter und Gemü-
sejungpflanzen gesetzt. Aber auch 
für die Aktiven unter den Gartenbe-
sitzern gibt es interessante Arbeits-
erleichterungen. „Vor allem ältere 
Gartenbesitzer schwärmen heute 
vom Gärtnern in Hochbeeten. So 
müssen sie sich nicht mehr bücken 
und können bequem alle notwendi-
gen Arbeiten erledigen. Außerdem 
wachsen die Pf lanzen darin oft 

besser als im gewachsenen Boden“, 
so Wolfgang Groß vom Bundes-
verband Garten-, Landschafts- und 
Sportplatzbau e.V. (BGL) in Bad-
Honnef. Seit einigen Jahren ist ein 
Trend hin zur Kombination von 
Zier- und Nutzgarten festzustellen. 
„Die Ernte aus diesen Flächen soll 
dabei nicht die Familie ernähren, 
aber es ist für viele Gartenbesitzer 
reizvoll, mit Stolz die Produkte der 
eigenen Gartenarbeit frisch auf dem 
Tisch zu genießen“, so der Experte. 
Weitere Informationen unter www.
mein-traumgarten.de.

Frühling heißt: Nix wie raus!
Der Garten erweitert die Wohnfläche

Fotos: BdB

Dreisamtal (mb.) Bald ist es 
soweit: Die schillernden Schön-
heiten fliegen wieder. Seit über 
250 Millionen Jahren leben sie 
schon auf unserer Erde. Damals 
hatten Libellen noch eine Flügel-
spannweite von ca. 75 cm, doch 
seit mehr als 150 Millionen Jahren 
sehen sie so aus wie heute. Obwohl 
diese Insekten sehr zerbrechlich 
wirken, können sie enorme Leis-
tungen vollbringen: Bis zu 50 km 
pro Stunde kann eine Großlibelle 
erreichen und bis zu 2.000 Meter 
hoch sowie rückwärts fliegen. Au-
ßerdem bestehen die Facettenau-
gen aus bis zu 30.000 Einzelaugen 
mit denen sie den Flug ihrer Beute 
vorausberechnen können. 

Doch leider sind immer mehr un-
serer Flugkünstler vom Aussterben 
bedroht. Fast 60% der heimischen 

Vertreter stehen in Deutschland auf 
der Roten Liste der gefährdeten 
Arten. Ursachen gibt es hierfür 
viele. Die meisten Gewässer sind 
durch bauliche Maßnahmen stark 
verändert oder durch die Einleitung 
giftiger Abwässer so verschmutz, 
dass sich in ihnen keine oder 
nur sehr wenige Libellen entwi-
ckeln können. Durch die Dün-
gung, z. B. angrenzender Wiesen 
und Felder, wird das ökologische 
Gleichgewicht in den Bächen und 
Seen stark belastet. Tümpel und 
Feuchtgebiete werden aufgefüllt 
bzw. eingeebnet und aufgrund der 
Klimaerwärmung trocknen klei-
nere Gewässer zu schnell aus oder 
werden zu warm. 

Viele Libellenarten haben beson-
dere Ansprüche und kommen nur 
in bestimmten Lebensräumen z. 

Libellen: Faszinierende Jäger der Lüfte
B. in Mooren oder an Quellen vor. 
Manche findet man nur an Bächen 
mit hoher Fließgeschwindigkeit 
und hohem Sauerstoffgehalt, die 
frei von jeglicher Verschmutzung 
sind. Wenn ein Teich zu viele 
Fische hat, wird man dort nur we-
nige Libellenarten finden, da deren 
Larven von den Fischen gerne 
gefressen werden. Darüber hinaus 
spielt auch die Natur in der Um-
gebung der Gewässer eine große 
Rolle. Einige Libellen sind z. B. auf 
bestimmte Pflanzen angewiesen 
um sich fortpflanzen zu können. 

Wir sollten deshalb unsere Bä-
che und Flüsse sauberer halten, 
sowie die bestehenden naturnahen 
Lebensräume schützen, damit wir 
noch lange Freude an den farben-
prächtigen Flugkünstlern haben.
 Birgit MaierBlauflügel-Prachtlibelle im Ortsteil Dietenbach. Foto: Birgit Maier

Gartenprojekt
St. Peter (ch.) Dass der Boden 
unter unseren Füßen Schätze der 
besonderen Art verbirgt und der 
Mensch ihm diese Schätze in Form 
von Früchten und Gemüse durch-
aus entlocken kann, können Kinder 
zwischen 6 und 10 Jahren auf dem 
Eckpeterhof in St. Peter entdecken. 
Ein bauernhofpädagogisches Gar-
tenprojekt bietet die Möglichkeit 
im Jahreslauf ein eigenes Garten-
stück zu „beleben“. Dabei wird 
gesät, gehackt, gepflanzt, gerntet, 
entdeckt und schließlich natürlich 
auch genossen (z.B. am Lagerfeu-
er). Termine hierfür sind jeweils 
von 15.00 bis 17.30 Uhr am 23.04., 
15.05., 11.06., 03.07., 24.07., 31.07., 
14.08., 18.09., 09.10., 30.10. und 
20.11. Kosten pro Termin 13,- €. 
Anmeldung und nähere Informa-
tionen unter www.eckpeterhof.de
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Jahreshaupt-
versammlung 
des FSV RW Stegen
Stegen (ch.) Der neue (größtenteils 
alte) geschäftsführende Vorstand 
des FSV RW Stegen. Von links: 
Thomas Breckel, Klaus Blattmann, 
Bürgermeister Kuster, Frank Saier, 
Fabian Kuster (als neuer 2. Schrift-
führer), Daniel Groß und Sven 
Timmroth.

Kirchzarten (u.) Der TC Grün-Weiß 
Kirchzarten eröffnet die Sommersai-
son 2015 mit einem Tag der offenen 
Tür. Herzlich eingeladen sind am 
Sonntag, 19. April, von 12.00 bis 
16.00 Uhr alle interessierten Kinder, 
Jugendlichen und Erwachsenen, die 
sich an diesem Tag bei Getränken, 
Kaffee und Kuchen über den Ten-
nissport informieren, die Attrakti-
vität des Tennissports mit all seinen 
Facetten hautnah erleben, und den 
TC GW kennen lernen oder aber 
auch aktiv teilnehmen wollen. 

Interess ier te  können beim 
Schnupp ertraining unter Anleitung 
selbst ausprobieren, ob ihnen Ten-
nis Spaß macht. Die Kinder und 
Jugendlichen des Vereins sowie auch 
einige der Mannschaften trainieren 
mit Trainer Frank Großhans oder 
spielen frei auf den Plätzen. 

Für die etwas erfahreneren Spieler 
steht eine Ballgeschwindigkeits-
messanlage bereit. Dort findet im 
Rahmen „Zarduna 1250“ ein Wett-
bewerb statt, bei dem jeder versu-
chen kann, mit möglichst wenigen 

Aufschlägen die magischen 1.250 
km/h zu erreichen.

Intersport Eckmann bietet eine 
Schlägertest– und Besaitungs- Ak-
tion an und es gibt Informationen zu 
den Schnupper- und Einstiegsange-
boten, dem Kinder- und Jugendtrai-
ning, und vieles mehr. 

Wer also Lust hat, kommt einfach 
am Sonntag ab 12.00 Uhr auf die 
Tennisanlage an der Oberrieder 
Straße, mitzubringen sind lediglich 
Sportbekleidung und Sportschuhe, 
Tennisschläger sind vorhanden.  

TC Grün-Weiß Kirchzarten
Saisoneröffnung mit Tag der offenen Tür

Carola  Waldvogel
   Massagen, Kinesiologie & Kurse

           Fit in den Frühling!

  Rücken, Kopf, 
Nacken,

 Füsse   ca. 70 Min., 49 €

            Honigmassage

                 ca. 70 Min., 49 €

info@carola-waldvogel.de · www.carola-waldvogel.de

Josef-Saier-Str.  10  ·  79199   Kirchzarten   ·  Tel.   0 76 61 / 9 03 52 45Jahreshaupt-
versammlung 
der Tauziehfreunde 
„Bleifuß“ Dietenbach
Kirchzarten (ch.) Die Tauzieh-
freunde „Bleifuß“ Dietenbach e.V. 
laden zur Jahreshauptversammlung 
am Mittwoch, 29. April, ein. Ein 
wichtiger Punkt der Tagesordnung 
werden die Neuwahlen sein. Be-
ginn ist um 20.00 Uhr im Gasthaus 
„Schützen“ in Oberried.

Freiburg (de.) Das Strandbad ist 
Freiburg größtes Bad und hat eine 
Menge zu bieten. Es kann gebadet, 
geschwommen, ge“beacht“ und 
geschlemmt werden, denn auch der 
FUN-Strand und die Strandbar ste-
hen den Gästen mit dem Saisonstart 
zur Verfügung. Eine Neuheit in 
diesem Jahr ist das frisch gebaute 
Holzpodest, das sich optimal als 
„Chill-Ecke für den Genuss von 
Getränken eignet, schwärmt Ralf 
Klausmann, Geschäftsführer des 
Freiburger Stadtbau Verbundes. 

Die diesjährige Eröffnung des 
Strandbades steht ganz im Zeich en 
der Familien. „Wir möchten unseren 
Gästen mit einem abwechslungs-
reichen Programm aus Minigolf, 
gastronomischem An gebot und ei-
nem Zusatzangebot für die kleinsten 
Gäste, den Saisonstart versüßen“, so 
Oliver Heintz, Geschäftsleiter der 
Regio Bäder GmbH.

Das Strandbad bietet mehr als Schwimmen!
Saisonstart am vergangenen Freitag

Das Strandbad startete am vergangenen Freitag in die Saison. Das 
warme Wetter lockte viele Besucher ins erfrischende Nass, vor allem 
auch Schüler, die die letzten Tage der Osterferien im Freibad genießen 
konnten. Foto: Dagmar Engesser

nutzen“, freut sich Klausmann.
Jetzt, während der Vorsaison 

hat das Strandbad an Tagen mit 
über 20 Grad Außentemperatur 
von 12.00 – 19.00 Uhr geöffnet. 
Ab Juni gelten dann erweiterte 
Öffnungszeiten: Montag bis Frei-
tag, von 7.00 - 21.00 Uhr und am 
Wochenende von 9.00 - 20.00 Uhr. 
Die Wassertemperatur liegt bei 
mindestens 20 Grad. Tagesaktuelle 
Öffnungszeiten können über die 
Telefonnummer 0761 – 2105 560 
abgerufen werden.

Die Eintrittspreise bleiben stabil: 
Erwachsene zahlen für einen Ein-
zeleintritt 4,- € und Kinder 2,70 €. 
Des Weiteren gibt es Zehner- und 
Zwanziger-Karten, ein Eltern-
Kinde-Ticket und natürlich auch 
Saisonkarten, die während der 
gesamten Saison in allen Freibur-
ger Freibädern gültig sind (86,- € 
Erwachsene/48,- € Kinder).

Dass das Strandbad seine Pfor-
ten schon im Apirl öffnet, ist ein 
einzigartiges Angebot. „Wir freuen 
uns als eine der sonnenreichsten 

Städte Deutschlands eines der 
ersten Freibäder zu sein, das ihren 
Bürgern die Möglichkeit bietet, 
das wohltuende Nass so zeitig zu 

Kirchzarten (glü.) Menschen mit 
einem körperlichen Handicap füh-
len sich manchmal eingeschränkt, 
weil sie beispielsweise ihr geliebtes 
Fahrrad nicht mehr sicher bewegen 
können. Denen hilft seit 1992 die 
Spezialfahrradbaufirma „draisin“ 
aus Achern im Nordschwarzwald. 
Sie entwickelt, konstruiert und baut 
in ihrer hauseigenen Manufaktur 
maßgeschneiderte Mobilitätshilfen 
für Menschen mit Fahrunsicherhei-
ten oder körperlichem Handicap. 
Die Spezialisten von „draisin“ 
konstruieren und entwickeln Mobi-
litätshilfen für jeden Anspruch, für 
jede Anforderung. Ihre jahrelangen 
Erfahrungen im Umgang mit 
behinderten und fahrunsicheren 
Menschen haben sie zu Spezialis-
ten gemacht.

Jedes Spezial-Fahrrad von „drai-
sin“ ist ein Einzelstück. Die unter-
schiedlichen Komponenten und 
Anbauteile werden individuell mit 
den Kunden abgestimmt und in lie-
bevoller Handarbeit verbaut. Dabei 
setzt die Firma auf Marken-Quali-
tät, die eine lange Lebensdauer ver-
spricht. SHIMANO-Schalttechnik 
oder Bremssysteme von MAGURA 
gehören zu den hochwertigen Aus-

stattungsmerkmalen. Ihre Räder 
sind keine von der Stange – sie sind 
Unikate. Die extrem belastbaren 
und stabilen Mobilitätslösungen 
erleichtern das sichere Fahren und 
Manövrieren in vielen Situationen. 
Ob Kinder- und Erwachsenenräder 
oder Mehrpersonenfahrzeuge: 
„draisin“ baut und liefert das per-
fekte Spezial-Fahrrad.

Nachdem seit einiger Zeit drei 
„draisin“-Spezialfahrräder im 
Integrationsbetrieb Hofgut Him-
melreich ausgeliehen werden 
können und sich nach Aussage von 
Geschäftsführer Jochen Lauber 
eines immer größeren Interesses 
erfreuen, hat sich Markus Schle-
gel von der Wunderle GmbH in 
Kirchzartens Freiburger Straße 
bereit erklärt, den Verkauf und die 
Wartung von „draisin“-Produkten 
in sein Angebot aufzunehmen. 
Jochen Lauber begrüßt das sehr: 
„So kommen vielleicht noch mehr 
Menschen in den Genuss, das 
Radfahren als Teil ihrer Teilhabe 
am Leben zu erfahren.“ Mar-
kus Schlegel berät gerne über 
„draisin“-Räder und vermittelt Pro-
befahrten und Gespräche mit dem 
Produzenten bei Spezialfragen.

Markus Elsässer, bei der Wunderle GmbH für Ein- und Verkauf 
zuständig, demonstriert eines der „draisin“-Räder mit drei Rädern.

Foto: Gerhard Lück

Radeln für Menschen 
mit Handicap möglich

Spezialfahrräder von „draisin“ jetzt bei Wunderle

Oberried (glü.) Thurner, Kandel, 
Rinken, Feldberg, Hochblauen, 
Kreuzweg, Belchen und Schau-
insland – diese Berge sind die 
Schwarzwald-Herausforderung 
für Rennradfahrer schlechthin. 
Am Sonntag, dem 13. September 
startet in Oberried erstmals der 
„Schwarzwald Super!“, ein Renn-
radmarathon im Hochschwarz-
wald. Das Streckenangebot für vier 
Touren liegt zwischen 100 km mit 
2.800 HM und 260 km mit 6.300 
Höhenmetern. Vom sportlichen 
Radler bis zum Extremsportler 
kommt jeder Fahrertyp je nach 
eigener Form auf seine Kosten. Die 
Fahrer der unterschiedlichen Stre-
cken können immer wieder eine 
Weile gemeinsam fahren und sich 
noch unterwegs für eine kürzere 
oder längere Tour entscheiden. Der 
Streckenverlauf bietet haufenweise 
Highlights: Kandel, Belchen und 
Feldberg, Wildgutach-Schlucht 
und Münstertal: Große Gipfel und 
wildromantische Täler.

Die Gesamtstrecke ist in drei 
Schleifen geteilt: Die Nordschleife 
mit Start um 5:30 Uhr verläuft von 
Oberried über den Thurner und 
durch die Wildgutachschlucht auf 
den 1241 m hohen Kandel. Die 

folgende mittlere Schleife, auf 
der die kürzeren Routen ab 8:30 
Uhr starten, führt vom Startort 
Oberried nach über mehr als 1.000 
Höhenmetern zum Feldbergpass. 
Nach der rasanten Abfahrt ins 
Wiesental haben die Fahrer die 
Option, direkt auf den Belchen 
zu fahren oder den längeren Weg 
über die Südschleife zu nehmen. 
Auf der Südschleife fährt man über 
Hochblauen und Kreuzwegpass 
in das romantische Münstertal, 
wo entlang schroffer Felswände 
die spektakuläre Auffahrt auf den 
Belchengipfel beginnt.

Der Belchen ist der höchstge-
legene Ort der Tour und hat einen 
unvergleichlichen Ausblick. Der 
Rückweg für alle geht über den 
Notschreipass als letzten Anstieg 
direkt zum Ziel. Die Verpflegungs-
punkte befinden sich hauptsächlich 
auf den Gipfeln und an besonders 
traditionellen und schwarzwald-
typischen Orten. Hinter der Idee 
des „Schwarzwald Super!“ stehen 
Johannes Kratzert und Christoph 
Hammann-Kloss von Superr-
ad! GbR, Haslacher Straße 52, 
79115 Freiburg. Mehr Infos zu 
der Veranstaltung sind unter www.
schwarzwald-super.de zu finden.

Der neue Renn-Rad- 
Marathon im Schwarzwald

Die höchsten Berge des Südschwarzwaldes an 
einem Tag befahren – Vier Strecken möglich

Jetzt laufen sie 
wieder …
Naturerlebnis beim  
gemeinsamen Laufen 
mit dem Lauftreff des 
SV Kirchzarten
Kirchzarten (glü.) Als die Zeit 
auf Sommer umgestellt wurde, 
begann für den Lauftreff des SV 
Kirchzarten die 34. Sommersaison. 
Nun kommen die Laufbegeisterten 
aus Kirchzarten und Umgebung 
wieder jeden Dienstag um 18:30 
Uhr an der Bus-Wendeschleife 
des Schulzentrums zusammen und 
genießen das gemeinsame Laufen. 
Das Dreisamtal bietet so viele 
verschiedene Strecken, dass die 
Läufer(innen) selten eine Strecke 
doppelt laufen müssen. Und bei 
Sommerhitze geht’s auch auf die 
Höhen von Notschrei oder St. 
Märgen.

Durch eine leistungsgerechte 
Einteilung der Gruppen (u.a. Leis-
tungssportler oder Genussläufer) 
ist es möglich, jeder Zeit ein 
Schwätzchen zu halten, gemein-
sam zu lachen oder den nächsten 
Start bei Wettkämpfen zu planen. 
So sind z.B. der Schluchseelauf 
im Mai, die Berglaufserie, der 
Genusslauf in Müllheim sowie 
der Marathon in Bräunlingen im 
Oktober feste Termine im jeweili-
gen Laufkalender. Ab und an wird 
nach dem Training noch zusammen 
gehockt und der Abend genossen. 
Erfahrene Läufer(innen) geben ger-
ne Trainingshinweise und bereiten 
auf Wettkämpfe vor. Weitere Infor-
mationen gibt’s beim Koordinator 
SVK-Lauftreff, Sven Buchheister, 
telefonisch unter 0163 - 777 65 32 
zu erhalten.

Freiburg (hr.) Mit einem mutigen 
Auftritt, einer aggressiven Defen-
sive und einem Torhüter Roman 
Bürki, der mit zwei Glanzparaden 
seine Mannschaft im Spiel hielt, 
erkämpfte sich der SC Freiburg 
auf Schalke einen wichtigen Punkt 
gegen den Abstieg. Hätte Julian 
Schuster den berechtigten Elfmeter 
verwandelt und die Streich-Elf ihre 
Chancen konsequenter zu Ende ge-
spielt, wäre sogar ein Sieg möglich 
gewesen. „Heute wäre mehr drin 
gewesen“, sagte Julian Schuster 
nach der Partie „wir hatten viele 
Chancen, die wir leider nicht ge-
nutzt haben. Wir sind defensiv sehr 
gut gestanden, müssten uns natür-
lich vorne belohnen. Und wenn 
ich den Elfmeter verwandle, gehen 
wir mit großer Wahrscheinlichkeit 
mit drei Punkten nach Hause. Das 

nehme ich auf meine Kappe.“
„Es ist schon schade, dass wir 

den Elfmeter nicht verwandeln 
konnten“, bedauerte auch SC 
Trainer Christian Streich „das ist 
uns jetzt schon zwei, drei Mal 
passiert, aber es ist kein Wunsch-
konzert. Entscheidend ist, wie die 
Mannschaft mit dem verschosse-
nen Elfmeter umgegangen ist, das 
war vorbildlich, das war sehr gut. 
Wir hatten auch richtige Chancen. 
Schade, dass es uns nicht gelungen 
ist, ein Tor zu machen, auswärts 
hapert es da ein bisschen. Es ist 
schade, dass wir da nicht den Lu-
cky Punsch setzen“, so Christian 
Streich.

Mit einem Dreier hätte sich 
die Streich-Elf natürlich deutli-
cher vom Tabellenende absetzten 
können. Nachdem auch der FC 

Lucky Punch erneut nicht gesetzt
SC holt auf Schalke einen Punkt – restliche Heimspiele ausverkauft

SC-Keeper Roman Bürki rettete mit zwei Glanzparaden den Punkt 
auf Schalke. Foto: Achim Keller

Paderborn und der VfB Stuttgart 
gewinnen konnten und Hannover 
einen Punkt geholt hat, bleibt die 
Situation im Tabellenkeller unver-
ändert eng.

Mit 29 Punkten steht der SC wei-
terhin auf dem 14. Platz, Hannover 
hat ebenfalls 29 Zähler auf dem 
Konto, gefolgt von Paderborn (27), 
VfB (26) und Schlusslicht HSV mit 
25 Punkten.  

Mit 31 Zählern rangiert der 1.FC 
Mainz 05 einen Platz über dem 
SC Freiburg und ist am Samstag, 
15.30 Uhr im Schwarzwaldstadion 
zu Gast. Nach der 2:3 Niederla-
ge gegen Bayer Leverkusen am 
vergangen Spieltag hat die Mann-
schaft von Trainer Martin Schmidt 
sicherlich etwas gut machen. 3:0 
lag sie zurück, zwei Elfmeter 
in der Schlussphase sorgten für 
die Ergebniskorrektur. „Das 2:3 
war vielleicht sogar ein bisschen 
schmeichelhaft“ sagte der Mainz-
Trainer nach der verlorenen Partie 
„das war das schlechteste Spiel 
unter meiner Ägide.“ Für beide 
Mannschaften geht es am Samstag 
also wieder um wertvolle Punkte 
gegen den Abstieg. Das Spiel ist 
natürlich längst ausverkauft, auch 
für die restlichen SC-Heimspiele 
der Saison sind keine Karten mehr 
erhältlich. Die Fans unterstüt-
zen die Streich-Elf nach Kräften, 
denn sie alle  haben den gleichen 
Wunsch wie der Trainer „wir 
möchten einfach so gern in der 
ersten Bundesliga bleiben.“  

Buchenbach (u.) Am Sonntag, 
dem 19.April, lädt der Schwarz-
waldverein Buchenbach zu einer 
Wanderung „Über den Kaiser-
stuhl“ ein. 
Treffpunkt ist um 8.15 Uhr 
am Bahnhof Himmelreich mit 

Regiokarte und  Rucksackver-
pflegung. Die Gehzeit beträgt 
fünf Stunden. Höhenmeter 370. 
Wanderführer sind Susanne und 
Hermann Rombach, Tel.: 07661 
/ 4705. Gäste sind herzlich will-
kommen!

Wanderung

Dreisamtäler
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Sie haben mehr Pfl anzen 
als Platz im Garten? 
Dann schenken Sie uns Ihre 
Pflanzen und Ableger aller 
Art (keine Zimmerpflanzen). 
Bringen Sie diese bitte ab 
10 Uhr zum Schülerhaus beim 
Schulzentrum Kirchzarten. 
Wir verkaufen sie dann 
zu Gunsten der Schülerhaus-
Projekte. 

Sie brauchen neues 
„Grün“ für Ihren Garten? 
Dann kommen Sie ab 
11 Uhr vorbei und suchen 
Sie sich unter fachkundiger 
Beratung frischen Zuwachs 
für Ihren Garten aus. 

Dr. med. Michael Nehls

DIE  ALZHEIMER  LÜGE
DIE WAHRHEIT ÜBER EINE VERMEIDBARE KRANKHEIT

Vorverkauf:  BZ Ticketshop, Reservix

Do 23.4.15  19:30
Audimax  Freiburg

www.GesundheitsSalon.fr
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● KIRCHZARTEN Ponyreiten auf 
der Fancy-Farm von 14 bis 16 Uhr 
auf dem Schütterleshof, Am 
Pfeiferberg 4. Gemeinsames Pfl egen 
der Ponys und Pferde, geführter 
Ausritt um die Weiden und Bäche der 
Fancy-Farm. Eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich. Infotel.: 0171/4 479 
607, oder e-Mail: uteharre@gmx.de 
Kostenbeitrag 13 €.
● BUCHENBACH Forum Natur-
begegnung: Gold ... die Sonnen-
kraft im Inneren.
Substanzwahrnehmungsübungen mit 
W. Braun. Von 19.30 bis 22 Uhr bei 
Echinos, Friedrich-Husemann-Weg 11 
a. Anmeldung bei Echinos Tel. 07661 / 
9 091 041. Weitere Infos unter www.
echinos.de
● FREIBURG  Ghost-Walk mit dem
Titel „Mörder, Gräber und 
Gespenster“, mit Historix-Tours.
Treffpunkt 19.30 Uhr „am 
Predigertor“, Ecke Rotteckring/
Unterlinden. Erwachsene 7.50 €, 
ermäßigt 6 €. Die Führungen fi nden 
bei jedem Wetter ohne vorherige 
Anmeldung statt. Gruppenanmeldung 
ab 20 Personen Tel.: 0179-11 60 722 
erwünscht.
● FREIBURG Stand-up-Comedy. 
Rick Kavanian – Offroad.  
Vorpremiere. Beginn ist um 20 Uhr im 
Vorderhaus, Habsburgerstr. 9. Eintritt: 
16,- € ermäßigt 12,- €. Abendkasse 
18,50 € ermäßigt 14,- €, Karten bei 
allen bekannten Vorverkausstellen 
oder www.reservix.de Veranstalter: 
Vorderhaus – Kultur in der Fabrik.
● FREIBURG Informationsabend 
zum Thema "Menschen begegnen 
und begleiten". Flüchtlinge und 
damit manchmal traumatisierte 
Menschen benötigen Begegnung und 
Begleitung. Hierzu  gibt es für 
Interessierte oder schon Engagierte die 
Möglichkeit der Information und des 
Austausches. Beginn ist um 19 Uhr in 
der Evang. Auferstehungskirche, 
Kappeler Str. 25. 

April
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● KIRCHZARTEN Skatabend mit 
dem Skat-Club „Herz Dame Dreis-
amtal“ ab 20.30 Uhr im Gasthaus 
„Alte Post“, Bahnhofstr. 38. Gäste 
sind herzlich willkommen. Anmel-
dung und weitere Info bei Fritz Thie-
sen unter Tel.: 0 76 61/47 24. 
● BUCHENBACH Reiten für Kin-
der ab 3 Jahren. Beginn ist um 17 
Uhr auf dem Erlenhof, Erlenhofstr. 5 
(Himmelreich). Kosten 4,- €. Weitere 
Infos bei Familie Zipfel Tel. 07661 / 
48 28 oder 0160 / 95 951 284 Veran-
stalter: Fam. Zipfel, Erlenhof
● STEGEN  Nordic-Walking-Kurs 
in der Kleingruppe für Anfänger und 
Senioren. Treffpunkt um 9 Uhr an der 
Krankengymnastikpraxis Laubis/Rei-
mann, Stockacker 5. Anmeldung  un-
ter Tel. 07661 / 988 995. Kosten für 6 
Termine: 30,- €, auch einzelne Tage 
möglich!
● STEGEN Gesundheitswandern im 
Dreisamtal. Ca. 2-stündige Tour über 
50-150 Höhenmeter. Treffpunkt ist um 
18 Uhr an der Bushaltestelle Kolleg 
St. Sebastian. Wetterfeste Kleidung 
und festes Schuhwerk. Anmeldung 
und Infos: Andrea Maria Riegger, Tel. 
07661 / 90 40 39 oder per Mail: wan-
deragentur-schwarzwald@gmx.de 

Veranstalter: Andrea Maria Riegger
● STEGEN Treffen des Arbeitskrei-
ses Flüchtlinge. Themen der öffentli-
chen Sitzung sind unter anderem 
„Willkommenskultur“ oder Begegen-
unsstätte für Flüchtlinge. Gäste und 
weitere Helfer sind willkommen. Be-
ginn ist um 17.30 Uhr im Haus der 
Vereine in Stegen.  Mehr Infos unter 
www.drk-stegen.de oder per Mail: in-
fo@drk-stegen.de
● OBERRIED/HOFSGRUND Son-
nenuntergangs-Tour am Schauins-
land von 16.30 bis 18 Uhr.  Gutes 
Schuhwerk und wetterfeste Kleidung 
erforderlich. Treffpunkt Haus Silber-
distel, Dorfstraße 11. Anmeldung bis 
spätestens am Vorabend bei Ursel Lo-
renz Tel.: 07602 / 512 oder per Mail: 
natourpur-schauinsland@gmx.de Ver-
anstalter: NaTour Pur Schauinsland
● FREIBURG Benefi zkonzert. Das 
Jazztrio um den Freiburger Pianisten 
Helmut Löscher spielt zugunsten des 
Vereins Live Music Now Freiburg e.V. 
im großen Konzertsaal der Musik-
hochschule, Schwarzwaldstr. 141. Be-
ginn ist um 20 Uhr. Karten zu 28,- € in 
der Geschäftsstelle der Badischen Zei-
tung oder unter Tel. 0761 / 496 88 88 
oder bei www.reservix.de 
● FREIBURG Kostenloser Vortrag 
zum Thema Energieanbieterwech-
sel. Beginn ist um 18 Uhr in der Bera-
tungsstelle der Verbraucherzentrale 
Freiburg, Kaiser-Joseph-Str. 271. An-
meldung per E-Mail an info@vz-bw.
de oder per Telefon unter 0711 / 66 91 
10 montags bis donnerstags von 10.00 
bis 18.00 Uhr und freitags von 10.00 
bis 14.00 Uhr. Bei Interesse die letzte 
Jahresrechnung mitbringen.
● FREIBURG Lesung: „Mir ist wie 
Blume, Blatt und Baum“. Frühling, 
April – kaum eine Zeit wird in der Li-
teratur und Poesie häufi ger beschriebe. 
Die Autorin Verena Blecher liest aus 
eigenen Werken und Geschichten, 
Märchen und Gedichte der Gebrüder 
Grimm, von Wilhelm Busch und 
Theodor Storm. Beginn ist um 17 Uhr 
im Wohnstift Freiburg Oberau, Raben-
kopfstraße 2. Eintritt frei, Spenden 
sind willkommen. Veranstalter: Wohn-
stift Freiburg
● FREIBURG Event-Tour mit dem 
Freiburger Dichter Joseph Freiherr 
von Auffenberg (1798-1857) mit dem 
Titel „Dichter, Tod und Saufgelage“, 
mit Historix-Tours. Treffpunkt 19.30 
Uhr am Hauptportal der Martinskirche 
(am Rathausplatz). Erwachsene 7.50 
€, ermäßigt 6 €. Die Führungen fi nden 
bei jedem Wetter ohne vorherige An-
meldung statt. Gruppenanmeldung ab 
20 Personen Tel.: 0179-11 60 722 er-
wünscht.
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● KIRCHZARTEN Ponyreiten auf 
der Fancy-Farm von 16 bis 18 Uhr 
auf dem Schütterleshof, Am Pfeifer-
berg 4. Gemeinsames Pfl egen der Po-
nys und Pferde, geführter Ausritt um 
die Weiden und Bäche der Fancy-
Farm. Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich. Infotel.: 0171/4 479 607, oder 
e-Mail: uteharre@gmx.de Kostenbei-
trag 13 €.
● KIRCHZARTEN/BURG Kochstu-
dio von 11 bis 15 Uhr im Haus De-
mant. Infos bei Peter Natusch, Wolf-
gang Rombach unter Tel. 07661 / 90 
53 12
● KIRCHZARTEN Segway Touren 
Dreisamtal. Beginn ist um 14.30 Uhr 

mit Treffpunkt an der Rainhofscheune, 
Burg-Birkenhof. Kosten: 79€. Anmel-
dung und Infos bei Segway Point Frei-
burg, Tel. 0761 / 15 64 81 35. Anmel-
dung bis Mittwoch, 12 Uhr. 
● KIRCHZARTEN Kochkurs für 
Kinder und Jugendliche (13 – 16 
Jahre). Kochen mit Gleichaltrigen in 
ungezwungener Atmosphäre. Dauer: 
ca. 4 Stunden. Kostenbeitrag: 25,- € 
zzgl. Lebensmittelkosten. Beginn ist 
um 17 Uhr bei essen & kochem im 
Blick, Marktplatz 3. Anmeldung unter 
Tel. 07661 / 98 82 951 oder per Mail: 
kontakt@essenundkochen-kirchzar-
ten.de
● KIRCHZARTEN Bridge Turnier 
von 17.30 bis ca. 21.30 Uhr im Saal im 
Mehrgenerationenhaus, Bahnhofstr. 
20. Anmeldung erforderlich und wei-
tere Info bei Ursula Speer unter Tel.: 
0173 69 06 586. Veranstalter: Bridge-
club Dreisamtal.
● KIRCHZARTEN Vortrag von Tom 
Stone: „Emotional Mastery“. Emo-
tional Mastery ist die Fähigkeit, bela-
stende Emotionen und innere Konfl ik-
te kompetent und dauerhaft zu lösen. 
Beginn des Vortrags ist um 19 Uhr im 

Kurhaus, Dietenbacher Str. 22. Ko-
stenbeitrag: 12,- €. Weitere Infos unter 
Tel. 07661 / 98 710. Veranstalter: IAK 
GmbH – Forum International
● KIRCHZARTEN Kurzseminar: 
Astrologie in Bewegung mit Ger-
hard Seifert. Beginn ist um 19.30 Uhr 
im Alegria da Vida, Jakob-Saur-Str. 9, 
Anmeldung und weitere Infos unter 
Tel. 07683 – 91 94 85 Veranstalter: 
Alegria da Vida
● BUCHENBACH Vogelkundliche 
Führung mit Reinhard Löber. Die 
ca. 1,5 bis 2 stündige Führung beginnt 
um 19 Uhr mit Treffpunkt am südli-
chen Parkplatz der Friedrich-Huse-
mann-Klinik, Nähe Studienhaus 
Wiesneck. Die Teilnahme ist kosten-
los. Spenden sind willkommen. Nähe-
re Infos unter Tel. 07661 / 62 278. 
Veranstalter: NABU Dreisamtal
● STEGEN Solo-Theaterkomödie 
von Bodo Wartke: König Ödipus 
nach der Tragödie des Sophokles. Ge-
spielt von Niklas Hötzer. Beginn ist 
um 19 Uhr in Halle II des Kolleg St. 
Sebastian. Eintritt frei. Spenden will-
kommen.
● STEGEN / ESCHBACH Kräuter-

kurs – Kraftvolle Kräuter-Smoothi-
es. Von 15 bis 18 Uhr lernen Interes-
sierte auf einem Rundgang heimische 
Kräuter kennen, die sich zur Herstel-
lung von gesunden Mixgetränken eig-
nen. Mitzubringen sind: Wetterfeste 
Kleidung, gutes Schuhwerk, Teetasse 
oder Glas, Hausschuhe. Treffpunkt: 
Kirchplatz, Mitteltal 23 (Haltestelle: 
Kirche Eschbach, SBG-Linie 7216). 
Kosten: 25,- € inkl. Lebensmittel und 
Skript. Anmeldung und weitere Infos 
bei Astrid Fiebich, Tel. 07661 / 9 888 
322 oder unter www.heilpfl anzenkur-
se.de Veranstalter: Astrid Fiebich, 
Heilpraktikerin und Dipl. Sozialpäd-
agogin
● OBERRIED Wochenmarkt von 14 
bis 17 Uhr in der Klosterschiire mit 
Produkten aus der Region von Ober-
rieder Höfen und Bauern. Neben den 
Marktständen bieten Oberrieder Verei-
ne oder Gruppen selbstgebackenen 
Kuchen, Kaffee und Getränke an. Ver-
anstalter: Gemeinde Oberried.
● FREIBURG Kabarett mit Arnulf 
Rating: Ganz im Glück.  Beginn ist 
um 20 Uhr im Vorderhaus, Habsbur-
gerstr. 9. Eintritt: 16,- € ermäßigt 12,- 
€. Abendkasse 18,50 € ermäßigt 14,- 
€, Karten bei allen bekannten Vorverk-
ausstellen oder www.reservix.de Ver-
anstalter: Vorderhaus – Kultur in der 
Fabrik.
● FREIBURG Event-Tour durch 
Freiburg mit dem Titel „Elend, Dieb-
stahl, Henkersbrut“, mit Historix-
Tours. Treffpunkt 19.30 Uhr am 
Hauptportal der Martinskirche (am 
Rathausplatz). Erwachsene 7.50 €, er-
mäßigt 6 €. Die Führungen fi nden bei 
jedem Wetter ohne vorherige Anmel-
dung statt. Gruppenanmeldung ab 20 
Personen Tel.: 0179-11 60 722 er-
wünscht.
● FREIBURG Event-Tour durch 
Freiburg mit dem Titel „Wächter, He-
xen, Tod und Teufel“, mit Historix-
Tours. Treffpunkt 21 Uhr am Haupt-
portal des Freiburger Münsters. Er-
wachsene 7.50 €, ermäßigt 6 €. Die 
Führungen fi nden bei jedem Wetter 
ohne vorherige Anmeldung statt. 
Gruppenanmeldung ab 20 Personen 
Tel.: 0179-11 60 722 erwünscht.
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● KIRCHZARTEN Ponyreiten auf 
der Fancy-Farm von 10 bis 12 Uhr 
auf dem Schütterleshof, Am Pfeifer-
berg 4. Gemeinsames Pfl egen der Po-
nys und Pferde, geführter Ausritt um 
die Weiden und Bäche der Fancy-
Farm. Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich. Infotel.: 0171/4 479 607, oder 
e-Mail: uteharre@gmx.de Kostenbei-
trag 13 €.
● KIRCHZARTEN Wochenendsemi-
nar Tanzende Stöcke  Stockkampf-
kunst – Rhythmus – Tanz. „Special-
Mix“... für Anfänger und Fortgeschrit-
tene. Im Alegria da Vida von 10 bis 18 
Uhr. Anmeldung und Info bei Marion 
Christ unter 07660 / 941 607 oder per 
Mail: info@alegria-da-vida.de
● KIRCHZARTEN Klaviermusik zu 
vier Händen. Werke von Mozart, 
Schubert, Ravel und Brahms. Musika-
lisch vorgetragen von Marjana Plotki-
na und Alexander Plotkin. Beginn ist 
um 19 Uhr im Evang. Gemeindezen-
trum, Schauinslandstr. 8. Eintritt frei, 
Spenden erbeten. 
● ESCHBACH Begegnungsabend 
mit Flüchtlingen. Interessierte und 
Flüchtlinge haben die Gelegenheit 
sich kennen zu lernen. Beginn ist um 
19.30  Uhr in der Sport- und Mehr-
zweckhalle Eschbach. 
● BUCHENBACH Tag des offenen 
Gartens im Lebensgarten Dreis-
amtal. An diesem Tag ist der Garten 
bei Burg am Wald (gut beschildert) of-
fen für einen gemeinsamen Feldspa-
ziergang mit den Gärterinnen und 
Gärtnern. Wer möchte kann gemein-
sam mit den Mitgliedern selbst Hand 
anlegen und die Kinder sind eingela-
den mit Naturmaterialien zu basteln. 
Für das leibliche Wohl ist bestens ge-
sorgt. Am Abend folgt ein zünftiger 
Ausklang am Feuer. Beginn ist um 15 
Uhr im Garten. Weitere Infos bei: Le-
bensgarten Dreisamtal e.V. Tel. 07661 
/ 90 92 89 oder 0761 / 47 62 754 und 
im Internet: www.lebensgarten-dreis-
amtal.de
● MÜNSTERTAL 18. Münstertäler 
Panorama-Lauf. 11,7 km hügelige, 
jedoch sehr abwechslungsreiche und 
harmonische Laufstrecke. Schülerlauf 
zwischen 950m bzw. 1.900m. Bambi-

Veranstaltungen
Seite 14
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IAK GmbH – Forum International 
Tel/Fax 0 7661-98 71-0/-49  

www.iak-freiburg.de

Emotional Mastery – 
Emotionale Belastungen 
dauerhaft lösen

Vortrag (E/D) mit  
Deepen Ram

Kurhaus Kirchzarten 
Freitag, 17. April 
19.00 - ca. 21.00 Uhr  
Eintritt 12,– 

Do., 23. April 2015
19:30 Uhr

Allemannischer Elektroindi 
trifft auf Bure Kabarett

Eintritt 16 €

Rainhof Scheune, Kirchzarten-Burg 
Tel. 0 76 61 - 9 88 09 21

Mockemalör & 
Bure zum Alange

Freiburg (u.) Anlässlich des 10. 
Historix-Tours-Benefi x-Marathon 
konnte sich der Veranstalter über 
Spenden in Höhe von 1.601,47 
Euro freuen, die an den Freiburger 
Essentreff e.V. weitergegeben wer-
den. Ein herzliches Dankeschön 
an alle, die sich an dieser Aktion 
beteiligt haben!
Neu bei Historix ist die monatli-
che „Kostenlose Tour“. „Immer 
wieder hören wir von Menschen 
in Freiburg, die zwar Interesse an 

Stadtgeschichte haben, aber sich 
den Besuch unserer Touren von 
ihrem knappen Geld nicht leisten 
können. Daher bieten wir ab April 
jeden Monat eine kostenlose Tour 
an“, so Hartmut Stiller. „Lassen 
Sie Ihren Geldbeutel einfach mal 
stecken!“ ist das Motto. Die Guides 
bekommen natürlich ihre volle 
Gage. Welche Tour kostenlos ist, 
wird auf www.historix-tours.de 
veröffentlicht und ist unter Tel.: 
0761 / 2 17 04 88 zu erfragen.

Historix-Tours
Kostenlose Touren

Freiburg (ch.) Das Musikkollegi-
um besteht als Sinfonieorchester 
seit 1988. Es tritt mehrmals jähr-
lich mit Sinfonie- und Solokon-
zerten aus Klassik, Romantik und 
Moderne in Freiburg und der Regi-
on an die Öffentlichkeit. Begabte 
Amateure jeden Alters und Berufs 
finden sich mit professionellen 
Musikern zusammen, um Werke 
auf hohem Niveau aufzuführen. 

Zu genießen ist das Musikkolle-
gium am Sonntag, 24. April, mit 
Werken von Felix Mendelssohn-
Bartholdy, Richard Wagner und 
Robert Schumann. Beginn ist um 
20.00 Uhr im Freiburger Kaufh-
aussaal, Münsterplatz. Karten zu 
13,- € / 8,- € sind erhältlich im 
Vorverkauf über www.reservix.
de oder bei BZ-Kartenservice, 
Bertoldstr.7.

Konzert des Musikkollegiums Freiburg im 

Kaufhaussaal

Freiburg (vhs.) Die Volkshoch-
schulen Kirchzarten, Freiburg und 
der Region bieten am Sonntag, 26. 
April eine Fahrt nach Baden-Baden 
an. Den 1929 in Baden bei Wien 
geborenen Künstler Arnulf Rainer 
machten seine in den 1950er Jah-
ren entwickelten Überarbeitungen 
weltweit bekannt. Freundschaftli-
cher Respekt vor der malerischen 
Leistung verbindet ihn mit Georg 

Baselitz, von dem Werke aus der 
eigenen Sammlung des Museums 
Frieder Burda einander gegenüber 
gestellt werden. Nach dem Besuch 
der Ausstellung ist Zeit zur eigenen 
Verfügung.  Die Reiseleitung hat 
die Kunsthistorikerin Christine 
Moskopf. Anmeldung bei den 
Volkshochschulen und bei der 
BusFa. Winterhalter unter Tel.: 
07661 / 90 19 200.

VHS-Fahrt nach 

Baden-Baden

Rust (ep.) Am 20. und 21. April 
2015 gastieren Hannes und der Bür-
germeister zum vierten Mal im Eu-
ropa-Park Dome. Die erfolgreiche 
Sketch- und Theater produktion mit 
Albin Braig als Hannes und Karl-
Heinz Hartmann als Bürgermeister 
verspricht jede Menge Lachsalven 
und schwäbische Spitzenunterhal-
tung. Den musikalischen Teil des 
Abends bestreiten in bewährter 
Manier die vier Haus- und Hofmu-
sikanten von „Herrn Stumpfes Zieh 
& Zupf Kapelle“.

Der Einlass beginnt ab 19 Uhr. 
Der Ticketpreis der Kategorie 2 
beträgt 35,50 Euro. Eintrittskarten 
sind über die Info- & Tickethotline 
unter der Nummer 07822/77-6697 
erhältlich. 

„Glaub jo net wer du bisch!“
Hannes und der Bürgermeister mit neuem Programm im Europa-Park

Weitere Infos zu Hannes und der Bürgermeister unter www.europa-
park.de. Foto: Europapark

nilauf über 500m. Die gesamte Veran-
staltung beginnt um 14 Uhr an der 
Belchenhalle, Münstertal. Start-Nr.-
Ausgabe ab 12.30 Uhr. Nähere Infos 
und Anmeldung unter www.mark-
graefl er-cup.de oder bei Marco Geiger, 
Münster 63, 79244 Münstertal 
● FREIBURG Flohmarkt. Alte 
Schätzchen suchen ein neues Zuhause. 
Zwischen 14 und 18 Uhr im Wohnstift 
Freiburg Oberau, Rabenkopfstraße 2. 
Zur vollen Stunde fi nden Hausführun-
gen statt, Interessenten haben die 
Möglichkeit, das Wohnstift Freiburg 
kennen zu lernen. Eintritt frei. Veran-
stalter: Wohnstift Freiburg
● FREIBURG Comedy mit Hennes 
Bender: Klein/Laut. Beginn ist um 
20 Uhr im Vorderhaus, Habsburgerstr. 
9. Eintritt: 16,- € ermäßigt 12,- €. 
Abendkasse 18,50 € ermäßigt 14,- €, 
Karten bei allen bekannten Vorverk-
ausstellen oder www.reservix.de Ver-
anstalter: Vorderhaus – Kultur in der 
Fabrik.
● FREIBURG Familienkonzert des 
Musikvereins Littenweiler: Manege 
frei. Einstündiges Konzert für die gan-
ze Familie. Beginn ist um 16 Uhr in 
der Aula der Pädagogischen Hoch-
schule / direkt gegenüber des Bahn-
hofs Littenweiler. Der Eintritt ist ko-
stenlos. www.musikverein-littenwei-
ler.de
● FREIBURG Event-Tour durch 
Freiburg mit dem Titel „Münster, To-
re, Stadtlegenden – Freiburg Kom-
pakt“, mit Historix-Tours. Treffpunkt 
11 Uhr „Am Predigertor“ Ecke Rot-
teckring/Unterlinden. Erwachsene 
7.50 €, ermäßigt 6 €. Die Führungen 
fi nden bei jedem Wetter ohne vorheri-
ge Anmeldung statt. Gruppenanmel-
dung ab 20 Personen Tel.: 0179-11 60 
722 erwünscht.
● FREIBURG Event-Tour durch 
Freiburg mit dem Titel „Hexen, Fol-
ter, Scheiterhaufen“, mit Historix-
Tours. Treffpunkt 17 Uhr am Haupt-
portal der Martinskirche (am Rathaus-
platz). Erwachsene 7.50 €, ermäßigt 6 
€. Die Führungen fi nden bei jedem 
Wetter ohne vorherige Anmeldung 
statt. Gruppenanmeldung ab 20 Perso-
nen Tel.: 0179-11 60 722 erwünscht.
● FREIBURG Event-Tour mit zwei 
Schauspielern durch Freiburg mit dem 
Titel „Geister, Spuk und weiße 
Frauen“, mit Historix-Tours. Treff-
punkt 20 Uhr „Am Predigertor“ Ecke 
Rotteckring/Unterlinden.. Erwachsene 
8,50 €, ermäßigt 7,50 €. Die Führun-
gen fi nden bei jedem Wetter ohne vor-

herige Anmeldung statt. Gruppenan-
meldung ab 20 Personen Tel.: 0179-11 
60 722 erwünscht
● FREIBURG Event-Tour durch 
Freiburg mit dem Titel „Wächter, 
Gauner, düstre Gassen“, mit Histo-
rix-Tours. Treffpunkt 21 Uhr Aufgang 
Schwabentorsteg (am Schwabentor). 
Erwachsene 7.50 €, ermäßigt 6 €. Die 
Führungen fi nden bei jedem Wetter 
ohne vorherige Anmeldung statt. 
Gruppenanmeldung ab 20 Personen 
Tel.: 0179-11 60 722 erwünscht.

April
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● KIRCHZARTEN Ausstellung 
„Präsenz – Absenz“ Steinskulpturen 
von Alois Landmann. Öffnungszei-
ten: Freitag, Samstag und Sonntag von 
17 bis 19 Uhr. Ort: Alte Evangelische 
Kirche, Burger Str. 8. Veranstalter: 
Kunstverein Kirchzarten e.V.
● KIRCHZARTEN Bike Opening. 
Fahrtechnik Seminar für Einsteiger 
und Fortgeschrittene von 10 bis 13 
Uhr. Es besteht Helmpfl icht! Treff-
punkt vor der Tourist-Info, Hauptstr. 
24. Kostenbeitrag: 50,- €. Anmeldung 
unter Tel. 07661 / 907 796 oder per 
Mail info@weiss-sportmarketing.de 
Veranstalter: WSM Weiss Sports Ma-
nagement
● KIRCHZARTEN Matinée – José 
F.A. Oliver „Fremdenzimmer“ In 
Zeiten, als Integration noch ein 
Fremdwort war, wuchs José Oliver, 
Sohn andalusischer Eltern, mitten im 
Schwarzwald auf. „Fremdenzimmer 
erzählt von der Liebe zu den Worten, 
mit der eine zunächst fremde Welt sich 
mehr und mehr öffnen, begreifen und 
bewundern lässt. Mit dem Basler Ly-
rikpreis 2015 ausgezeichnet stellt J. 
Oliver sein Werk in der Rainhofscheu-
ne vor. Beginn ist um 11 Uhr in der 
Höllentalstraße 96. Karten zu 9,- € di-
rekt im Buchladen in der Rainhof-
scheune oder unter info@buchladen-
rainhof.de
● KIRCHZARTEN Saisoneröffnung 
des TC Grün-Weiß mit Tag der offe-
nen Tür. Für alle Interessierte, die 
sich bei Getränken, Kaffee und Ku-
chen über den Tennissport informieren 
wollen. Von 12 bis 16 Uhr in der Ober-
rieder Str. 4. 
● STEGEN Kirchenkonzert des Mu-
sikverein Wittental e.V. Beginn ist 
um 19 Uhr in der Herz-Jesu-Kirche. 
● BUCHENBACH Klavierkonzert 
mit Stephan Hohlweg. Beginn ist um 
11 Uhr im Raphaelsaal in der Fried-
rich-Husemann-Klinik. Der Eintritt ist 
frei. Spenden sind willkommen. Ver-
anstalter: Kulturkreis Dreisamtal e.V
.● HINTERZARTEN Konzert mit 
dem „Duo Aramu“. Kompositionen 

der Romantik von Franz Schubert, 
Robert Schumann und Frédéric Cho-
pin. Der Eintritt ist frei, Spenden sind 
willkommen. Beginn ist um 20 Uhr im 
Musikhaus des privaten Internats und 
Gymnasiums Birklehof in Hinterzar-
ten/Breitnau.
● HINTERZARTEN Wanderung am 
Tuniberg: Waltershofen-Opfi ngen. 
Länge: 14 km, Gehzeit: ca. 4 Std. We-
nige An- und Abstiege. Rucksackver-
pfl egung, aber auch Einkehr möglich. 
Treffpunkt: 9 Uhr am Bhf. Hinterzar-
ten, mit Bahn und Straba ins Rieselfeld 
(hier etwa 10.30 Uhr Abmarsch). 
Rückkehr gegen 17 Uhr. Führung: 
Hedwig Ziehl
● BREITNAU Volkslieder-Nachmit-
tag zum Mitsingen. Musikalisch be-
gleitet vom neuen Duo „Uschi & Al-
bert“. Für das leibliche Wohl ist ge-
sorgt. Beginn ist um 14 Uhr im Natur-
freundehaus Breitnau, Fahrenberg 1. 
Weitere Infos unter www.naturfreun-
dehaus-breitnau.de
● FREIBURG Konzert „Jazzchor 
Vocalize“. Dieser Chor ist ein kleiner  
feiner Frauenchor. Unter der Leitung 
von Stefan Rheidt singen sie „alles was 
Noten hat“: Swing, Latin, Balladen, 
Hip-Hop, Jazzrock und noch vieles 
mehr. Beginn ist um 17 Uhr im Wohn-
stift Freiburg Oberau, Rabenkopfstra-
ße 2. Eintritt frei, Spenden sind will-
kommen. Veranstalter: Wohnstift Frei-
burg
● FREIBURG Familienkonzert des 
Musikvereins Littenweiler: Manege 
frei. Einstündiges Konzert für die gan-
ze Familie. Beginn ist um 16 Uhr in der 
Aula der Pädagogischen Hochschule / 
direkt gegenüber des Bahnhofs Litten-
weiler. Der Eintritt ist kostenlos. www.
musikverein-littenweiler.de
● FREIBURG Jahreshauptver-
sammlung des SPD Ortsverein Frei-
burg Ost. Beginn ist um 19 Uhr im 
Gasthaus Schiff. 
● FREIBURG Erzähltheater mit Bea 
von Malchus: Heinrich VIII.  Beginn 
ist um 19 Uhr im Vorderhaus, Habsbur-
gerstr. 9. Eintritt: 16,- € ermäßigt 12,- 
€. Abendkasse 18,50 € ermäßigt 14,- €, 
Karten bei allen bekannten Vorverk-
ausstellen oder www.reservix.de Ver-
anstalter: Vorderhaus – Kultur in der 
Fabrik.
● FREIBURG zweigeteiltes Festkon-
zert anläßlich des 100. Geburtstags 
des Bachchor-Gründers Theodor 
Egel. Thomas Egel-Goldschmidt, 
Geige und Valentin Egel, Klavier prä-
sentieren Werke von J.S. Bach. 1. Kon-
zert beginnt um 11 Uhr, zweites Kon-
zert um 19 Uhr. Karten zu 18,- € (für 
beide Konzerte) bzw. 15,- € (für eins) 

Fortsetzung im Internet unter
www.dreisamtaeler.de/

veranstaltungen.html

Dreisamtäler Telefon: 07661-3553
info@dreisamtaeler.de
www.dreisamtaeler.de

(pig.) was war denn das?
(pig.) steht für „Papier ist geduldig“. In früheren Ausgaben hatten 
wir nicht ganz ernst gemeinte Berichte mit diesem Kürzel oft, 
besonders an Fasnet oder um den 1. April herum. So auch in der 
letzten Ausgabe, die passgenau am 1. April erschienen ist.
Wir möchten darauf hinweisen, dass die Texte NICHT von Stefan 
Saumer oder Gerhard Lück verfasst wurden. Beide distanzieren 
sich - zurecht - von der Bildunterschrift, in der u.a. Wirtschafts-
fl üchtlinge aus Serbien und dem Kosovo erwähnt wurden. 

Hanspeter Schweizer, Herausgeber
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Die Senioren-Seite Die Senioren-Seite
Fotos: djd

Brillengalerie im ZO • Schwarzwaldstr.78 • 79117 Freiburg • Tel. 0761 / 8 88 50 39

Lassen Sie regelmäßig das Sehver-
mögen und den Augeninnendruck 
überprüfen.
Die Brillengalerie im ZO bietet im 
Rahmen einer Aktion die kosten-
lose Messung der Sehschärfe und 
des Augeninnendrucks an. Diese 
wichtige Vorsorge-Maßnahme 
kann helfen, einen eventuell er-
höhten Innendruck als größten 
Risikofaktor für die Entstehung 
eines Glaukoms (Grüner Star) 
frühzeitig zu erkennen.
Wird dieser nicht, oder zu spät 

erkannt, kann es zu schweren 
Schädigungen des Sehnervs bis hin 
zur Erblindung kommen.
Die Messung erfolgt berührungs-
los und ist absolut schmerzfrei, 
lediglich ein kurzer Luftzug am 
Auge ist zu spüren.
die Brillengalerie im ZO in der 
Schwarzwaldstr. 78 in Freiburg, 
kann von Montag - Freitag von 9.00 
- 20.00 Uhr und am Samstag von 
9.00 - 18.00 Uhr besucht werden. 
Telefonisch ist das Expertenteam 
unter 07 61 / 888 50 39 erreichbar.

Augenvorsorge ist wichtig!
– Anzeige –

n Im Eck 4 Nähe Aldi n Kirchzarten n Tel. 07661 905520

n Rollatoren
n Rollstühle
n Pflegebetten
n Toiletten- Duschstühle
n Toilettensitzerhöhungen
n Badewannenlifter
n Pflegehilfsmittel
n Dekubitusversorgungen
n Patientenlifter

n Bandagen
n Orthesen
n Kompressionstherapie
n Versorgung bei
n Lymphödemen
n Brustprothetik
n uvm.

Das Sanitätshaus in Ihrer Nähe

Wir sind für Sie da!   www.sozialstation-dreisamtal.de
Kirchliche Sozialstation Dreisamtal • Bahnhofstr. 18 • 79199 Kirchzarten

Tel. 07661/9868-0 • Fax 07661/9868-68 • mail: info@sozialstation-dreisamtal.de

Sie suchen den Pflegedienst Ihres Vertrauens?
Entscheiden Sie selbst!

Sie haben die Wahl.
Wir bieten Ihnen umfassende Beratung und Unterstützung

• Ausführung ärztlich verordneter Maßnahmen
• Unterstützung bei der Körperpflege
• Hilfe im Haushalt, beim Einkauf und bei Arztbesuchen
• Schulungen und Beratung, auch bei Ihnen zu Hause
• Betreuung Demenzkranker
• Verhinderungspflege
• Essen auf Rädern
• Gruppen an verschiedenen Tagen und Zeiten
• Hausnotruf
• 24 h - Rufbereitschaft
• und viele weitere Leistungen auf Anfrage

Angebot im April/Mai
Chin. Fußmassage 45 min / 26 €

Hauptstr. 28, Kirchzarten

Senioren-
Gymnastikgruppe

ab Mai dienstags u.
donnerstags, jeweils

um 10.00 Uhr
in der Seniorenwohnanlage
Stockacker 5 • 79252 Stegen

Treffpunkt & Fragen:
Praxis-Laubis

Tel. 07661 - 988 995

Krankengymnastin

Praxis für Physiotherapie

Silke Laubis
Stockacker 5 • 79252 Stegen
Telefon 0 76 61 / 98 89 95

• neurophysiologische
   Behandlung
• Seniorengymnastik
• Hausbesuche
• Gruppen

Persönliche Beratung zur Vorsorgevollmacht,
Betreuungsverfügung und Testament

Häusliche Kranken- und Altenpflege, hauswirtsch. Versorgung, Joachim Pack, Dipl.-Pflegewirt (FH)  
Bahnhofstraße 22, 79199 Kirchzarten, Tel. 07661/981472 – ZAKimDreisamtal@googlemail.com

Mit uns ein Stück mehr Lebensqualität. 
Erfahrenes Team examinierter Pflegefachkräfte

mit Schwerpunkt Palliativpflege.

Ihr Pflegedienst im Zentrum von 
Kirchzarten für das gesamte Dreisamtal

Die erste Adresse
für gutes Hören

Arlow Hörgeräte GmbH & Co. KG
Freiburg: (0761) 21 71 90 51
Gundelfingen: (0761) 58 99 59 02
Kirchzarten: (07661) 9 08 30 07

www.arlow-hoergeraete.de

Udo Bund, Kirchzarten
Kunde bei iffl and.hören. 

„Durch iffl and.hören. habe ich 
wieder Freude am Hören.“
In intensiver Zusammenarbeit haben mein Akustiker 
und ich die beste Einstel-
lung meines Hörsystems 
erarbeitet. Ich bin über-
glücklich, Sprache und 
Musik wieder ungehindert 
zu hören. www.iffl and-hoeren.de

Schwarzwaldstraße 19
79199 Kirchzarten
Fon 0 76 61 - 98 27 46

iffl and.hören. in 
Kirchzarten:

ra
um

ko
nt

ak
t.d

e

Freiburg (ch.) Die Geister schei-
den sich daran, ob Alzheimer eine 
Krankheit ist oder ein Schicksal, 
welches unabwendbar mit hohem 
Lebensalter verbunden ist. Für 
Michael Nehls ist die Behauptung, 
dass Alter den größten Risikofaktor 
für eine Alzheimer-Erkrankung dar-
stellt, eine Lüge. Vielmehr verhalte 

es sich so, dass mit zunehmendem 
Lebensalter lebensbedrohende 
Gewohnheiten immer weniger 
kompensiert werden können. Sei-
ner Meinung nach ist nämlich der 
Einfluss der Lebensweise sehr 
hoch. Laut Nehls beweisen ande-
re Kulturen, dass es möglich ist, 
bis ins höchste Alter gesund und 

fit zu bleiben. In seinem neuen 
Buch „Die Alzheimer Lüge“ (seit 
fast einem halben Jahr ein Spie-
gelbestseller) liefert er mithilfe 
neurowissenschaftlicher und evo-
lutionsbiologischer Erkenntnisse 
die erste umfassende Erklärung, wie 
die Erkrankung entsteht, wie man 
sie vermeiden und im Frühstadium 

sogar noch heilen kann. Am Don-
nerstag, 23. April, spricht Dr. med. 
Michael Nehls ab 19.30 Uhr über 
dieses Thema im Audimax Freiburg.

Das Buch zum Vortrag ist seit 
September 2014 im Handel er-
hältlich! Heyne Originalausgabe, 
Paperback, 464 Seiten, ISBN: 978-
3-453-20069-2

Vortrag: Die Alzheimer Lüge
Die Wahrheit über eine vermeidbare Krankheit

Kirchzarten (u.) Wie erbe und 
vererbe ich richtig? Wann ist ein 
Testament sinnvoll? Wie wird es 
korrekt erstellt und was kann ich da-
mit regeln? Was ist ein Pfl ichtteil? 

Was kann ich mit einem Behinder-
tentestament regeln? Wann ist es 
sinnvoll, bereits zu Lebzeiten Teile 
des Vermögens zu verschenken? 
Was versteht man unter Vorsorge-

vollmacht und Patientenverfügung? 
Über diese und viele weitere Fragen 
informiert Iris Scholz, Fachan-
wältin für Erbrecht aus Freiburg, 
am Donnerstag, dem 16. April um 

19.00 Uhr im Rathaus Talvogtei in 
Kirchzarten. Alle Interessierten sind 
herzlich eingeladen. Der Eintritt ist 
kostenlos. Veranstalter ist der VdK 
Ortsverband Kirchzarten.

Erbrecht - Vorsorgevollmacht - Patientenverfügung

Waldsee/Littenweiler (hr.) Am 
Freitag, dem 22. Mai, von 14.00 bis 
17.00 Uhr sind alle Interessierten 
herzlich eingeladen, die Wohnan-
lagen Kreuzsteinäcker, Heinrich-
Heine-Str. 10 in Littenweiler und 

Laubenhof, Weismannstr. 3 im 
Stadtteil Waldsee, mit ihren Begeg-
nungszentren der Heiliggeistspital-
stiftung bei einem Tag der offenen 
Tür kennen zu lernen. 

Ab 14.00 Uhr bietet sich mehr-

fach die Gelegenheit, bei einem ge-
führten Rundgang die Wohnungen 
der Wohnanlagen Kreuzsteinäcker 
und Laubenhof zu besichtigen. 
Treffpunkt hierzu ist in dem jewei-
ligen Begegnungszentrum, in dem 

auch Kaffee und Tee angeboten 
wird. Die Führung durch die An-
lage und Besichtigung einzelner 
Wohnungen fi ndet im Halbstun-
dentakt statt, die letzte Besichti-
gungstour ist um 16.30 Uhr.

Tag der offenen Tür
Wohnanlagen Laubenhof und Kreuzsteinäcker laden ein

Waldsee (hr.) Mit der Frühjahrs-
saison starten auf dem Genera-
tionenspielplatz im Laubenhof, 
Weismannstr. 3 im Stadtteil Waldsee 
zwei neue Angebote. 

Ab Freitag, 17. April, fi ndet frei-

tags um 10.00 Uhr Boule-Spielen für 
Anfänger statt. Raphael Henkes von 
der Freiburger Turnerschaft 1844 
e.V., Abteilung Petánque erläutert 
die Spielregeln. 

Für Schach-Interessierte jeden Al-

ters gibt es ab Donnerstag, 23. April, 
die Möglichkeit, sich donnerstags 
um 15.00 Uhr mit anderen Spielern 
beim Freiluft-Schach zu treffen 
und die Spielregeln von Gottfried 
Krombholz erklärt zu bekommen. 

Dienstags um 10.00 Uhr sind alle 
Interessierten zum Bewegungstreff 
auf dem Generationenspielplatz 
eingeladen. Das Angebot ist kosten-
los, eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich.

Generationenspielplatz – Neue Angebote

Littenweiler (hr.) Welche Früchte 
gibt es im Freiburger Osten zu ent-
decken? Wie sammelt man Pilze? 
Wie können Lebensmittel haltbar 
gemacht werden? Wie können wir 
noch bewusster mit natürlichen 
Nahrungsmitteln umgehen und 
Verschwendung vermeiden? Die-
sen und vielen weiteren Fragen zur 
Nachhaltigkeit gehen Kinder bzw. 
Jugendliche und Senioren in einem 
Projekt „Bewährt – Bewusst – Be-
wahrt“ gemeinsam nach und lernen 
miteinander und voneinander. 

Die Heiliggeistspitalstiftung 
Freiburg bietet über das Jahr 

hinweg 16 Veranstaltungen in 
ver schiedenen Einrichtungen im 
Stadtgebiet ein, um mehrere Ge-
nerationen für die Themen Um-
weltschutz, gesunde Ernährung und 
soziale Gerechtigkeit zu interessie-
ren. So lädt Diplom-Biologin Vero-
nika Wähnert in „Bewahrenswertes 
– Pfl anzen entdecken“ zu Beobach-
tungen in der Natur ein, in „Alles ist 
mit allem verbunden – und wir sind 
mitten drin“ kann man mit Dipl. Pä-
dagogin Susanne Werkmeister die 
lebensnotwendigen Verbindungen 
zwischen den Elementen Sonne, 
Wasser, Luft und Erde anhand 

praktischer Beispiele spielerisch 
erfahren. Die Pilzsachverständige 
Veronika Wähnert bringt bei „Be-
wahrenswertes – Pilze entdecken“ 
ihr Wissen ein und zeigt, wie 
man Pilze sammelt und mit ihnen 
umgeht und Einkochen nach alten 
Grundarten wird bei „Bewährte 
Verfahren des Einkochens“ für Alt 
und Jung verständlich übermittelt. 
Gemeinsam mit Bildungsreferentin 
Dagmar Große geht man das The-
ma „Mangel und Überfl uss so nah 
– Lebensmittelproduktion global“ 
an. In diesem Rahmen wird sich 
auch der Salzladen als Weltladen 

und Sozial- und Kulturinitiative mit 
seinen Räumlichkeiten und zahlrei-
chen Ehrenamtlichen vorstellen.

Das Projekt „Bewährt – Be-
wusst – Bewahrt“ wird von der 
Stadt Freiburg aus dem Fonds 
„Bildung für nachhaltige Entwick-
lung“ gefördert. Die Teilnahme ist 
kostenfrei. Zu einer Informations-
veranstaltung, bei der Interessierte 
alles nähere zum Projekt erfahren, 
lädt Projektleiterin Esther Muthny 
am Mittwoch, 22. April, 16.30 Uhr, 
in das Begegnungszentrum Kreuz-
steinäcker, Heinrich-Heine-Str. 10 
in Littenweiler ein. 

Bewährt – Bewusst – Bewahrt
Generationenübergreifendes Projekt im Freiburger Osten

Kirchzarten (glü.) Im „Haus der 
Generationen“ in der Kirchzarte-
ner Bahnhofstraße 20 gibt es ab 
Dienstag, dem 21. April von 10 bis 

11.15 Uhr die Chance, an einem 
Gedächtnistraining teilzunehmen. 
Unter dem Motto „Fit im Kopf 
mit Spaß und Spiel“ bietet Hilke 

Wagner Übungen für Gedächtnis, 
Wahrnehmung und Koordination. 
Dabei werden Körper, Geist und 
Seele angesprochen. Die Kosten für 

sechs Termine betragen 20 Euro. 
Anmeldungen unter Tel.: 0761 / 
27 21 35 oder per Email: quar-
tierstreff-20@kabelbw.de möglich.

Gedächtnistraining im „Haus der Generationen“

Kirchzarten (glü.) Der nächste 
Pflegestammtisch Dreisamtal 
fi ndet heute, am Mittwoch, dem 
15. April, ab 19.30 Uhr in den 
Seminarräumen von „essen und 
kochen im blick“ am Marktplatz 
3 in Kirchzarten statt. Pfl egende 
Angehörige, ehemals pflegen-

de Angehörige, unterstützende 
Ange hörige, Zugehörige (Freun-
de, Nachbarn, die pfl egen oder 
betreu en) sind herzlich will-
kommen, sich auszutauschen, 
gegenseitig zu informieren und 
zu stärken. Durch den Austausch 
in der Gruppe können die Ange-

hörigen die persönliche soziale 
Isolation, in der sich viele von 
ihnen befi nden, aufheben. Pfl e-
gende Angehörige brauchen ein 
Netzwerk von Menschen, damit 
der Pfl egealltag leistbar ist, sagen 
die Organisatoren.

Eine Anmeldung ist nicht not-

wendig. Telefonische Rückfragen 
beantworten Elisabeth Gero-
müller, Pfl egebegleiterin, unter 
Tel.: 07661 / 6432 oder Gaby 
Zeisberg-Viroli von der Bera-
tungsstelle für ältere Menschen 
und Angehörige, Tel.: 07661 / 
391-114.

Heute Abend wiederPfl egestammtisch Dreisamtal
Hilfreicher Austausch im Netz pfl egender Angehöriger gemeinsam mit Fachleuten

Kirchzarten-Burg (glü.) „Wir 
möchten mit unserem Projekt 
‚Kinderwerkstatt inklusive‘ den 
Aufbau von gelingenden Ge-
nerationenbeziehungen durch 
gemeinsames Gestalten fördern“, 
erklärt Christel Kehrer vom „Haus 
Demant“, der Begegnungsstätte für 
Menschen mit und ohne Behinde-
rung der Diakonie Kirchzarten. 
„Die Teilnehmenden können ge-
meinsame Lebenswege entdecken 
und teilen.“ Seit 2014 wird dieses 
Projekt über den „Fonds für Expe-
rimente“ von der Landesstelle für 
Evangelische Erwachsenen- und 
Familienbildung von der Evan-
gelischen Landeskirche in Baden 
bezuschusst.

Einmal monatlich treffen sich 
in der Holzwerkstatt vom Haus 
Demant sechs Kinder mit und ohne 
Behinderung und vier Erwachsene 
mit Behinderung zum gemeinsa-
men Gestalten. Bei den kleineren 
Kindern ist meistens zusätzlich ein 

Elternteil dabei. Dann wird viel 
mit Holz, Farbe und unterschied-
lichen Werkzeugen wie Laubsäge, 
Akkuschrauber und Handbohrer 
gearbeitet. So entstehen Tiere, 
Fahrzeuge, Spielzeuge und vieles 

mehr. Die erwachsenen Teilnehmer 
mit Behinderung sind in der Werk-
statt dabei. Nach ihren Möglichkei-
ten arbeiten sie gemeinsam mit den 
Kindern am Thema oder befassen 
sich mit eigener Handarbeit.

Seit Februar 2015 entwickelt 
sich eine Kooperation mit dem 
Nabu-Gruppe Dreisamtal. Als 
erste Aktion bauten Nabu-Experten 
gemeinsam mit den Besuchern der 
Kinderwerkstatt Nistkästen. Beim 
zweiten Zusammensein erklärten 
Insa Joost und Ortrud Hentrich 
vom Nabu den Besuchern der 
„Kinderwerkstatt inklusive“ die 
Welt der Bienen. Sie zeigten auf, 
dass es unterschiedliche Bie-
nenarten gibt, wie sie leben und 
was sie dazu brauchen. Gerade 
die Kinder brachten viele eigene 
Erfahrungen in dieses Gespräch 
ein. Konkret und handwerklich 
wurde es dann, als alle zusammen 
an den Bau von Nisthilfen für 
Bienen für den eigenen Garten 
gingen. „Die Kinder lernen durch 
das Projekt schon früh“, ist sich 
Christel Kehrer sicher, „dass Alter 
wie auch Behinderung zum Leben 
dazu gehören und Vielfalt etwas 
Normales ist.“

Alter und Behinderung gehören zum Leben
Das Projekt „Kinderwerkstatt inklusive“ bringt Generationen im „Haus Demant“ zusammen

Am Bienenhotel beim Haus Demant erklärt Insa Joost vom Nabu 
Dreisamtal den Kindern und Erwachsenen der „Kinderwerkstatt 
inklusive“ den Lebensraum der Bienen. Foto: Gerhard Lück

(djd/pt.) Der demografi sche Wan-
del stellt eine große gesellschaft-
liche Herausforderung dar: Nicht 
nur die Senioren selbst, sondern 
auch ihre Angehörigen sind oft-
mals besonderen Belastungen 
ausgesetzt. Das Älterwerden bringt 
aber keinesfalls nur Nachteile mit 
sich, viele der „neuen“ Senioren 
sind gerne alt und genießen den 
Herbst ihres Lebens. In unserem 
Special geht es um Themen rund 
ums Wohnen und Leben im Alter.
Seniorenresidenzen: Alles unter 
einem Dach
Kurze Wege sind für viele ältere 
Menschen eine enorme Entlas-
tung im Alltag. „In Senioren-
wohnanlagen sind viele Angebote 
wie Fußpfl ege, Friseur oder eine 
Bankfiliale zumindest zeitweise 
vor Ort präsent“, betont Katja 
Schneider vom Verbraucherpor-
tal Ratgeberzentrale.de. Andere 
Dienstleistungen und Services für 
den täglichen Komfort seien zu 
Fuß oder in wenigen Fahrminuten 
mit öffentlichen Verkehrsmitteln 
zu erreichen. 
Zuhause leben: So können sich 
Senioren vor Gaunern schützen
Im Alter wird das Thema Sicher-
heit immer wichtiger, Senioren 
möchten sich in ihrem Zuhause 
geborgen fühlen. Bei den soge-
nannten Haustürtricks haben Ga-
noven allerdings vor allem ältere 
Menschen im Visier. Die Gauner 

geben sich als Hilfesuchende aus, 
als Polizisten in Zivil oder als 
Handwerker. Man sollte sich daher 
zunächst vergewissern, wer vor der 
Tür steht - und unbekannten oder 
verdächtigen Personen die Tür gar 
nicht erst öffnen. „Zu empfehlen 
sind hier Funk-Videotürsprechan-
lagen, die Livebilder von draußen 

nach drinnen übertragen. Aus 
sicherer Distanz kann man dann in 
Ruhe entscheiden, ob man die Tür 
öffnen will oder nicht“, so Micha-
el Zabler, Sicherheitsexperte bei 
ABUS. Besucher werden bereits 
vor der Tür identifi ziert, das Video-
signal gelangt nicht nur auf einen 
stationären Monitor, sondern bei 
Bedarf auch auf ein Mobilteil und 
kann somit im gesamten Haushalt 
und Garten abgerufen werden.
Hausnotruf beruhigt Angehörige 
älterer Menschen
Wenn Eltern auch im Alter noch 
alleine leben, machen sich die Kin-

der oftmals Sorgen: Was, wenn der 
Vater stürzt oder der Kreislauf der 
Mutter plötzlich zusammenbricht? 
Moderne Notrufsysteme können 
dann helfen. Bei einem sogenann-
ten Hausnotruf verbindet sich der 
armbanduhrähnliche Sender auf 
Knopfdruck über die Basisstation 
mit der Zentrale. Dort sind ständig 
Mitarbeiter mit genauen Informati-
onen zu jedem Kunden erreichbar. 
Wenn es bei ihnen klingelt und 
niemand antwortet, wird sofort ein 
Bereitschaftsdienst losgeschickt.
Für den Pflegefall gewappnet 
sein
Wer fi nanziell sorgenfrei in den 
verdienten Ruhestand gehen möch-
te, muss privat vorsorgen. Auch 
für den Pfl egefall beispielsweise 
sollte man gewappnet sein. Um die 
private Pfl ege-Zusatzversicherung 
zu fördern, zahlt der Staat monat-
lich 5.- Euro Zulage, sofern der 
Versich erte einen Mindest-Eigen-
beitrag von 10.- Euro im Monat 
leistet. Wer gesetzlich oder privat 
pfl egepfl ichtversichert und über 18 
Jahre ist, ist förderungsberechtigt. 
Der sogenannte Pfl ege-Bahr reicht 
aber bei weitem nicht aus, um 
die drohende Lücke zu schließ-
en. Unverzichtbar ist deshalb ein 
zusätzliches Tagegeld.
Fahrfi tness regelmäßig überprü-
fen lassen
Uneingeschränkte Mobilität macht 
für viele Senioren einen großen 

Teil der Lebensqualität im Alter 
aus. Nach Ansicht des Deutschen 
Verkehrssicherheitsrates (DVR) 
sollten ältere Verkehrsteilnehmer 
allerdings regelmäßig ihre Fahr-
fi tness von einem Arzt überprüfen 
lassen. Die „Aktion Schulterblick“ 
des DVR macht auf die Not-
wendigkeit solcher freiwilliger 
Gesundheitschecks aufmerksam. 
Mehr Informationen gibt es unter 
www.dvr.de/schulterblick. Die Ak-
tion wird vom Bundesministerium 
für Verkehr und digitale Infrastruk-
tur (BMVI) und der Deutschen 
Gesetzlichen Unfallversicherung 
(DGUV) unterstützt.

Gut leben und wohnen im Alter
Der djd-Thementipp zu „Senioren“

Auch im Garten funktioniert der 
Sender des „Hausnotrufs“. Foto: 
djd/www.initiative-hausnotruf.de

Foto: djd/Nürnberger Versicherungsgruppe/T.Pannell
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FAHRRAD

seit1933... alles, was Sie bewegt!

7-Gang-Drehgriff-Schaltung mit Rücktritt, Vorderradbremse mit 
Feststellfunktion, Differential, Federgabel für besseren Fahrkom-
fort, Grosser Einkaufskorb, Einstighöhe nur 22 cm     

Der Klassiker
Dynamisch, wendig, leicht

Senora

Die Senioren-Seite
Fotos: djd

Mitglied der Leistungsgemeinschaft 490x in Deutschland, www.hoerex.de

Beeindruckend klar: Siemens Pure binax mit der Funktion 
Richtwirkung Plus ermöglicht das Heraushören von Wich-
tigem, sogar in besonders geräuschvoller Umgebung.

Testhörer
gesucht!
Informationen rund um das Testhören erhalten Sie unter
www.siemens.de/hoerex oder untenstehender Telefon-Nr.:

20  JAHRE

Siemens Pure binax:

Beeindruckend klar: Siemens Pure binax mit der Funktion 
Richtwirkung Plus ermöglicht das Heraushören von Wich-

Qualitäts-
hörsysteme

Die HörExperten der HÖREX Hör-Akustik eG 
suchen 500 Testhörer! Jetzt bei uns infor-
mieren und bis zum 08.05.2015 anmelden!

Sonnenbergstraße 3, 79117 Freiburg im Breisgau

Telefon 07 61 / 59 03 38 24

LESEN IN NEUEN 
DIMENSIONEN

Exzellente 
Ausleuchtung 

bis zu den 
Lupen-
rändern
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In der Passage
Tel. 07661 / 989103

Jetzt bei uns!
Vergrößernde Sehhilfen
in verschiedenen
Ausführungen

Einsamkeit durch
Hörprobleme

Das Gehör frühzeitig unterstützen und wieder 
mehr Lebensqualität genießen

(djd/pt.) „Nicht sehen trennt von 
Dingen, nicht hören von Mensch-
en“ - die Bedeutung dieses oft 
zi tierten Kant-Zitats erfahren 
Per sonen, die unter einer einge-
schränkten Hörfähigkeit leiden, 
tagtäglich am eigenen Leib. Egal 
ob Firmenpräsentationen, Vereins-
sitzungen oder die gesellige Runde: 
Eine Grundvoraussetzung für 
kommunikatives Miteinander unter 
Menschen ist eine klare und deut-
liche Verständigung. Herrscht je-
doch eine schlechte Raumakustik, 
werden Nebengespräche geführt 
oder Straßenlärm kommt hinzu, 
fällt es bereits Menschen mit intak-
tem Gehör schwer, alle Details der 
Kommunikation aufzunehmen. Für 
Hörgeschädigte bedeuten solche 
Störungen unüberwindbare Her-
ausforderungen und meist einen 
damit verbundenen Rückzug aus 
dem sozialen Umfeld.
Betroffene warten zu lange
Mediziner warnen: Laut Statistiken 
suchen Betroffene oft erst Jahre 
nach Beginn einer Hörminderung 
nach Abhilfe. Ist der Gehörverfall 
weiter fortgeschritten, haben sich 
Alltagssituationen und soziale Fol-

gen wie eine schleichende Verein-
samung meist schon verschärft. 
Negative Erlebnisse nagen am 
Selbstbewusstsein der Betroffenen. 
Doch vielen ist das Hördefi zit nicht 
ausreichend bewusst. Dabei kön-
nen unkomplizierte und kosten lose 
Hörtests, etwa in einem Fachge-
schäft eines kompetenten Spezia-
listen schnell Gewissheit bringen 
und ein passendes Hörgerät kann 
ausgewählt werden. 
Feine Nuancen wieder erkennen
Kommunikation fi ndet nicht allein 
über Worte statt, auch der Sprach-
klang und die feinen Nuancen sind 
wichtig. Ironie, verhaltene Wut 
oder Enttäuschung lassen sich oft 
nur über den Ton der Nachricht 
festmachen. Mit guten Ohren kann 
man sogar wahrnehmen, ob ein Te-
lefonpartner lächelt. Zudem haben 
die Ohren eine Wächterfunktion. 
Sie warnen an vielbefahrenen 
Straßen, leiten verdächtige Geräu-
sche oder Hilferufe an das Gehirn 
weiter. Auch nachts schlafen die 
Ohren nicht: Während die Augen 
geschlossen sind, stehen die Hör-
organe auf Dauerbereitschaft, um 
Sicherheit zu gewährleisten. 

Gut zu hören ist ein Grundbedürfnis, aber keine Selbstverständlich-
keit. Foto: djd/Geers/thx

(djd/pt.) Allen Beteuerungen der 
Politiker zum Trotz, die ein längeres 
Arbeitsleben als Chance sehen wol-
len: Einer TNS-Emnid-Umfrage 
zufolge möchten knapp zwei Drittel 
der Deutschen nicht bis 67 schuften. 
Eine deutliche Mehrheit von ihnen 
würde aber nur dann vorher aufhö-
ren, wenn sie keine Abschläge bei 
der Rente in Kauf nehmen müsste.

Von den 40- bis 49-Jährigen 
konnten sich im Übrigen nur noch 
neun Prozent gut vorstellen, bis 
67 zu arbeiten - bei den 30- bis 
39-Jährigen lag der Wert noch bei 
29 Prozent. „Ein deutliches Zeichen 
dafür, dass die Arbeitswelt ihren 
Tribut fordert und bereits für die 
Generation 40plus die Aussicht 
auf einen früheren Ruhestand 
reizvoll ist“, betont Harald Röder, 
Geschäftsführer der Deutschen 
Beratungsgesellschaft für Zeitwert-
konten und Lebensarbeitszeitmo-
delle (DBZWK).
Chancen durch modernes Ar-
beitszeitmanagement
Die klassische Altersteilzeit gibt 
es längst nicht mehr, heute sind 
andere, innovative Lösungen ge-
fragt. Zeitwertkonten und Lebens-
arbeitszeitmodelle haben sich in 

diesem Zusammenhang als fl exible 
Instrumente erwiesen, immer mehr 
Firmen und Arbeitnehmer inter-
essieren sich dafür. Die DBZWK 
hat sich auf die Konzeption sol-
cher Modelle spezialisiert. „Die 
Einführung und Verwaltung ist 
ein komplexer Prozess, für eine 
erfolgreiche Umsetzung ist eine 
rechtssichere Durchführung nötig“, 
so Harald Röder.
Das Ende der Berufstätigkeit 
selbst bestimmen
Uwe Holtmann ist Leiter des Per-
sonalwesens bei der Stift Tilbeck 
GmbH in Havixbeck bei Münster. 
Das kirchliche Sozialunternehmen 
für Behinderten- und Altenhilfe 
beschäftigt über 700 Arbeitneh-
mer. „Vor dem Hintergrund der 
Rente mit 67 haben wir unseren 
Mitarbeitern über ein Lebensar-
beitszeitmodell die Möglichkeit 
gegeben, ihr Renteneintrittsalter 
aktiv und individuell zu gestalten.“ 
Die Beschäftigten hätten somit die 
Chance, ohne lebenslange Abzüge 
in der Altersrente über das Ende 
ihrer berufl ichen Tätigkeit selbst zu 
bestimmen. Das, so der Personallei-
ter, fänden viele seiner Mitarbeiter 
einfach sehr attraktiv.

Früher aufhören - aber 
ohne Abschläge

Aktuelle Umfrage: Knapp zwei Drittel der 
Deutschen möchten nicht bis 67 arbeiten

Den Ruhestand früher genießen: Über Lebensarbeitszeitmodelle 
können Arbeitnehmer ihr Renteneintrittsalter aktiv und individuell 
gestalten.
Foto: djd/DBZWK/aletia2011- fotolia

Bad Krozingen (rs.) In der Vita 
Classica Bad Krozingen werden 
neben zahlreichen Aqua- und Sport-
kursen an Land, auch „Gyrotonice“ 
im Vita-Classica Wohlfühlhaus und 
in der Gymnastikhalle „Fit über 60“, 
die verschiedene Möglichkeiten zur 
Bewegung bieten.

Die GYROTONIC® betrachtet 
den menschlichen Körper als Einheit, 
die Wirbelsäule als zentralen Träger. 
Unter Betreuung von Bettina Wolf, 
Physiotherapeutin und ausgebildete 
GYROTONIC®-Trainerin, werden 
dreidimensionalen Bewegungen 
kreisend (Gyro griechisch  - Kreis) 
und ohne Unterbrechung mit unter-
schiedlich starken Widerständen an 
speziellen Geräten durchgeführt. Eine 
darauf abgestimmt Atmungstechnik 
verhindern die Übersäuerung der 
Muskulatur und fördern die Entgif-
tung und Ausgeglichenheit. Muskeln 
und Körperstrukturen werden gestärt, 
das Herz-Kreislaufsystem, die Kondi-

tion und die mentale Stärke gefördert 
und gesteigert. 

Im Kurs „Fit über 60“ wird in 
einem Ganzkörpertraining die kom-
plette Muskulatur gestärkt, die Ge-
lenkigkeit und das Gleichgewicht ver-
bessert und das Herz-Kreislaufsystem 
trainiert. 

Bei „Pilates“ kombinieren die sanf-
ten Bewegungen Atemtechnik, Kraft, 
Koordination und Beweglichkeit, 
stärkt die Bauch- und Beckenboden-
muskulatur und beugt Rückenbe-
schwerden vor.

Der Kurs „Fitness in der Natur“ 
ist ein Fitnesstraining an der frischen 
Luft zur Verbesserung von Kraft, Aus-
dauer und Koordination. Dabei gilt 
es die Natur zu genießen und gleich-
zeitig das Herz-Kreislauf-System zu 
stärken. Die Kurse beinhalten jeweils 
zehn Einheiten. 

Unter Tel.: 07633 / 40 08 160 wei-
tere Infos, Anmeldung im Wohlfühl-
haus der Vita Classica Bad Krozingen. 

Vita Classica Kurse 
„Gyrotonic“- „Fit über 60“ - „Pilates“ etc.

www.dreisamtaeler.de
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Sanitär- und Heizungsmonteur
in Dauerstellung gesucht

Bergfräulein gesucht
Arbeiten auf 1321 m Höhe.

Zur Unterstützung unseres Teams suchen wir eine freundliche, zu-
verlässige und flexible Servicekraft/Bedienung in Vollzeit oder 450 € 
Basis, gute Bezahlung. Wir freuen uns auf dich!!
Baldenweger Hütte, Baldenweger Buck 24
79868 Feldberg, baldenweger-huette@web.de, Telefon: 07676-353

FSJ / Bufdi im Josefshaus St. Peter
Freiwilliges Soziales Jahr (FSJ) oder Bufdi-Stelle (Bundesfreiwilligendienst) im Josefs-
haus St. Peter. Wir bieten jungen Menschen eine vielseitige, interessante FSJ/Bufdi-Stelle im 
Josefshaus in St. Peter/Schwarzwald ab September 2015 an.
Tätigkeitsschwerpunkte: Begleitung unserer BewohnerInnen im Freizeitprogramm u. bei 
Arztbesuchen, Unterstützung in alltagspraktischen Dingen, Einkaufsfahrten, Verwaltungs-
tätigkeiten und Mitarbeit in der Hauswirtschaft.
Anforderungen: Fahrerlaubnis Klasse B notwendig, Arbeitszeiten: Mo. bis Fr. v. 8 bis 16 Uhr, 
kein Schichtdienst, kein Wochenenddienst. St. Peter ist sehr gut mit ö�entlichen Verkehrs-
mitteln von Freiburg, Kirchzarten o. Denzlingen aus erreichbar.
Leistungen: Vergütung ca. 400,- € plus Fahrgeld (Regio-Monatskarte)
Kontakt: P. Werz, Tel. 07660/9410-12, email: werz@stadtmission-freiburg.de, Infos auch 
unter www.stadtmission-freiburg.de

Bezirksleiter Martin Frey
Tel. 07661 900127
Martin.Frey@LBS-BW.de

Ihr Baufinanzierer!

Häusliche Kranken-und Seniorenpflege

Wir suchen ab sofort examinierte

Gesundheits- und
Krankenpfleger (w/m)

Altenpfleger (w/m)
� als 50 –80 % Kraft im Tagdienst
� auf 450 € Basis im Tagdienst

Wir bieten Ihnen:
� Übertarifliche Bezahlung
� Unbefristeten Arbeitsvertrag
� Betriebliche Altersvorsorge
� 13. Monatsgehalt und Urlaubsgeld
� Zuschläge für Sonn- und Feiertage

und weitere Vergünstigungen 
� Ein kollegiales Team
� Familienfreundliche Arbeitszeiten
� Fortbildungen /Weiterbildungen

Wir freuen uns auf Sie! 
Pflege mobil

Hirschenweg 6 · 79252 Stegen
Tel. 0 76 61 / 91 24 61

info@pflegemobil.info
www.pflegemobil.info

Industriemechaniker (m / w)

IHR AUFGABENGEBIET

•	 Montieren	von	Baugruppen	und	Geräten
•	 Endprüfung	von	feinmechanischen	und
•	 mechatronischen	Geräten
•	 Einstellen	und	Umrüsten	von	Werkzeugmaschinen
•	 Entwurf	und	Anfertigung	von	Vorrichtungen

Ab	sofort	suchen	wir	Sie	als

IHRE VORAUSSETZUNGEN

•	 	Abgeschlossene	Berufsausbildung	als	Industrie-	
mechaniker	(m	/	w)	oder	vergleichbare	Ausbildung

•	 	Teamfähigkeit	und	selbständiges	Arbeiten
•	 Sorgfalt	und	Zuverlässigkeit

WIR SIND ...

...	Marktführer	im	Bereich	der	Positionier-
systeme	sowie	innovativer	Hersteller	von	
Messtechnik	und	Antriebslösungen	und	
sind	weltweit	präsent.	Mit	unseren	ca.	110	
Mitarbeitern	sind	wir	ein	rundum	modernes	
und	sympathisches	Familienunternehmen.

IHRE BEWERBUNG

Bitte	senden	Sie	Ihre	aussagekräftige	Be-
werbung	inklusive	Gehaltsvorstellung	an:

halstrup-walcher	GmbH
Lukas	Wangler
Stegener	Straße	10
79199	Kirchzarten
Tel.	+49	(0)	76		61	/	39		63-62
wangler@halstrup-walcher.de

Positioniersysteme	|	Messtechnik	|	Antriebslösungen

www.halstrup-walcher.de
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Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.

Tel. 07661 - 90 88 90

Sie suchen ein Reihenhaus 
in Kirchzarten-Birkenhof ?

Dann melden Sie sich bei uns !!!

...und haben eine altersgerechte 
3 - 4 Zi. ETW (EG oder Aufzug) 

im Kernort von Kirchzarten/
Stegen oder im Freiburger-Osten

 im TauschKauf zu bieten ???

Reihenhaus 
Kirchzarten

Bernd    Ketterer

Die Physiotherapiepraxis 
PhysioTT in Kirchzarten sucht 
eine/n Physiotherapeut/in

in Teilzeitbeschäftigung. 
Manuelle Therapie und 

manuelle Lymphdrainage 
wären wünschenswert.

Telefon 0 76 61 - 9 08 15 11

Wir suchen Voll- und Teilzeitkräfte und auf 450 € 
Basis für Service, Frühstück & Bäckereiverkauf  
im 3-Schichtbetrieb, gerne auch Studenten.
Bewerbung auch per e-mail unter: 
reinhards.huettenstube@freenet.de

Reinhard‘s Hüttengaudi
„Zum singenden Wirt“

Wanderziel mit Übernachtung • Terrasse am Mühlensee 
Bäckerei • Konditorei • Hüttenstube „Zum singenden Wirt“

www.muehlencafe-schwarzwald.de
Mühlencafé in Breitnau • Inh. Reinhard Klang • Ödenbach 3 • 79874 Breitnau 

Telefon 0 76 52 - 91 10 - 0 • Mobil 0173 - 6 60 90 30 • Fax 0 76 52 - 53 05

Friseur/in in Voll- oder Teilzeit gesucht! 
Selbständiges, freies Arbeiten, gute Bezahlung.

Tel. 0175 - 2 04 14 33, über einen Anruf freuen wir uns.

Wir suchen zur

Erweiterung

unseres Betriebes:

Landgasthof Bären
Familie Thomas Steinhart
Bundesstraße 21
79199 Kirchzarten - Zarten

Haben wir Ihr Interesse geweckt? 

Dann freuen wir uns auf Ihre telefonische bzw. schriftliche Bewerbung an:

• Servicekraft m/w in Festanstellung
• Koch/Köchin 

Tel:  + 49 (0) 76 61 / 68 20
Mobil:  + 49 (0) 171 / 364 77 88
E-Mail: info@baeren-zarten.de www.baeren-zarten.de

Dreisamtäler

Immobilienmarkt
heute auch auf

Seite 20

Weitere Stellenangebote und -gesuche auf Seite 20
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Hauptstraße 20
79199 Kirchzarten
Mitten im Ort
Tel. 07661-905258

IHR ALTGOLD IST GELD WERT!

Goldankauf
Zahn- u. Altgold, 
Altschmuck u. Silber.
Sofort Bargeld

Goldankauf

Unterricht Verschiedenes

Gesund & strahlend schön 
www.freiraum-kaiser.com

Regenwasserbehälter aus Kunststoff!
Große Auswahl an 2. Wahl Behältern (aufgrund von Farbfehlern) in 
vielen Größen und Formen. Zurzeit Regentonnen ab 210 L mit De-
ckel ab € 14,-, Behälter 500 L mit Deckel € 39,-, 800 L ohne Deckel 
€ 49,-, Top-Tank 1.300 L € 169,-, Tank 2.000 – 3.000 – 4.000 Liter. 
Viele neue stilvolle Modelle aus unserer Frühjahrsproduktion. Volle 
Garantie auf Festigkeit. Nur so lange Vorrat reicht!
OTTO GRAF GMBH, 79331 Teningen, Carl-Zeiss-Strasse 2-6 (In-
dustriegebiet Rohrlache), direkt an den BAB 5, Mo.-Fr. 8-12 Uhr und 
13-17 Uhr, Tel. 07641/589-755, www.graf-online.de

Großer Dr. Hauschka-Schminktag
Donnerstag, 23. April ab 9 Uhr

Hauptstraße 17 • 79199 Kirchzarten
Inh. Verena Müller e.K.

Telefon 0 76 61 / 50 47 • www.apotheke-stgallus.de

An diesem Tag erhalten Sie 10% auf alle                               Produkte

Wegen Sortimentsaufgabe
ab sofort

20% auf das 

gesamte Caudalie-Sortiment

Gesundheitswandern, das neue 
Bewegungsprogramm besteht aus 
einer Kombination von Wandern 
und sportlichen Übungseinheiten. 
Eine Gesundheitswanderung dauert 
etwa 1,5 Stunden, außerdem sind 
50 bis zu 200 Höhenmeter und eine 
Strecke von ca. 4 Kilometer zu 
bewältigen. Die Wanderregionen 
wechseln monatlich. 
 

Treffpunkte im April:  
Dienstags: Kirchzarten 

(Giersberg - Parkplatz Friedhof) 
Donnerstags: Stegen 

(Busbahnhof Kolleg St. Sebastian) 
 

Vorschau und weitere Infos unter:  
wanderagentur-schwarzwald.de  

Telefon 07661-904039 
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Schweinerücken 
am Stück oder geschnitten .................................................................................................

Rinderhuftsteak
natur oder grillfertig gewürzt – Premiumreifung .........................................................

Wienerle  
Gold prämiert ..............................................................................................................................................

Frühlingssalat 
mit Lyoner, Tomate und Ei .........................................................................................................................

Landschinken  
Gold prämiert ..............................................................................................................................................

geräuchertes Schweinefilet  
mit Rosmarin, lecker auch zum Salat ................................................................................

..............................................................................................................................................

Wienerle

..............................................................................................................................................

€/100g
0,79

€/100g
1,49

€/100g
1,99

€/Stück
0,66

€/100g
0,99

€/100g
1,29

WienerleWienerle

www.obere-metzgerei.de
 Elzach • Kirchzarten • Freiburg • Herbolzheim • Haslach im Kinzigtal

Wienerle

seit 1749

Genuss 
bester Herkunft

Schauspiel- u. Camera-Acting-
Kurse www.theater-atelier.de od. 
0761 / 6 27 06

Der Musiklehrer für Ihre Kinder. 
Blockflöte (Musikalische Früh-
erziehung), klass. Gitarre, Klavier, 
Schröder, Tel.: 0761 / 15 64 81 46

Gitarrenschule 
www.jeremiasholtz.de

Montags in Kirchzarten 
Tel.: 07661 / 90 35 267

Ab ca. 10 Jahre bis Unendlich

Rund ums Tier
Roter Kater in Oberried Kern-
ort seit Freitag, 10. 4., vermisst, 
Tel.:  07661 / 90 53 57

Tierliebe junge Frau führt gerne 
Ihren Hund spazieren, Tel.: 0170 - 
80 999 65

Zu Verschenken
1 Teaktisch 1 m rund zu ver-
schenken! Tel.: 07661 / 90 56 00

An- und Verkauf

privat von privat Kaufe Gold-
schmuck, Gold- u. Silbermünzen, 
Militaria bis 1945, Orden, Säbel, 
Fotoalben, Urkunden u.v.m., Tel.: 
0761/283499 od. 0170 - 47 25 26

Bares für Ihre Antiquitäten
von A - Z zu kaufen gesucht.

B. Thomas, Tel.: 0761 / 27 28 23

Friseurdienstleistung zum güns-
tigen Preis: Haarschnitt, Farbe, 
Strähnen nur je 11.- €. 
Beim Juniorteam Friseur Gan-
ter, Tel.: 0761 / 6 31 02

Baumstumpf und Hecken-
wurzeln ausfräsen, 

B. Mäder, Tel.: 07661 / 62 77 90

Medizinische Fußpfl ege 
Podologin, Fachfußpfl egerin
Lidia Szolc, Mühlenstr. 23

79199 Kirchzarten-Burg a. Wald
Tel.: 07661 / 73 42 

oder 0175 - 96 39 165

Gott sucht Sie, weil Er Sie liebt! 
Sein Wort hören Sie täglich im 
„Bibeltelefon der Adventgemein-
de Freiburg“: Rufen Sie an: 0761 
/ 476 48 92!

Privater Gärtner macht Ihren 
Garten frühlingsschön. Auch 
Malerarbeiten aller Art, Info: 0176 
- 22 93 83 59

Erwachsenenkleidermarkt
Unser Profi l heißt Qualität - ob bei 
Kleidern, Accessoires oder Kuch-
en! So., 26. 4., Schloßbuckhalle, 
FR-Munzingen, 13 - 16 Uhr. Alle 
Plätze vergeben! EWK St. Stephan

„Die Uhrenwerkstatt“
Rep. aller Armband-/Taschenuhren, 
Tisch-, Stand-, Wanduhren, Kosten-
voranschl., Batt.-Wechsel, Gold-, 
Silber-, Uhren-An- und Verkauf. 
Kundenparkpl., FR., Karlstr. 46/
Ecke Jacobistr. Tel.: 0761/38 36 643 

„Die Sagen des Dreisamtals“ + 
„Die Sagen zw. Kandel und Feld-
berg“ + 90 andere Bücher à 9,80 
€, W. Duda, Dorfpl. 11, Stegen, 
Mo. - Fr. 11-13 + 16-19, Sa. 11-13 
Uhr, Tel.: 07661 / 98 90 44

Der kleine Film mit großer 
Wirkung! Web-Clip Produkti-
on Friederike Damerau, 

Tel.: 07661 / 25 00 
www.trigger-x.de

Sängerinnen für Jazzaffair 
Chor- / Gesangserfahrung?
Willkommen bei Jazzaffair!
info@jazzaffair-freiburg.de

Bio Saat und Blumenerde 
Bionara Biomarkt, Fabrikstr. 2 

Nähe Ganter Brauerei, 
Tel.:  0761 / 681 56 80

Verschiedenes

Ankauf von guten bis hochwerti-
gen Fahrrädern, alle Typen, 
Tel.: 0761 / 696 49 54

Welcher Hof braucht Hilfe?
Agrarstud. mö. f. 3-4 Wo. im 
Sommer a. Bauernhof mithelfen.
Barette Tel.: 07660/941617 abends

Stellenangebote

Sonderpädagoge/in 
ab Schuljahr 015/016 mit 60%+ 
gesucht. Freie Schule Dreisam-
tal, Kirchzarten, reformpädago-
gisches Konzept.
Bewerbung an 
buero@dreisamtalschule.de

Haushaltshilfe gesucht
Wir suchen für unseren Privat- 
haushalt in Stegen eine freund-
liche, kinderliebe,zuverlässige
und gründliche Haushaltshilfe 
für wöchentlich ca. 6-8 Std.
Arbeitszeiten nach Absprache 
MOBILE: 0151 - 165 21 777

Osteopathin zur Verstärkung
für unser kleines Team 

im Birkenhof für längerfristig 
gesucht.

Praxis Wolf-Nurnus
07661- 98 88 13 • Alf Nurnus

www.sunrun.de

Koch (m/w) in Kirchzarten ge-
sucht. Das Restaurant Fiesta sucht 
ab sofort einen erfahrenen Koch in 
Vollzeit. Kein Teildienst und eine 
5-Tage-Woche. Bewerbungen an 
info@fiesta-kirchzarten.de

Aushilfe/Jobber m/w auf 450.- €-
Basis gesucht, Bereich Küche o. 
Zimmer. Gasthaus Sonne Stegen, 
Tel. 0 76 61 - 65 45.

Küchenhilfe ab sofort gesucht, 
auf 450,–  € Basis. Näheres unter 
Tel. 0 76 61/ 42 04.
Gasthaus Hirschen Unteribental, 

Friseurin
zur Ergänzung unseres Teams

bieten wir Voll- oder Teilzeitstelle 
zu besten Bedingungen.

 Emotion Hairstyle
Lassberstraße 2

79117 Freiburg-Littenweiler
Tel. 07 61 - 6 91 02

Stellengesuche
Biete Unterstützung im Büro, 
zuverlässig und freundlich,
send.online@web.de 

Dreisamtäler Immobilienmarkt
Immobilien

An-/Verkauf

Kleines Haus gesucht 
zu kaufen, ggf. zu mieten, evtl. 
auch klei nes Baugrundstück. 
Arzt und Musiker in wünschen 
einen ruhigen Platz zum Leben 
mariongast@posteo.de, 
wjdahlhaus@hotmail.com

Vermietungen
4-Zi.-Whg., FR, Im Haltinger, 1. 
OG, Ostblk, 115 qm, nicht  WG-
geeignet, Parkett, Kü. als Wohn-
kü. nutzbar (leer), 2 Durchgangs-
zi., (VA, Öl, 314 kWh (m²a), Bj 
1958) KM € 1.075,– + NK € 
265,– o. WW + Hzg, Stellpl € 
50,– = WM € 1.390,– + KT, Bez. 
n. Vereinb., prov.frei, da HV-
Bestand, Werne HVW, Tel.: 
0761/61102-15 Frau Weinmann

St. Peter: 54 qm Gewerberäume 
ab sofort zu vermieten. Geeignet 
für Büro, Atelier oder Lager. 
3 Räume, 2 Toiletten, große Fens-
ter, sep. ebenerdiger Eingang, 
Autoabstellplätze vor der Türe, 
280.- € Miete, 80.- € NK, 2 MM-
Kaution, Tel.: 07660 / 920 073

Mietgesuche

Nicht ohne unseren Hund
suchen wir langfristig eine altersgerechte, bezahlbare 

3-Zi.-Whg. mit Terrasse/Balkon (Bad bitte mit Dusche) 
mit guter öffentl. Verkehrsanbindung im Dreisamtal.

Über Ihre freundlichen Angebote würden wir uns sehr freuen.
Eva-Maria und Karl-Heinz Wunderle 

Tel.: 07661 / 64 56 oder evakhwunderle@t-online.de

Suche altes Haus zu mieten oder 
kaufen, Tel.: 07661 / 979 69 71

Kl. Familie sucht Kl.Haus od. 
Whg. mit Werkstatt, Laden oder 
Lager, Tel.: 0761 / 55 633 22

Junge Familie sucht 4-5-Zi-
Whg., (berufstätig, Ki 2 u 5 J), mit 
Garten, fam.freundl. Umgebung in 
Frbg Ost/Dreisamtal,  Tel.: 0761 / 
453 77 98

Ich (w., voll berufst., NR, keine 
Haust.) suche 2-Zi.-Whg. in 
Kirchzarten, Zarten oder Ste-
gen, Tel.: 0151 - 54 78 08 44

Ich, weiblich, 22 Jahre alt, suche 
in Kirchzarten-Zarten eine 2-Zi.-
Whg. Bezug wenn mögl. zum 1. 
6. 2015 oder 1. 7. 2015. Angebote 
bitte unter Tel.: 07661 / 51 89

Naturverbundene Frau in fester 
Anstellung su. helle 2- 2,5-Zi.-
Whg. mit Terrasse/Balkon/Stellpl. 
od. Garagen, Tel.: 0162 - 2506421

Gewerberaum, ca. 50 - 150 qm, 
für Versandhandel in Freiburg 
oder Umgebung gesucht, 
Tel.:  0761/ 47 29 64 oder 
0160 - 264 86 60 oder unter 
dreisamfl uss@t-online.de

Ruhiges WG-Zimmer gesucht, 
w, 29, naturverbunden, mit Gleich-
altrigen, ÖPNV Anb. max. 450.-€  
WM, Tel.: 0157 - 35 255 797

s‘Dreisamschlaule heute auf Seite 11
Anzeigenannahme: 07661/3553 + anzeigen@dreisamtaeler.de

Dreisamtäler
Voller Spannung blätterten die sechs jungen Männer im Treffpunkt-
Container beim Wohnheim für Flüchtlinge am Keltenbuck in Kirch-
zarten in den neuen Lehrbüchern für die deutsche Sprache. Karin 
Cools, eine der drei Lehrerinnen, die vom Flüchtlingshelferkreis 
Alphabetisierungskurse anbieten, kündigte den Flüchtlingen aus 
Sri Lanka, Kamerun, Syrien oder Pakistan für die nächsten Wochen 
intensive Lernarbeit an. Sie war Paul Schweitzer (hinter ihr stehend), 
dem Vorsitzenden der Kirchzartener Kolpingsfamilie, für die mitge-
brachten Bücher sehr dankbar: „Jetzt können wir noch viel gezielter 
die deutsche Sprache als Hilfe zur Integration miteinander lernen.“ 
Für Schweitzer ist klar: „Damit Integration Erfolg hat, braucht es 
den Zugang zur Sprache. Die Kolpingsfamilie Kirchzarten möchte 
mit den Deutschbüchern ihren Beitrag dazu leisten.“ Das Geld dazu, 
mit dem sie auch internationale Kolpingprojekte unterstützte, hatte 
sie bei Aktionen erwirtschaftet. glü/Foto: Gerhard Lück

Dreisamtäler
www.dreisamtaeler.de

Nächste Ausgabe am 22. April 2015
Sonderseiten: Welttag des Buches, Dorf aktuell Kirchzarten  
Einweihung Stollenhütte Kappel, Leistungsschau in Oberried,  
Jubiläum 20 Jahre Küchen Maier

Anzeigenannahme: 07661/3553 + anzeigen@dreisamtaeler.de

Dreisamtäler
Tel. 07661 / 3553

www.dreisamtäler.de
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